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licht Schlüge gegen die feindschiffahet
wieder 10ö 000 VM. versenkt/ 15 Schiffe, darunter7große ranker, vor der USfl.-Küste. . .

Im Mlttelmeer 1S 999 VM.
Auch im Schwarzen Meer und um England!

Aus dem Führer Hauptquartier , 24. März.
Das Oberkommandoder Wehrmachtgibt bekannt: „Auf
der Halbinsel Kertsch  wurden schwächere, im Do-
uezgebiet  stärkere Angriffe des Feindes abgewie¬
sen. Auch an der übrigen Ostfront brachtenAngriffs-

>und Abwehrkämpfeweitere Erfolge. Im Seegebiet
südlich Sewastopol versenkten Kampfflugzeuge durch
Lufttorpedotreffer ein Handelsschiff von 5999 BRT.
und vernichteten in einem Hafen der Kaukasuskiiste
ein Unterseeboot. Zwei weitere Unterseebooteerhielten
Bombentreffer. In Nordafrika  verlor der Feind
bei einem Angriffsversuchaus einen Flugplatz in der
Cyrenaika durch Jagd- und Flakabwehr fünf Flug¬
zeuge.

Wie bereits durch Sondermeldung  bekannt¬
gegeben, versenktendeutsche Unterseebootevor der ame¬
rikanischen Küste 13 feindlicheHandelsschiffemit 89 399
BRT„ darunter sieben grohe Tanker. Ein weiterer
Tanker von 11 999 BRT . wurde durch Torpedotrefser
so schwerbeschädigt, daß auch mit feinem Untergang
zu rechnen ist. Auch im Mittelmeer wurden dem Geg¬
ner schwere Verluste zugefügt. Im Zusammenwirken
mit italienischen Ä»ft- und Seestreitkräften gelang es
der deutschen Luftwaffe, einen auf Malta zusteuernden
Eeleitzug zu zerschlagen. Dabei versenkten deutsche
Flugzeuge allein drei Handelsschiffemit etwa 18 999
BRT . und beschädigten drei weitere Handelsschiffe,
einen Kreuzer und einen Zerstörer schwer.

Im Kampf gegen die britischeInsel vernichtete die
Luftwaffe am Tage im Hafen von Newhaven  ein
Handelsschiffvon 3999 BRT . und belegte Munitions-
soMie Betriebsstofflager dieses Schnellbootstützpuuktes
erfolgreich mit Bomben. Wirksame Nachtangriffe von
Kampfflugzeugenrichteten sich gegen militärische Ziele
der Hafenstädte Davor und Portland.  An den
Erfolgen vor der amerikanischenKüste ist das Unter¬
seeboot unter Führung von Kapitänleutnant Mohr
hervorragendbeteiligt."

Kapitänleutnant Mohr versenkte mit dem gleichen
Boot im November vorigen Jahres den britischen Kreu¬
zer „Dunedin". Die an der amerikanischen Atlantikküste
vernichteten 13 Schiffe wurden auf besonders scharf be¬
wachten Schiffahrtslinien zwischen amerikanischen Häfen
versenkt. Der amerikanische Küstenbewachungs- und
llnterseeboot -JLgerdienst, der nach den Worten des Ma-

flchk Spilfire abgelchofsen
Berlin,  24 . März. Wie das Oberkommandoder

Wehrmachtmitteilt, stellten im Laufe des Dienstag¬
nachmittag deutsche Jäger einen britischenBomberver¬
band, der unter starkemJagdschutz im belgisch-franzö¬
sischem Raum einflog. Die deutschenJagdflieger ver¬
wickelten die Spitfire in erbitterte Luftkämpfe, in deren
Verlauf nach bisherigen Meldungen acht Spitfire ab¬
geschossen wurden.

rineministers Knox verschärft werden sollte, hat es —
das beweisen die neuen Versenkungszahlen wiederum —
nicht vermocht, die amerikanischeSchiffahrt dem Zugriff
unserer Unterseeboote zu entziehen.

Stockholm,  24 . März. Meldungen aus Newqork
berichtenvon einer Mafsensluchtder Seeleute aus der
gefährdetenNordatlantikroute, die sich zu einem ernsten
Problem für die Aufrechterhaltungdes Schiffsverkehrs
mit England entwickele. Der USA.-Generalstaqtsanwalt

Biddle habe daraufhin die Verhaftung von 8999 Han-
delsschifssmatrostnangeordnet, die weitere England-
fahrten ablehnen. Hierunter seien 3999 Norweger und
3999 Griechen. Der Rest fetze sich aus Dänen, Schweden
und Holländernzusammen. Das USA.-Justizministerium
habe mitgeteilt, bah bereits mehrerehundert Matrosen
allein in Newqorkverhaftet worden find. Die Seeleute
würden vor die Wahl gestellt, entweder die Fahrten
wiederaufzunehmenoder deportiert zu werden.

Vr. öoebbels: Sieg um jeden preis!
Line bedeutsame Nede des Neichsministerssor dem verliner Dartei-sülirerkorps

Berlin,  24 . März. Reichsminister Dr. Goebbels
sprach am Montag im Saalbau Friedrichshain zu den
Kreis- und Ortsgruppenleitern sowie den führenden
Persönlichkeitendes Gaues Berlin der NSDAP . Der
Minister gab den Männern der Partei einen ausführ¬
lichen Ueberblicküber die militärische und politische
Lage. Der Winter 1941/42 fei abnorm gewesen. Unsere
Gegner hätten in ihm die letzte Chance gesehen, die
militärischeKraft des Reiches aufzuhaltenund vielleicht
zu zerschlagen. Die Ziele, die sich die plutokratisch-
bolschewistische Koalition gestellt hätte» seien sehr weit¬
gehendgewesen. Die sowjetischen Massenheeresollten die
deutscheOstfront überrennen und bis in das Herz
Europas vordringen. In Nordafrika wollten Groß¬
britannien und seine Hilfsvölker mit ambrikanischer
MaterialunterstützungRommel bis an die Grenze von
Tunis zurücktreiben. Währendein immer stärkeresEin¬
greifen der Bereinigten Staaten in den Plänen der
Gegner eine große Rolle spielte, hoffte man auf der
anderenSeite, daß Japan alle Provokationender Feind¬
seite widerspruchsloshinnehmen würde. Der Minister
zeigte auf, wie alle Hoffnungen der Gegner schmählich
enttäuschtworden feien. Das deutsche Ostheerhabe die
Umstellung von der Offensive zur Defensive hervor¬
ragend durchgeführtund in einem außerordentlich
zähen und tapfere» Abwehrkampfdie Armeen des Bol¬
schewismusgebunden und festgehalten.

Selbst unsere Gegner müßten heute feststellen, daß den
Sowjets trotz eines unvorstellbar großen zahlenmäßigen
Einsatzes operative Erfolge nicht gelungen seien. Auch
in Nordafrika habe Rommel mit seinen tapferen Sol¬
daten Schulter an Schulter mit unseren italienischen
Bundesgenossen die englischenTruppen zurückgeschlagen.
Am 7. Dezember habe dann Japan Roosevelt und Chur¬
chill die Antwort auf die fortdauernden erpresserischen
Forderungen erteilt und sei an der Seite Deutschlands
und Italiens in den Krieg eingetreten. Der Minister
wies sodann auf die überwältigenden Erfolge hin, die
unsere japanischen Bundesgenossen in den ersten drei
Monaten ihres Kampfes zu Wasser, zu Lande und in
der Luft errungen hätten . Heute stünden die Soldaten
des Tenno drohend vor Australien und Indien.

Zusammenfassend könne man bei sorgfältiger Ab¬
wägung der von unseren Gegnern verkündeten Ziele
und des von ihnen Erreichten feststellen, daß dieser

Winter trotz härtester Belastung und Anforderungen
einen für die Achsenmächteerfreulich günstigen Verlauf
genommen habe. Wenn man heute die innerpolitische
Lage Großbritanniens betrachte, so sei es offensichtlich,
daß das Weltreich  von einer schleichenden
Krise  befallen sei. Diese Krise sei sowohl nach innen
wie nach außen gerichtet, und es beweise nichts gegen
ihr Vorhandensein oder die in ihr liegenden Gefahren,
wenn die Engländer sie zur Zeit noch nicht wahrhaben
wollten. Der stärkste Beweis dafür sei die Berufung
Mr . Cripps ' in das Kabinett . Das Experiment , bol¬
schewistischeKräfte zur Mitarbeit heranzuziehen, sei
nicht neu und auch von den Gegnern der nationalsozia¬
listischenBewegung im Kampf um die Macht versucht
worden. Sie hätten den Versuch sehr teuer bezahlen
müssen, und auch England würde sich seinen verheeren¬
den Folgen nicht entziehen können. „Wenn die Achsen¬
mächte nicht anders zum Sieg kommen können als über
den Zusammenbrach des britischen Empire ", so erklärte
Dr. Goebbels, „dann ist uns Mr . Churchill dabei ge¬
rade recht. Wir können uns zu ihm nur gratulieren ."

Der Minister forderte sodann seine Zuhörer auf, sich
wie der Maler , der zur Gewinnung eines besseren
Ileberblicks über sein Bild einige Schritte von der
Staffelei zurücktritt, vom Blickwinkel des Alltags zu
lösen und von einer erhöhten Ebene die Weltlage aus
einer größeren Perspektive zu betrachten. Erst dann
werde ihnen zu Bewußtsein kommen, welches gigantische
Ausmaß den derzeitigen politischen Ereignissen anhafte.
Dann würde ihnen aber auch klar werden, welcheein¬
malige Chance das deutscheVolk habe und welche un¬
geheure Verantwortung auf der augenblicklichenGene¬
ration laste. Das deutscheVosk wisse aber auch. daß es
in Adolf Hitler einen Führer gefunden habe. der seine
Geschickemit realistischer Kühnheit und einmaligem
politischem Genie lenke.

Der Minister wandte sich sodann der innerpolitischen
Lage zu. Wohl selten habe ein Volk den Frühling so
herbeigesehntwie diesmal das deutsche. Ein außerge¬
wöhnlichschwerer Winter liege hinter uns. In der Er¬
kenntnis, daß dieser Krieg um keinen Preis verloren
werden dürfe und könne, habe das Volk die sich vor
allem aus der ungünstigenWetter- und Transportlage
ergebenden Schwierigkeiten und Entbehrungen in be-

(Fortsetzung auf Seite 2)

Indien soll sür London und Moskau bluten
Absolute Übereinstimmung" zwischen tripps und tkurchitt — 0er sozialistische Hanswurst vertritt den konservativen vetrüger

Drahtbericht unserer Verliner Schriftleitung

gd. Berlin , 24. Mär .̂ Als Churchill vor dem briti¬
schen Unterhaus die Cripps -Mission begründete, stand
am Anfang der Satz. daß die Aktualität des Problems
Indien sich aus den Siegen Japans in Ostasien her¬
leite. Dann wurde im einzelnen entwickelt, wie man
einen neuen Betrug am indischen Volk zu inszenieren
beabsichtigt, und zwar diesmal mit der festen Richt¬
schnur, nur dann neue Versprechungen zu machen, wenn
die Inder ihrerseits die Zusage gegeben hätten , sich
von Britannien auf die Schlachtbank führen zu lassen.

Cripps hat nun in seinem ersten Presse-Interview
in New Delhi auch die Frage vorgelegt erhalten, wie
sich seine bisherige Haltung und die Churchills mitein¬
ander vereinbaren ließen. Er hat darauf geantwortet:
„Churchill und ich stimmen absolut Lbereiu", und er
fügte hinzu, „daß beide an denselben Punkt gelangt
seien, ohne ihre Ansicht zu ändern". Der Bolichewist
Cripps und der Plutokrat Churchill, die beide bereit
sind, das englische Volk bis zum Weißbluten an der
Seite der Sowjets durch diesen Krieg zu hetzen, find
hier zu einer und derselben Auffassung gelangt. Sie
wollen die Inder als Kanonenfutter, und sie wollen, als
Imperialisten nur verschiedener Prägung, von der Macht
Britanniens nicht lassen, wie umgekehrt die Sowjets
selbst in ihrer Bedrängnis nicht zögern, dem alten im¬
perialistischenDrang nachzugeben, der sie nach ihrem
bereits erstickten Versuch eines Stoßes gegen Europa
nun gegen Iran führt.

Der Schrei nach dem indischenKanonenfutter ist also,
in Kürze ausgedrückt, der gemeinsame Inhalt der Nah¬
ziele von Cripps und Churchill — die weitere Aus¬
powerung und Unterdrückung Indiens , wenn auch in ab¬
gewandelter Form . das Fernziel . Die von Cripps her¬
ausgestellte totale Uebereinstimmung mit der Auffassung
von Churchill führt uns an den Grund des großange¬
legten neuen Betrugsversuches an Indien , denn Churchill
hat in unmißverständlicherweise seine Auffassung über
Indien im Laufe der Jahre der Welt kundgetan. Er
hat das „niemals " ausgesprochen gegenüber Schwätze-
reien über die Dominions und sein noch schärferes Veto,
„Las hell scheinende- und wertvolle Juwel in der Kö¬
nigskrone Britanniens fortzuwerfen, das mehr als ir¬
gendein anderes Dominion oder ein anderer Vasallen¬
staat den Ruhm und die Stärke des britischen Empire

verkörpere, weil der Verlust Indiens Markstein und
Vollendung des Niedergangs des britischen Empire be¬
deute." ^ '

Churchillhat darum ferner alle Verhandlungen über
die Gewährung des vollen Dominionstatus zu Lebzeiten
der jetzigenGeneration— ja kommender Generationen!
— als Narrheit und Feigheit bezeichnet. Er hat auch
erklärt, daß man sich nicht durch das Geschwätz eines am¬
tierenden sozialistischenHanswurstes irritieren lassen
dürfe. Jetzt aber hat Churchill«den bolschewistischen
Hanswurst Cripps kls Leimrute für die Inder nach
Delhi entsandt, um einmal später, wenn es noch mög¬
lich oder notwendig wäre, durch einen konservativen
Hanswurst in England die versprochenenFreiheiten
wiederum für null und nichtig erklärenzu lasten.

Die Prozedur der Verhandlungen in Indien , für die
-eine gemeinsame Besprechung mit allen Partnern im
Sinne einer Roundtable -Konferenz zurückgewiesen
wurde, zeigt ganz offen, wie das alte Prinzip des „Teile
und herrsche" auch jetzt eine entscheidendeRolle spielt.
Man will aus dem Gegensatz zwischen Hindus und
Moslems Kapital schlagen und hofft noch einmal bei
bestimmten Politikern ein Entgegenkommen zu finden,
das den Schein des Rechts gäbe, Indien in den Krieg
hineinzuzerren. Der Weg soll die formale Inaussicht¬
stellung des Dominion-Status sein sofern diese Er¬
klärung des Augenblicks von indischer Seite mit der
Bereitschaft beantwortet würde, im vollen Umfang an
der Seite . Englands sich mit dem englischen Krieg zu
identifizieren und sich zu verpflichten, keinen Frieden
schließen zu wollen ohne Zustimmung Englands und der
USA. Die indische Unabhängigkeit würde also ver¬
bunden sein mit dem britischen Recht auf Stützpunkte ja
Indien , während vielleicht für die fernere Nachkriegst
zeit dann die völlige Unabhängigkeit in Frage kommen
könne. Das sind die Pläne von Cripps , wenn man
einer amerikanischen Agenturmeldung folgen will. Je¬
denfalls wurde diese Zukunftsmusik von Crips selbst
sehr viel vager forntuliert als sie die amerikanische
Version unterstellt . Dafür lauten jedoch bei Cripps die
fast ultimativen Forderungen einer Annahme der Lon¬
doner Bedingungen sehr bestimmt und klar. Hier spricht
er aus , daß er nicht in her Lage ist, „wesentliche Aen¬
derungen der Londoner Bedingungen zu gewähren",
wobei eine kleine Verbeugung in dem gleichzeitigen
Hinweis liegt, daß auch dem britischen Unterhaus nicht

gestattet würde, an den Regierungsbeschlüssen etipas
umzustoßen.

Der innere Wert dieser Erklärungen bleibt immer
der gleiche, er wird erst in der Zukunft, wie ein Wechsel,
einzulösensein. Die Jndienwechselaus Freiheit sind von
Britannien immer nur durch neue Prolongation ein¬
gelöst worden, die von dem indischen Volk als Betrugs-
manöver empfunden wurden. Auflehnungen dagegen
aber wurden von der britischen Gewaltherrschaftjeweils
im Blute erstickt. Daß im übrigen die Versuchevon
Cripps im Grundeüber untauglicheWeg« unternommen
werden, hat selbst ein us.-amerikanischerKorrespondent
in diesen Tagen in einem Bericht zum Ausdruckge¬
bracht. Die britische Jndienherrschaftwerde entweder
durch die Lösung „Indien den Indern" oder aber durch
die Vertreibung der Briten aus dem Herzstück des Em¬
pire gefunden. Cripps aber will in „totaler Ueberein¬
stimmung" mit Churchillerneut auf dem Weg dts Be¬
truges die Lösung finden.

England hat es eilig mit seinem Betrug , weil es
um Indien fürchtet wie um Australien , weil es sich in
Ostasien mit eigenen Mitteln und eigenen Kräften zu
schwachfühlt, um den künftigen Ansturm zu bestehen.
Man hofft auf eine genügend lange Galgenfrist , um
dann durch Mobilisierung der Inder in Indien „den
Kopf über dem Wasser zu behalten". Denn das laute
Offensivgeschreinimmt niemand ernst, wie wiederholte
us.-amerikanische und englische Aeußerungen der letzten
Tage bewiesen haben. Man sucht mit diesem Offensiv¬
geschrei nur die niedergebrochene Stimmung hochzurei¬
ßen. sonst nichts. Denn amerikanische Erklärungen
haben unzweideutig auf die Voraussetzung der Seeherr¬
schaft für eine solchenOffensive im ostasiatischenRaum
verwiesen.. Die Flotte der USA. jedoch sei nicht vor
zwei Jahren in der Lage, einen Stoß zur Erringung
dieser Herrschaft zu unternehmen.

Indien fühlt, wie es erneut betrogen werden soll. Die
Inder haben, das zeigt die große Fülle von indischen
Stimmen und von vorliegenden Antworten, die Frei¬
heitsausrufe von Chandra Böse gehört und mit Be¬
geisterung aufgenommen. Böses Manifeste haben unter
den Indern helle Begeisterung ausgelöst. Ein Inder
schreibt in diesen Tagen zu den kommendenEntschei¬
dungen: „Die Welt wird aus den bevorstehendenEr¬
eignissensehen, wie richtigder politische Kurs Böses ist." '

tt/»ME AM 2Mamrle»
Allein im Atlantik vernichtet

e. g. Berlin , 24. März. Die deutschen Unterseeboote
haben ihren Versenkungsmeldungen der letzten Woche,
in der sie im Atlantik 76 000 BRT . versenkten, nun be¬
reits die Vernichtung von weiteren 80 000 BRT . im
Atlantik hinzugefügt. Damit sind die Verluste des Fein¬
des seit dem 24. Januar , dem ersten Auftreten der deut¬
schen Unterseeboote an der USA.-Küste, auf 1185 000
BRT . im Atlantischen Ozean angewachsen. Unter Hinzu¬
rechnung der Erfolge der seit kurzem eingesetzten italie¬
nischen Unterseeboote überschreiten die feindlichen Ver¬
luste in dem neuen Zeitabschnitt damit bereits 1l4 Mil¬
lionen BRT.

Die Karte , die wir gestern über die Schiffsversenkun¬
gen seit dem 24. Januar veröffentlichten, zeigt als ein¬
dringliches Dokument, wie sehr Roosevelts Hoffnungen
enttäuscht worden sind. Er glaubte , die deutscheUnter¬
seebootwaffe durch den amerikanischen Kriegseintritt
lahmlegen zu können, aber sie erteilte ihm die Antwort
vor der NordamerikanischenHaustür . Es zeigte sich eine
Zusammenballung der 'Schifssverluste insbesondere an
drei Stellen , einmal zwischen Neufundland und New-
york, dann an der USA.-Küste südlich von Newqork, und
zum anderen im Karibischen Meer. Auf der nördlichen
Route ist der Verkehr zwischenEngland und den USA.
hart getroffen worden. Südlich von Newqork galt der
Kampf insbesondere dem Verkehr von Tankern zwischen
den Oelhäfen am Golf von Mexiko und den rüstungs-
wichtigen Oststaaten der USA., dazu kommen die Ver¬
senkungen im Karibischen Meer. Wiederum betreffen
sie in erster Linie Tanker, aber auch den Verkehr von
Frachtdampfern vom Panama -Kanal in Richtung
Newqork̂ — Die gleichzeitig an der westafrikanischen
Küste — abgesehen von den Leistungen im Mittelmeer
— erzielten Erfolge der deutschen Unterseeboote unter¬
streichen die Weiträumigkeit der Operationen.

Die Tanker sind von chen Angriffen der deutschen
Unterseeboote besonderes hart betroffen worden, und so
sind auch bei den jüngsten Erfolgen an der USA.-Küste
und im Atlantik wieder 7 feindliche Tanker auf den
Meeresgrund geschickt worden. Bis zum 14. März waren
es schon>58 Tanker. Gerade jetzt erzählte im Großdeut¬
schen Rundsunk in einem LK-Bericht der Kommandant
des ersten Unterseebootes, das aus dem Karibischen
Meer heimgekommen ist. von seinen Erlebnissen vor den
dortigen Oelhäfen. Das Unterseeboot hatte sich bei Tage
ganz Nahe an die Oelinsel Aruba tzeranmanövriert , so
daß man im Sehrohr die Personen am Strand erkennen
konnte. Am Abend und in der Nacht wurden die An¬
griffe angesetzt und zwar koitnten aus dem Hafen von
Aruba zwei Tanker herausgeschossenwerden. Die bren¬
nenden Schiffe erhellten die Küste und die See weithin.
Gleichzeitig stiegen an anderen Stellen weitere Feuer¬
säulen empox. Das waren die Erfolge der Kameraden.
Eine ganze Reihe von Tankern wurde bei diesem einen
Schlag in kurzer Frist auf den Meeresgrund geschickt.

Das Unterseeboot, dessen Kommandant berichtete, er¬
lebte einen merkwürdigen und gefährlichen Zwischen-
fall . Es geriet bei Unterwasserfahrt auf eine Sand¬
bank. von der es sich nur durch Auftauchen befreien
konnte. Trotz der Anwesenheit amerikanischer Flugzeuge
führte es dieses Manöver durch. Es war Heller Tag.
Das Auftauchen erfolgte jedoch gerade in dem Augen¬
blick, als das feindliche Patröuillen -Flugzeug abgedreht
hatte . Ehe es wenden konnte und herangekommen war,
konnte das deutsche Unterseeboot in tiefes Wasser ge¬
langen und sich durch schnelles Tauchen den feindlichen
Bomben entziehen, die wirkungslos ins Wasser fielen.
Dann wandte sich das Unterseeboot der Schisfsroute
vom Panama -Kanal her zu und errang weitere Er¬
folge. Nach einer Reise von mehr als 15 000 Seemeilen
ist es nun mit den Siegeswimpeln glücklich heimgekehrt.
Ändere Unterseeboote haben inzwischendie erfolgreichen
Seeoperationen im Karibischen Meer und an der nord-
amerikanischen Küste fortgesetzt. Roosevelt bekommt
keine Ruhe.
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Vnsvr VasSsspLoysL
Mit der Neu-Versenkungvon 13 Schiffen (89 999
Brutto-Registertonnen) vor der us.-amerikanischen
Küste stiegen innerhalb zweier Monate die dem
Feind, von der Achsen-U-Voot-Waffe im Atlantik
zugefügtenVerluste auf 1 4̂ Mill . BRT.
Auch im Mittelmeer wurden wieder drei Handels¬
schiffe mit 18 999 BRT. auf den Meeresgrund ge¬
schickt.
Unsere Luftwaffe griff bei Tage den britischen
Schnellboot-StützpunktNewhaven an.
Die in NordwestburmageschlagenenbritischenVer¬
bände versuchen, nach Indien zu entkommen.
Cripps gab in Indien zu erkennen, daß er mit
Churchills kolonialer Versklavungspolitik überein¬
stimme. ,
Die Bereinigten Staaten von Amerika befürchten
in Auswirkung der deutschenU-Voot-Ersolge ihre
wirtschaftlicheTrennung von Südamerika.
Reichsminister Dr. Goebbels hielt vor dem Ber¬
liner Parteisührerkorpseine bedeutsameRede.
Nach einer neuen Anordnung haben Herstellervon
Tabakwaren einen Teil ihrer Erzeugung zur Ver¬
fügung der Wehrmachtzu halten.
Bor Ostern wird in Bremen eine Sonderzuteilung
von Bohnenkaffeeausgegeben.
Direktor Wehage (Bremen) baut das Kreditwesen
in der Ukraine auf.
Aus dem Aussichtsratder „Nordsee" sind die Ver¬
treter der Unilever-Gruppe ausgeschieden.



dr. Soebbels: Sieg um jeden preis!
(Fortsetzung von Seite 1)

wunde rungswürdiger Haltung aus sich genommen. Die
Ration sei dabei im wahrsten Sinne des Wortes ge¬
härtet worden. Sieg um jeden Preis sei die Parole,
die aus den Sorgen des vergangenen Winters geboren
worden sei.

Dr. Goebbels gab seiner festen Zuversicht Ausdruck,
dast»diese Parole auch über die kommende Zeit stehen
und zur Lösung der gewaltigen Aufgaben, die noch vor
uns längen, führen werde. Ein wesentliches Problem,
das in der letzten Zeit verstärkt in Angriff genommen
worden sei, sei der zweckmäßigeund rationelle Einsatz"" " eitskider Arbeitskraft des Volkes. Die herabgesetzten Le¬
bensmittelrationen , verbunden mit der durch die un¬

sichren. Allgemein sei klar geworden, daß ein Krieg
im dritten Jahr eine härtere Kriegführung als in
seinem Anfangsstadium notwendig mache. Der Minister
betonte, dah man in allen Fällen , in denen die Krieg¬
führung es dringend erfordere, rücksichtsloseund radi¬
kale Maßnahmen ergreifen müsse. Auf der anderen
Seite sei es aber das Bestreben der Regierung , dem
Volke in dieser Spannungszeit auf allen Gebieten, auf
denen es sich eben ermöglichen laste, Entspannung zu
bieten. Der Minister verwies in diesem Zusammen-

' ^ ' . " ndfunk- undhang auf die kürzlich« Auflockerungdes Rundfunk
Filmprogramms , die überall begeistert begrüht worden
sei. Aber auch die Volksgenossenselbst könnten in die¬
sem Sinne tätig werden. Wenn es auch verständig
sei, dah viele von uns überarbeitet und darum au
mehr als gewöhnlich reizbar seien̂ so sei das doch für
niemanden ein ausreichender Grund, vom frühen Mor¬
gen bis zum späten Abend seine Wle Laune spazieren
zu führen. Rücksicht und Höflichkeituntereinander könn¬
ten schon viele Härten mildern.

Am Schluß seiner Ausführungen appellierte der Mi¬
nister an die Männer der Partei » sich weiterhin mit
Idealismus und beispielgebender Einsatzbereitschaft in
den Dienst der grohen vor uns liegenden Aufgaben zu
stellen. Das friedertzianische Preußen habe für schwere»
aber groh« Zeiten zwei Dinge gefordert, die auch uns
allen heute zu eigen sein müssen: Eingeweide aus Eisen
und ein ehernes Herz.

Vor ttattenifche wektmochtsberrcht
Rom»  2t . März . Wie der italienische Wehrmachts¬

bericht meldet, fügte die italienische Marine und Luft¬
waffe den Briten ,wiederum schwer« Verluste zu. In den
Luft- und Seekämpfen im Mittelmeer , die der gestrige
italienische Wehrmachtsbericht meldete, wurden mit
Sicherheit von der italienischen Luftwaffe ein britischer
Kreuzer, eine Einheit , deren Typ nicht festgestelltwerden
konnte und ein Frachter von 10 VVV VRT . versenkt. Drei
weitere britische Kreuzer, darunter zwei schwere, «in Zer¬
störer und drei « eitere britische Frachter wurden schwer
beschädigt. In dem darauffolgenden Seegefecht im Golf
der Syrte wurden von italienischen Seestreitkriiften ein
britischer Kreuzer und zwei Zerstörer getroffen. Eine
weitere feindliche Einheit wurde von einem italienischen
Unterseeboot torpediert . Im östliche« MitMmeergebiet
griffen italienische Flugzeuge am 2S. März in der Däm¬
merung einen britischen Flottenverband an und trafen
einen Kreuzer von mittlerer Eröhe mit zwei Torpedos.
Ferner meldet der italienische Wehrmachtsbericht, dah
italienische Panzereinheiten ostwärts Martuba den
Feind endgültig bis auf seine Ausgangsstellungen zurück¬
geworfen haben.

In kelieran „regieren" die Sowjets
op. Ankara, 24. März. Teheran ist zwar offiziell

noch die Hauptstadt von Iran , nach Schilderungen zahl¬
reicher Augenzeugen befindet sie sich aber praktischin den
Händen der Volschewisten. Danach hat sich die Besetzung
durch die Sowjets auf halbem Wege vollzögen. Die zahl-

^ . . " " " . n Tereichen bolschewistischen Kommissionenin Teheran haben
eine riesige Zahlenmäßige Besetzung angenommen. So
zählten die Militärmistionen allein über tausend Mann.
Hinzu kommen das viele hundert Köpfe starke Personal
der sowjetrussischen Botschaft sowie die Tarnungsorgani¬
sation der GPU ., die sowjetrussischeAuhenhandelskom-
misston. Der Zuzug der Sowjets nach Teheran halte un¬
vermindert an.

Im Rahmen der antikommunistischenKampagne, die
von der portugiesischenLegion durchgeführt wird. sprach
am Montag der Unterstaatssekretär im Finanzmini¬
sterium Dr. Lutz Lupicio Pinto im portugiesischen
Staatssender.

Neuer schwedischerAufrüstungspla «. In Stockholm
wurde eine zweitägig« Konferenz in Anwesenheit des
Kronprinzen eröffnet. Kriegsminister Skoeld gab einen
umfassenden Bericht über die schwedische Verteidigung
ab. Er kündigte an, dah dem schwedischenReichstag
nach Ostern ein neuer Plan für eine weitere bedeutende
Verstärkung der gesamten Aufrüstung vorgelegt werden
soll.

„Bleibt weg von der Feindfahrt !" Die im norwegi¬
schen Reeder-verband zusammengeschlossenenReeder ha¬
ben ihre im Indischen Ozean, im Pazifik und in den
australischen Gewässern befindlichen Schiffsführer auf¬
gefordert, sich sofort nach besonders benannten japa-

' scheu bzw. im japanischen Machtbereich gelegenen Ha¬in
fen zu begeben.«Zum Schluß heißt es : „Bleibt weg vonder Feindsahrt

Der neue englischeProduktionsminister Lyttletsn gab
im Unterhaus die Bildung eines britischen „gemein¬
samen Kriegsproduktionsstäbes" bekannt, der ähnlich
dem Generalstab der Armee arbeiten soll — also ohne
jegliche Aussicht auf Erfolg.

Nach englischem Vorbild ist die Bildung bolschewistisch¬
orientierter Fabrikrät « zwischenArbeitern und Unter¬
nehmern jetzt auch für die USA.-Rüstungsindustrie be¬
schlossen worden.

Die Schlußsitzung der 79. japanischen Parlaments-
ssion, die am 26. Dezember begann, ist auf Donners-
ig festgesetzt worden.

usp.befürchten Trennung von Südamerika
deutscheU-Voote machen die Verketnswese unsicher/ dulosteaften - Zukunftsmusik

Drabtverichtunserer Berliner Schriftleitung
d. Berlin , 24. März . Dr den Jahrmarktsrummel der

Bereinigten Staaten , der Kriegsbegeisterung vorfpie-
geln soll und im Grunde doch nur als llebertünchung
aufkommender Angstgefühle gedacht ist, in jene Mas¬
kerade halbverhüllter uno lediglich mit dem Sternen¬
banner bedeckter Revuegirls , die Kriegssongs anstim¬
men, in jene Ermutigungskampagnen innerhalb des
amerikanischenHeeres die Frühjahrsstärkungsmittel der
Propagandasiege prasseln Schläge, die mehr als alle
Bluffs amerikanischerPolitik dem Mann auf der Straße
in den Vereinigten Staaten das Gesicht des Krieges
zeigen. Nicht die U--Boots -Erfolge an sich, nicht die sich
rapide steigernde Tonnagenot als Symptom werden dem
amerikanischen Publikum bewußt, da sie zumeist ver¬
schwiegen, beziehungsweise mit Papiersiegen besonderer
Massivität „ausgewogen" werden. Und doch herrscht in
den USA. eine Stimmung , wie sie „New Port World
Telegramm " umreißt : „Man spürt in den Vereinigten
Staaten allmählich, was es für einen Kriegsapparat
bedeutet, wenn Rohstoffe und sonstige kriegswichtige
Dinge nicht regelmäßig eintreffen und häufig , genug
verloren gehen. Dies gilt um so mehr, als es für die
Vereinigten Staaten jetzt kaum noch eine andere Roh¬
stoff-Quelle gibt als Südamerika !"

Südamerika bei Stimmung zu erhalten , die- ibero-
amerikanischen Staaten nach Möglichkeit noch enger an

Krieg W, ' ' ^ - - - - -den Krieg Washingtons zu koppeln, das ist deshalb im
gegenwärtigen Augenblick eine der wichtigsten politi¬
schen Aufgaben Washingtons. Der MacArthur -Rummel,
die vorgespielten Offensi, „ ,, „ , . derenUnmÄ
ketten im gleichen Augenblickzugegeben werden müssen,
das Erfinden von Seesiegen — dies alles soll dazu bei¬
tragen in den Staaten Südamerikas auf jeden Fall
das Aufkommen einer Stimmung zu verhindern , die
defaitistisch zu nennen ist und als Erscheinung in den
Vereinigten Staaten selbst sehr häufig von Roosovelt
in Botschaften, Briefen an Gewerkschaftenund kurzen
Rundfunkaufrufön angegriffen wird.

Die Verbind»« zwischen Nord- und Süd-
amerika gehen jedoch durch das Operationsgebiet der
deutschen U-Boote, von derem Erfolg gerade wieder
eine Sondermeldung berichtete. Das Mastenblatt
„Mundo" in Buenos Aires mutz heute betrübt feststellen,
die ernste Sorge der amerikanischenLänder sei die Ver¬
schärfung des Mangels an Frachtraum , der durch die
Versenkungen und steigenden Anforderungen für USA.»
Kriegsmaterial - «nd Truppentransporte bedingt sei.
Im interamerikanischen Handel, im Verkehr zwischen
den Vereinigten Staaten und den ibero-amerikanischen
Ländern beständen fast unüberwindliche Schwierigkeiten.
Die kleinen Handelsflotten der wenigen noch am Rand
des Konfliktes lebenden Jbero -Liinder feien völlig un¬
zureichend, um die Verschiffung der Warenmengen zu
bewältigen. Es gäbe augenblicklichkein« Regierung in

Amerika, die nicht um die Lösung des Transportpro¬
blems bemüht fei.

Die Zeitung „Mundo" kommt selbstverständlich bei
der Aufzählung dieser lleberlegungen auch zu dem
Problem der P a n a m e r i ka str aß e , die augenblick¬
lich in sämtlichen USA.-Zeitungen als eine der wichtig
sten Straßen für den Sieg bezeichnetwird — wenn sie

400 Millionen harren ihrer Befreiung
Berlin , 24. März . Während die englischeDresse der

Ankunft von Sir Stafford Lripps in Indien breiten
Raum gewährt und sich in langen Berichten über Be¬
grüßungsansprachen und Jntervrews ergeht, lasten Nach¬
richten aus Indien keinen Zweifel über öen zunehmen¬
den Ernst der Lage. Seit dem Fall Singapurs und

erst fertiggestellt sein werde. Diese Straße sei notwen¬
dig, um den bislang üblichen Weg des Seeverkehrs
zwischen Nord- und Südamerika zu entlasten und die
Materialtransporte aus der Gefahrenzone der deutschen
U-Boot-Aktivität zu ziehen. Diese Straße , so gibt „New-
vork World Telegramm" die amtliche Auffassung Wa¬
shingtons wieder, würde vor allem den in der Karibi¬
schen See durch U-Boote stark gefährdeten Schiffsver¬
kehr mit Südamerika entlasten. Außerdem komme einer
' >ti - - - - - -solchen Autobahn eine ganz besondere strategische Be¬
deutung in bezug auf den Panama - Kanal  zu.
Denn auch die Panama -Garnison müßte bis jetzt noch
auf dem Wasserwege verpflegt werden.

So taucht die noch zu bauende Autostraße als der
„rettende Anker" in allen amerikanischen Ueberlegun-
gen auf. Daß sich die Ausführung dieses Planes durch
die Kostspieligkeit des Unternehmens und die techni¬
schen Schwierigkeiten immer wieder verzögert, wird da¬
bei ebensowenig beachtet, wie jene Berknappung an
Kraftwagen und. Reifen, die das Gesicht des USA.-
Verkehrs weitgehend beeinflußt hat.. Vor allem aber
leiden die reichen Vereinigten Staaten an einer Ben¬
zinnot, die früher nie geahnt wurde. Der Beauftragte
für Benzinverteilung in ' den USA., Harold Jckes, er¬
klärte, daß allein im Laufe einet Woche die Benzin¬
zufuhren nach den USA. um über 1A- Millionen Fässer
zurückgegangenseien. Hier wirken sich wieder die star¬
ken Tankerverluste aus , denen man durch den Bau der
Autostraße ausweichen will, die dann jedoch— von der
Zeitfrage des Baues ganz abgesehen — wieder Un¬
mengen von Benzin verschlucken würde — das ist die
Schraube ohne Ende.

Daß die Stimmung in den USA. nicht übermäßig
rosig ist, zeigt neben den hie und da wieder kritischenro>ig i>r, zeigt neben den hie und da wieder kritischen
Aeußerungen gegenüber der Kriegführung der .Verbün¬
deten, insbesondere der Leistungen Englands , eine auf¬
fällige Erklärung Wendel! Willkies. Er erklärte sich
außerstande, ein Amt zu übernehmen, mit der Begrün¬
dung, daß er zunächst mit den wiederaufgetauchten
New Deal-Plänen nicht Übereinstimme, dann aber auch,
weil er sich die Position freier Kritik gegenüber der
Kriegführung offenhalten wolle, mit der er nicht ein¬
verstanden sein können Wörtlich sagte er : „Ja , es
stimmt, ich sehe heute, daß unsere Kriegführung ver¬
pfuscht, das Arbeiten unseres Wirtschaftssystems lahm¬
gelegt und die Hoffnung, eine bessere Nachkriegswelt zu
erleben, geschwundenist. Wenigstens dürfte ich unter
diesen Umständen bei den Wahlen 1944 ein Wort mit¬
zureden haben."

flucht der Veiten in Nordwest-Vurma
die USfl.-rruppen auf valanga ohne flusficht auj erfolgreichenwiderstand eingeschlossen

Hauptquartiers in einem durch Rundfunk verbreiteten
Lagebericht, daß Ranguns Fall dem Gegner die Auf¬
rechterhaltung einer Verbindung zwischenIndien und
Burma außerordentlich erschwert habe. Die feindlichen
Truppen , die blutigste Verluste erlitten hätten , versuch¬
ten zur Zeit im nordwestlichen Abschnitt Burmas zu
entkommen. Einzelne vom Eros der feindlichen Armee
abgesprengte Abteilungen hätten in burmesischenDör¬
fern Unterschlupfzu finden versucht, seien aber von den
Eingeborenen so unsanft behandelt worden, daß sie es
vorgezogen hätten , sich den Japanern zu ergeben. Die
Gefangenenzahl nehme immer noch zu. Was die Flucht¬
möglichkeit im Norden nach Indien angehe, so müßten
die Gegner die nur mit Maultieren passierbaren Höhen-
ttige überwinden, die sich bis zu 3VVÜ Meter über dem
Mee ' ' ^eeresspiegel erheben.

Sawahata behandelte anschließendauch kurz die Lage
auf der Halbinsel Balanga,  wo die beiden feind¬
lichen Divisionen wie „Vögel in einem Käfig" ohne
Aussicht auf erfolgreichen Widerstand eingeschlossen
seien. Die Japaner könnten, wenn sie wollten, die um¬
zingelten USA.-Truppen jederzeit vernichten, aber nach
Lage der Dinge sei es klüger, sie in ihrem eigenen Fett
schmorenzu lasten und in der Zwischenzeitmit der Er¬
richtung der neuen Ordnung in Ostasien fortzufahren.

Nach Berichten -von der Burma -Front ergaben Ee-
fangenenaussagen. daß unter den britisch-indischen
Streitkräften in Burma zahlreiche Cholerasälte zu ver¬
zeichnen sind. Die Seuche greife immer werter um sich,
da Heilmittel kaum oder nur ungenügend vorhanden
sind.
^spsnl8cke l -uktvakke üsuernck skliv

Wie das Kaiserliche Hauptquartier , Domei zufolge,
am Dienstagmittag bekanntgabst hat die japanische
Marineluftwaffe im Besitze der vollen Luftherrschaft seit
dem 17. 3. täglich weit ausgedehnte Angriffsslüge durch¬
geführt. So wurden militärische Stützpunkte des Fein¬
des in Australien , aus Neu - Euinea » auf den
Salomon - Inseln und auf den Andamanen  bom¬
bardiert und militärische Anlagen zerstört. Die japa¬
nischen Luftangriffe richteten sichu. a. gegen die nord-
australischen Häfen Port Darwin » Derby und Wynd-
ham, gegen die zwischendem australischen Festland und
Neu-Euinea liegende Insel Horn, gegen Port Moresby
an der Südküste von Neu-Euiyea , gegen Tulagi auf
den Salomon -Jnsekn sowie gegen den Hanptort der im
Indischen Ozean gelegenen Andamanen-Jnseln , Port
Blair.

Die Andamanen-Jnseln , deren Hauptort Port Blair
von der japanischen Marineluftwaffe in den letzten
Tagen mehrfach angegriffen wurde, liegen im Golf von
Bengalen und gehören zusammen mit dem südlich an¬

schließendenNikobaren zu Britisch-Jndien . Sie bestehen
aus vier .großen und etwa zweihundert kleinen Inseln
von insgesamt 6509 Quadratkilometer und haben eine
Bevölkerung von etwa 18 000 Menschen— außer den fast
völlig ausgerotteten zwerghaften Ureinwohnern vor
allem Inder . Die wirtschaftliche Bedeutung der Anda¬
manen ist gering. Dagegen genießen diese strategisch
wichtigen  Inseln als britische Strafkolonie in ganz
Indien einen denkbar schlechten Ruf, da unzählige
nationale Inder in den menschenunwürdigen Straf¬
lagern von Port Blair lange qualvolle Jahre zubringen
mußten.

Das USA.-Marinodepartement gibt nach einer Mel¬
dung aus Washington bekannt, daß am Dienstag-
morgen 54. schwere japanisch« Kampfflugzeuge einen
heftigen Bombenangriff auf die philippinische Insel
festung Corregidor durchführten.
Lslomon -Insel Luks deselrt

Japanische Seesoldaten landeten , wie erst am Dienstag
berichtet wurde, am. 10. März auf der Insel Buka,
der nördlichsten Insel der Salomon -Gruppe. Die Insel
wurde vollständig besetzt. Es handelt sich dabei um eine
kleinere Insel , die Bougainville , der Hauptinsel der
Salomon -Jnseln , nördlich vorgelagert ist.

Wie zu der Besetzung der Insel Buka der Salomon-
gruppe weiter bekannt wird, diente der Königin-Carola-
Hafen an der Westküsteder Insel , wo die japanischen
Seesoldaten an Land gingen, bis in die jüngste Zeit
gegnerischen Marinestreitkräften als Schluvfwinkel und

ffsoperati.wurde als Zwischenhafen bei Angriffsoperationen be¬
nutzt. Der Carola -Hafen liegt äußerst geschützt durch vor¬
gelagerte kleine Inseln und ist ein ausgesprochener
Naturhafen , der von hohen Bergen umgeben ist. Im
Zusammenhang mit den Operationen gegen Neuguinea
bzw. Australien wird daher der Besetzung der Insel eine
besondere Bedeutung beigemesten.
Vervattung8N6uoränun8 suk ^svs

Java wird, wie Berichte aus Batavia besagen, künftig
in drei Provinzen bzw. Verwaltungsgebiete eingeteilt
werden. Als Sitz der Zentralregierung ist Batavia vor¬
gesehen, während der östlich, mittlere uno westliche Teil
Javas von Batavia . Semarang -'und Surabaja , aus ver¬
waltet werden soll. Der Oberbefehlshaber der japanischen
Streitkräfte in Niederländisch-Jndien , Generalleutnant
Jmamura , forderte, wie Domei aus Batavia berichtet,
seine Unterbefehlshaber in einer Besprechungauf, Offi¬
zieren und Mannschaften zu strengster militärischer
". UebungDisziplin, harten Uebungen und Enthaltsamkeit anzu¬

halten. Die Operationen in Niederländisch-Jndien seien
unerwartet schnellbeendet worden, aber die Soldaten
des japanischen Heeres dürften nicht auf ihren Lor¬
beeren ausruhen , sondern sollten ihr Aeußerstes tun,
damit die kommendenOperationen mit ungeschmälerter
Schlagkraft durchgeführt werden konnten.

dem Vordringen der Japaner in Burma nimmt die
allgemeine Verwirrung , der Mangel an Organisation
und das krampfhafte Suchen nach zündenden Kampf¬
parolen seitens der britischen Behörden immer schlim¬
mere Formen an.

Der Ver-trauensschwunL der Bevölkerung in die bri¬
tische Verwaltung und die Aussichten Großbritanniens,
den Krieg zu gewinnen, kommt vor allem an den indi»

" " rsen zum A °- —— «- ->
, en. daß jetzt „ __ .. . .
mußten. Gleichzeitig wird ein Ansteigen des Gold- und

schen Börsen  zum Ausdruck. Regierungsanleihen find
so gesunken, daß jetzt Zwangskurse eingeführt werden

Silberpreises verzeichnet. Eine allgemeine Flucht in
Sachwerte hat eingesetzt, so daß viele indische Firmen
ihre Lager geräumt haben, ohne Aussicht, sie wieder
aufzufüllen. Die Banken melden Abzug von Geldern
und Nichterneuerung von Depositen. In Kalkutta hat
eine solche Jagd nach Covereigns eingesetzt, daß diese
Münzen über der Goldparität gehandelt werden.

Auch in der Versorgungslage  macht sich die
Nähe des Krieges bereits bemerkbar. Der Ausfall Bur¬
mas hat zu einer Verknappung von Reis geführt. In
Ceylon, besten Verteidigung von den Engländern als
vordringlich angesehen wird, sind die Lager erschöpft, so
daß der Gouverneur in Delhi vorstellig werden mußte.
Auch in Kalkutta ist die Lebensmittellage ernst. Der
stellvertretende Bürgermeister bat an die
rung in Delhi, um Sofort -Umer^
kutta ist gegenwärtig so gut wie
auch die Trinkwasserversorgung in Frage gestellt wird.

transporte im Iran requiriert.
Viel Kopfzerbrechen macht das indische Vydaet.

Der Derteidigunasetat für das laufende Jahr fle^
1330 MillionenRs . vor, was jedochnur als ein Bru
teil der eigentlichen Kriegsausgaben angesehen werden

. . -̂ üiard

neuen Steuern und weitere 350 Millionen durch die Aus¬
nahme von Anleihen vor.

Zustand und Stärke der britischen und anglo-indischen
Armee  in Indien ist nach Auffassung maßgeblicher
Kreise einem Krieg gegen Japan in keiner Weise an¬
gepaßt. Die besten indischen Truppen stehen im Nahen
Osten, in Burma oder befinden sich in japanischer Ge¬
fangenschaft. Rekrutierungsmaßnahmen stoßen auf sub,
versive Propaganda , die die jungen Leute auffordert,
nicht abermals ihre Knochen für England zu Markte zu
tragen . Andererseits scheitert der Aufbau einer indi¬
schen Miliz an der Weigerung der Zentralregierung,
das Waffengesetzaufzuheben und Handfeuerwaffen unter
die Bevölkerung zu verteilen . Die britischen Behörden
ftirchten, daß diese Waffen nicht gegen die Japaner , son¬
dern gegen die Engländer Anwendung finden könnten.

So trifft Sir Stafford Cripps Indien in einer außer¬
ordentlich gespannten Lage an. Wie er diese meistern
soll, scheint unerfindlich! Die hohen Beamten der eng¬
lischen Zivilverwaltung , die den Lordsiegelbewahrer m
Karachi empfingen, haben Sir Stafford Cripps keinen
Zweifel darüber gelassen, daß die Engländer in Indien
auf einem Pulverfaß sitzen und daß der geringste Anstoß
genügt, es zur Explosion zu bringen . Sie dürften ihm
klar gemacht haben, daß englische Versprechungen in
Indien gleichbedeutend mit Betrug sind, daß die Be¬
völkerung alles für Indien , aber nichts für England
zu tun gedenkt und die geschichtliche Stunde seiner Frei¬
heit gekommen steht.

Noch immer unterirdischerKamps gegen Sie Iren
DrahtberiLt unseres Vertreters

u voole mitten im Seleiyug aufgetaucht
Seide Maschinen große saizrt voraus — Schwarze Schatten über der Kimm— Vritifche Korvette zerbricht in riesiger seuersglut

Von Xilsgsbsilcklsi - tlsrbsrl 8prsng
Wieder versanken 13 feindliche Handelsschiffe in

den Fluten des Atlantik , wieder konnten deutsche
ll-Boote eine stolze Erfolgsbilanz in die Heimat fun-

. . — lft " "ken. Die deutschen grauen Wölfe zur See sind am
Feind — sie werden weiter am Feind bleiben,
rä . Bei der Kriegsmarine , im März. (LX-Sonder-

b-ericht.) Der Funker im Funkraum eines U-Bootes
blättert gelangweilt in einem Buch. das er auf dieser
Fahrt sicherlich schon zum dritten Male gelesen hat.
Mit den Beinen hat er sich festgeklammert und läßt sich
so von den gleichmäßigen Bewegungen des Bootes wie¬
gen. Es ist nach dem Abendrot. Die neue Wache ist auf¬
gezogen. Bei dem leichten Nordost und der schwachen
Dünung braucht sie nicht einmal im Oelzeug auf die
Brücke. Die Dämmerung wirft ihre ersten Schatten.
Der Kommandant hat sich für Augenblicke auf seine
Koje gehauen. Leise Radiomusik kommt von fernher
durch die Lautsprecher. Plötzlich reißt sie ab. Der
Funker ist emporgeschreckt, hat die Musik abgeschaltet.

„Dit — dit — dit . . ." „Dit — dit — dit . .
„Dit — dadada — dit !"

Hart schlagen die Morsetasten an. Wenige Augenblicke
später reicht der Funker den entschlüsseltenFunkspruch
dem Kommandanten herüber. Das Boot hält den Atem
für eine Sekunde an. Was entscheidet sich jetzt. Der
Kommandant ist aufgesprungen, liest noch einmal den

Funkspruch, der von einem anderen U-Boot abgegeben
wurde. Es hat einen feindlichen Geleitzug gesichtet!
Kurs Ost! „Drauf zu! Beide Maschinen große Fahrt
voraus !" ll . . . . stößt in die Nacht vor. Eine Stunde,
noch eine. Es müßte eigentlich schon am Eeleitzug stehen.
Die Ausguckpostenlinsen wie die Luchse. Fern aus dem
Seeraum voraus rollt der dumpfe Ton zweier Detona¬
tionen herüber. Der Kamerad jagt!

„Schatten Backbordvoraus !"
In langer Kiellinie ziehen die schwarzen Schatten

quer über die Kimm. U. . . . stößt vor und steht bald
vor dem Geleitzug. Längst schon stehen alle Mann auf
Gefechtsstation. „Eeleitzug zackt!" Zackt direkt aus das
U-Boot zu. Das steht plötzlichvor dem Eeleitzug. Jetzt
schießen, schießen, schießen! Dreimal verläßt ein Aal
das Rohr ! Atemlos verfolgt der Torpedo-Offizier mit
der Stoppuhr in der Hand den Lauf der Aale.

Treffer ! Treffer ! Zweimal schlägt es hart an. Also
ein Fehlschuß. Berd . . .! An der Kimm steht ein rot¬
glühender Brand . Aber der Kommandant hat keine
Zeit, das Sinken eines Frachters zu beobachten. Mit¬
ten aus dem Eeleitzug heraus schießt eine Sicherungs-
koroette auf das Boot zu. „Ruder hart Backbord!"
U . . . breht ab, zeigt das Heck. Der Kommandant er¬
faßt in Sekundenschnelle die Situation . Die Korvette
liegt günstig. „Keckrohr fertig !" „Heckrohrlos !"

Last vergeht eine Minute bangen Wartens , dann ist
es, als ob sich die Erde auftut . Eine riesige Feuers¬
glut bricht aus der Korvette. Jetzt ist auch der Schall
der Detonation heran. In wenigen Sekunden geht
die Korvette, Vorsteven voran, auf Tiefe. Jetzt aber
ist der Teufel los. Es ist, als ob man in einen Bienen¬
korb gefaßt hat. Zerstörer und Korvetten schießen mit
hoher Fahrt nach vorn. Wasserbombendetonieren rings
im Seeraum. U . . . schiebt sich mit großen Schlägen aus
dem Geleit heraus . Schüttelt seine Verfolger bis auf
einen Zerstörer ab. Die Detonationen der Wasserbom¬
ben werden geringer. Der Zerstörer aber jagt noch
lange U . . . und drängt es vom Geleitzug ab. Bis auch
er in einer Nebelwand außer Sicht kommt. Sofort stößt
U . . . nach , stößt aber ins Leere.

Ins Leere? „Rettungsboote voraus !"
Zwei unbemannte Rettungsboote treiben in der See

an der Stelle des Untergangs . U . . . geht dicht heran
und räumt sie aus. Aus einem Seesack wird ein Päckchen
herausgeholt , in das der Name der Stadt Boston ein¬
gezeichnet ist. Offensichtlichist zumindest einer der tor¬
pedierten Frachter gesunken. Kisten und Planken treiben
vorüber, und die aufgehende Sonne beleuchtet «in

wg. Lissabon,  24 . März. Trotz rücksichtslosester
Unterdrückung gelingt es den Briten nicht, das irische
Volk zur Selbstaufgabe zu zwingen. „Daily Mail " muß
sogar in einem, recht gedrücktenBericht aus Belfast zu¬
geben, daß selbst in den Gebieten, in denen die Brite»
bisher am festesten saßen, ihre Stellung wesentlich
schwächer geworden ist und daß heute überall in Ulster
die. irischen Organisationen stärker seien als je zuvor.

Das Blatt teilt dabei mit, daß erst vor wenigen Ta-
. . ' 's . "en ein Nordirländer , der im Kamps mit britischen Po-

izeibeamten in Nordirland verwundet worden war, trotz
aller nur erdenklichenAhsperrungsmaßnahmen aus einer
polizeilich gesichertenZone heraus und über die Grenze
transportiert werden konnte, wo er vor den Nachstellun¬
gen der Briten sicher ist. Das britische Blatt beklagt sich
bitter darüber, daß es trotz aller auch noch so scharfen
Maßnahmen und selbst bei völliger Absperrung der iri¬
schen Gefangenen in den britischen Zuchthäusern nicht
möglichwäre, zu verhindern, daß sie untereinander Füh¬
lung hätten.

Als vor einigen Wochenein Ire , der von den Briten
zu langjähriger Zuchthausstrafe verurteilt ' und langsam
zu Tode gequält worden war . in einem Velfaster Ge¬
fängnis starb, war die Nachricht trotz der strengsten Ge-
heimhaltunasbestimmungen bereits am nächsten Tag
feinen nächsten Angehörigen mitgeteilt und 200 Nord¬
irländer , die lediglich unter dem Verdacht, der irländi¬
schen republikanischenArmee anzugehören, für die Dauer
des Krieges im Velfaster Zuchthaus eingekerkert sind,
sammelten namhafte Geldbeträge, um dem Opfer briti¬
scher Willkür einen Totenkranz zu spenden. Die Eng¬
länder sind, wie „Daily Mail " selbst zugibt, dem unter¬
irdischen Kampf der Jrländer um ihre Freiheit gegen¬
über machtlos. In Belfast macht sich deshalb eine
wachsendeUnruhe und Nervosität bemerkbar:

va^ neue chilenische Kabinett
Santiago de Chile, 24. März. Der neugewählte chi¬

lenische Staatspräsident Juan Antonio Riois gab die
Zusammensetzung seines künftigen Regierungskabinetts
bekannt. Außenminister wurde danach Ernesto Barros
Jarpa , Innenminister Raul Morales Beltrami , ein Po¬
litiker der radikalen Partei , Finanzminister Benjamin
Matte Larrain , ein Angehöriger der liberalen Parte :.
Verteidigungsminister wurde Alfreds Duhalde (Ra¬
dikal) , der das gleiche Ministerium bereits früher inne¬
hatte und sich dabei Sympathien bei der Wehrmacht
erwarb . Zum Minister für Wirtschaftsförderung wurde

Trümmerfeld als letztes Zeichen der nächtlichen Kata-
' " " " ' wei Dampfern,strophe. „Korvette versenkt. Treffer auf zwei

einer brannte !" So lautet die Erfolgsmeldung dreier
Nacht, dieser einzigen Nacht eines auf Feindfahrt b
findlichen U-Bootes. Ander« sollen folgen.

e-

Oscar «Schnake (Sozialist) bestimmt, der diesen Posten
ebenfalls schon einmal bekleidete. Das neugeschaffen«
Ministerium für Handel ist noch nicht besetzt. Weiter
wurden zu Ministern bestimmt: Vona.ch für die Justiz.
Vustos für Erziehung. Leyton fiir Arbeit . Medina für
Landwirtschaft, Escadero für Gesundheit, Poblete für
Ländereieu und Kolonisation.

Die parteimäßige Zusammensetzungdes neuen Kabi¬
netts entspricht der Volksfrontregierung des verstor¬
benen Staatspräsidenten Aguirre . Die radikale Partei
als stärksteLinkspartei hat fünf Ministerien , die sozia--
listische drei und die demokratischezwei. Präsident Riois
hatte sich zwei Ministerien zur Besetzungdurch Fachleute
ohne Parteibindung vorbehalten, das Außen- und Fi-
nanznnnisterium. Minister ohne Portefeuille in der
Eigenschaft eines Generalsekretärs der Präsidentschaft
wurde Marcelo Ruiz Solar , bisher Unterstaatssekretär
im Außenministerium.

Die Abreise der argentinischen Militärmission aus
Washington erfolgte angesichts der Tatsache, oaß eine
Lieferung von Waffen seitens der Vereinigten Staaten
zur Zeit unmöglich ist, da die USA. keine Waffen ver¬
fügbar hätten.

0luc » uns Vorlag: Srsinoi rsIIuNg rM Souvorlo ^ Wseoi km»

Als Grund wird Waggonmanael angegeben. Ein Teil
des indischen rollenden Materials wurde für Waffen-

kann. Für das nächste Jahr sind vier Milliarden Rs . an
England vorgeschossenerGelder als Zurückzahlung an
Indien fällig. Das britische Schatzamt hat jedoch bereits
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Veränderungen im flufstchtsrat der..Nordsee'
Nach dem flusscheiden der llnileoer-6ruppe— kjanseatische kreise übernelsmen das flktlenpaket

verstärkte fischindustrielle Veteiligungen
Di« wichtigsteMitteilung in - er HB der „Nordsee" Deutsche Hoch¬

seefischereiA»(S, Wesermnnde, die gestern in Bremen stattfand, nicht
nur für die vertretenen 44 Stamm- und 12 Borzugsattioniire , son¬
dern auch für die hanseatische Wirtschaft ist ohne Zweifel die, daß
»er internationale Unilever-Konzern, in Deutschland vertreten durch
die Kruppe der M- rgartne -Bertaufs -Union, eine wichtige P - fiti-n,
die er zwecksBeherrschung der deutschen Ernährungswirtschaft auf-
g,richtet hatte, garäumt hat. Im Herbst 1S41 ist das in Frage kom¬
mende Aktienpaket von hanseatischen Kreisen aus Hamburg und Bre¬
men überaommea worden. Di« mahgeblichekapitalmähige Beteiligung
an der „Nordsee" ist damit wieder in Nofdwestdeutschlandzu suchen.
Diese Wandlung der Befitzverhältnisseist nicht nur im deutschen In¬
teresse zu begrüben, sonder» auch <n dem der „Nordsee" selbst. St«
kann sich nun wieder mit vollem Recht Deutsche  Hochseefischerei
nennen.

1°

. _ ,. _ , .. nie-
Kergelegt. An ihrer Stelle wurden neu gewählt:  stellv . Eau-
wirtschaftsberater Dr . Otto W o l f f . Hamburg, Carl Chri¬
stiansen.  Hamburg , Max L d y e in Fa . Rob. M. Sloman und
Gebrüder Edye, Hamburg, sowie Werner Binnen,  Bremen . Se¬
nator Otto Flohr , Bremen, wurde wiedergewählt. In der an die
pB anschließenden Sitzung des neuen Auffichtsrats wurde Bank«
direktor Robert Stuck - Bremen zum Vorsitzer,  Dr . Otto
Wolfs-Hamburg zum stellvertretender Vorfitzei und Senator Otto
Flohr -Bremen zum zweiten stellvertretenden Vorsitzer des Auffichts¬
rats bestellt. Letzterem wird es obliegen,, den Kurs der „Nordsee"
wieder ausschließlich nach solchenGesichtspunktenzu steuern, die dem
Wöhle der Gesellschaft und den Erfordernissen der deutschen Er¬
nährung dienen. Für die Durchführung dieser zumal jetzt nicht
leichten Aufgabe verdient der neue Vorsitzer de» Aussichtsrats, der
Mit der Gesellschaft seit Iähren verbunden ist, volles Vertrauen.

Nach dem Bericht für 1940/41 (SO. 6.) waren die Umsätze im

Fischfang, in der Verarbeitung und in der Verteilung zufrieden¬
stellend. , Sie ermöglichten die volle Beschäftigung der derzeitigen
Gefolgschaft. Der Rohüberschuß,  in dem Ertrage aus Be¬
teiligungen enthalten find, da mit allen TochtergesellschaftenOr¬
ganschaftsoerträge bestehen, ging gleichwohl auf 21,4M (22,802) Will.
RM zurück. Beteiligungen erbrachten 820 RM (0,042 Mill . RM) und
a. o. Erträge 0,244 (0,372) Mill . RM . Die Aufwendungen für
Löhne und Gehälter verminderten sich auf 8,001 (10,307) Mill . RM,
während Steuern 0,117 (4,062) Mill . RM erforderten. Nach wenig
veränderten, laut Bericht vorsichtig bemessenen Abschreibun¬
gen  von 4,800 (4,844) Mill . RM . 0,030 (0,484) Mill . RM Wieder-
auffllllung der ünterstiitzungskasse-'und Neuzuwsisung sowie wieder
0.2 Mill . RM Zuweisung zur gesetzlichenRücklage errechnet sich ein
Reingewinn  von 1,234 (1,100) Mill . RM , der sich um den
Vortrag auf 1,37 Mill . RM erhöht. Aus diesem beschloß die HD
wieder 6 Pzt . Dividende auf 18 Mill . RM Stammaktien und die
seit dem 1. 7. 1940 dividendenberechtigten Vorzugsaktien von 2 Mill.
RM . Der Rest von 0,17 Mill . RM geht auf neue Rechnung. ,

Durch Ausgabe von weiteren 2 Mill . RM Vorzugsaktien, die ab
1. 7. 1941 dividendenberechtigt sind, hat sich das Grundkapital
auf 22 (20) Mill . RM erhöht. Im übrigen macht die Bilanz den
Eindruck, als wenn st« das Ausscheiden der Unilever-Gruppe schon
widerspiegele. Sie schließt jetzt mit 42,019 (36,700) Mill . RM ab.
Rücklagen werden mit 2,902 (2,110) Mill . RM ausgewiesen, Rllck-

EteUern und Abgaben sowie Tantiemen und
mit 7,768 (0,488) Mill . RM . Die Gesamt-

.ndlichkeiten erscheinen mit 7 62 (7,91) Mill . RM , di- i. V.
darunter ausgewiesenen Konzernschulden von 0,21 Mill . RM nicht
mehr. Transitorische Passivposten betragen 0,307 (0,034) Mill . RM,
Bürgschaften 0,034̂ (0,117) Mill . RM . Das gestellte Eesamtschiffs

siellungen, u. a. für <:
Abschlußgratifikationen,
Verbindlichkeiten rische

teiligungen bei GesellschaftenmbH. und Genossenschaftenbestehen laut
Bericht einige unwesentliche HaftungSverhältNifie.

Da» Anlagevermögen  steht unter Berücksichtigungvon 2,4
Mill . RM Zugängen. 0,800 Mill . RM Abgängen und 4,806 Mill.
RM Abschreibungen jetzt mit 24,101 (26,914) Mill . RM zu BuA
Die Zugänge bei den Beteiligungen in Höhe von 0,493 Mill . RM
betreffen im wesentlichen den Ausbau der industriellen
Betätigung  der „Nordsee". Die Erhöhung de» Umlaufsver¬
mögens auf 17,73 (9,491) Mill . RM wird im Bericht erklärt mit
einer Steigerung der Warenvorräte , Anzahlungen und Forderungen
an Konzernfirmen, dj« mit den erwähnten Zugängen bei den Der
teiligungen einhergehen. Die Bewertung des Umlaufsvermogens,
insbesondere der Vorräte und Forderungen, sei im übrigen vor¬
sichtig erfolgt. Besonders ausfällig ist die Steigerung der Fertlger-
zeugniffe auf 1,22 (0,224) Mill . RM und der K- nzernforderüngm
auf 9,403 (3,00) Mill . RM . — In der HV waren 16 089 900 RM
Stammaktien und 1,906 Mill . RM Vorzugsaktien ohne Stimmrecht
vertreten.

virektor weliage-vremen
baut das Kreditwesen der Ukraine aus

Rown», 24. März. Der Reichskommissarfür die Ukraine hat unter
dem 18. .März 1942 eine Verordnung über den Aufbau der W t r t-
schaftsbanken  in der Ukraine erlaßen. Reben die. Zentral¬
notenbank, (die im wesentlichen hoheitliche Aufgaben hat , treten die
Wirtschaftsbanken, die in allen wichtigen Orten des Reichskom-
mlsiariats errichtet werden und die Rechtsform selbständiger An¬
stalten des öffentlichen Rechts haben. Die Wirtschaftsbanken werden
ein umfangreiches Zweigstellennetz unterhalten . Daneben wird die

Pfandrecht auf 16 Fischdampfer zur Sicherung des langfristigen Bank»
”,46 (2,82) Mill . RM , der durch planmäßige Tilgungenkrsdites von 2.

weiter ermäßigt worden ist, besteht unverändert. Aus den Be»

Zentralwirtschaftsbank Ukraine  errichtet , die eb°n>
falls eine Anstalt des öffentlichen Rechts ist. Eie dient in erster
'Linie als Zentralkasfe der Wirtschaftsbanken. Zur Erfüllung ihrer
Aufgaben wird sie vom Reichskommissar mit einem Grund¬
kapital  von 200 Millionen Karbowanez und einer Rücklage von
00 Millionen Karbowanez- ausgestattet . Zur Prüfung , Ueberwachung
und organisatorischen Beratung der Wirtschaftsbanken wird ein
Verband der Wirtschaftsbanken in der Ukraine als Körperschaft
des öffentlichen Rechts errichtet, der sich regional« Prllfungsst -ll-n
schaffen wird.

Mit der Leitung der Zentralwirtschaftsbank und des Verbandes
der Wirtschaftsdanken in der Ukraine wurde Dr. Webage, Leiter'
der Staatlichen Kreditanstalt Oldenburg-Bremen und der Bremer
Laadesb^nk, betraut . ,

Kammgarnspinnerei Stoehr «. L» A-E, Leipzig. Für 1941 wird
wieder eine Dividende von 0,5 Pzt . auf die Stammaktien zur Ver¬
teilung vorgeschlagen. Die HV findet am 15. 4. statt. Eine Ka-
pitalberichttgung kommt nicht in Frage.

Leipziger Baumwollspinnerei, Leipzig. Die HD beschloß wieder
6 Pzt. Dividende auf die Stammaktien , davon wieder 2 Pzt . an das

Treuhandvermögen der Aktionäre, und von wieder 5 Pzt . auf die
Vorzugsaktien. Die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr lassen
sich noch nicht beurteilen.

Amtliche berliner vevijenkurje
LombardztnSsutz Re  ich sSa  n (J tßt out
seit 9. Avril 1940: 4>/» Pzt . fett 9. Avril 1040: S-/, Pzt.

1949 24. März
Geld Brief

Aegypten
Afghanistan
Argentinien
Australien
Belgien
Brasilien
Brit .-Jnbien
Bulgarien
Dänemark
England
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland

$mnb

* 9.89
18.79
0,1588

* 7,912
89.98
0,18

*74,18
8,047
53.15

* 9.89
5,0«

* 4.995
1,668

182,70
14,59
88.42

1942
24. März

Geld I Brief
9.91

18,83
0,592
7.928

40,04
5,182

74,82
8.063
62,25
9.91
'5.07
6,005
1,672

182,70
14,81
88.60

Italien
Japan
Kanada
Kroatien
Neuseeland
Norwegen
Portugal
Schweben
Schweiz
Serbien
Slowakei
Spanien
Südafrika
Türkei
Uruguay
Ner . St . v. S

18.14
0,585

* 2,098
4,995

* 7,912
66,76
10.14
59,46
67,89

4,995
8-691

23,6«
* 9,89

1.978
1,199

* 2.498

18,16
0.587
2,102
5,005
7,928

56.88
10.16
59.58
68,01

5,005
8.609

38,60
9.91
1,982
1,201
2,502

Hanseatische Wertpapierbörse. Am 24, 8. handelte mau Neptun
plus 1 Pzt mit 164 und Lloyd plus 6,62 Pzt . mit 108,62. Hapag
notierten 111,0 nach 409,5, Hamburg-sud Plus 1 W . mit 198.
Don sonstigen Verkehrsaktien notierten Hamburger Hochbahn (130,7a)
minus 0,70 Pzt . Bremer Vulkan wurden mit 293,70 nach 198 ge¬
handelt. Die sonstigen Bremer Werte blieben ohne Veränderung.

Berliner Börse. Am 24. 3. hielt die SchwScheneigungan. Man
handelte Verein. Stahlwerks mit 106,82 und Farben,mit 296,5 nach
zeitweise 266,12. BMW , Siemens Stamm- und Vorzugsaktien und
Rheinmetall gingen um 1 und Erdöl, Ilse Eenußscheine sowie
Schering um 1.0 Pzt . zurück, Schultheiß zogen um 2,0 Pzt . an.
Auch gegen Ende des Verkehrs blieb dis Haltung schwacher Verein.
Stahlwerke wurden mit 107, Farben mit 266,20 und Reichsbmik-
anteile mit 138,0 umgesetzt. Dortmunder Union schlosien9,62, EW
Schlesien 1,20 und Deutsche Waffen 2 Pzt . unter erstem Kurs.
Eesfürel erholten sich um 9,87 Pzt.

Rach dem Bericht Jiet  Snia Discosa standen dem Lande Italien
1941 größere Mengen an Zellwolle zur Verfügung als 1949, obwohl
die Ausfuhr stieg. Deutschland und Italien stehen bei Zellwolle im¬
mer noch an erster Stell « in der Welterzeugung.

ksmiliensnzeigen
Geburten

ifj !f, 24. 3. 1942. Unsere Dörte ist
angekommen . In dankbarer
Freude : Hanna König, geb.
Kluth, Werner König. Hohen-
zollernstraße 17

Herbert . Zu unserer Irmgard
gesellte sich ein gesundes
Brüderchen . In dankbarer
Freude : Luise Wittgenleld , geb.
Janßen , Bernhard Wittgenfeld,
Oberwachtm . d. Sch. d. R., zur
Zeit Hamburg__

Vermählungen
Wir wurden kriegsgetraut : Hans

Hingst, Hauptmann u. Lehrer
an einer K-. O. N.-Schule, Inge
Lubig. Bremen, den 24. März
1942, Humboldtstraße 128

Ihref Vermählung geben bekannt:Universitätsdozent Dr. Fritz
Fischer, zur Zeit Leutnant und
Führer einer Luftsperrbatterie,
Margrit Fischer , geb. Lauth-
Volkmann, Bremen, 25. März
1942, Brahmsstraße 21

Ihre Kriegstrauung geben be¬
kannt : Erich Fradella , Anne¬
gret Pradella , geb. Köhler.
Br.-Sebaldsbrück , den 24. März
1942, Esmarchstraße 2

Danksagungen
Für die in so reichem Maße er¬

wiesenen Aufmerksamkeiten
zu unserer Silberhochzeit dan¬
ken wir herzlich . W. Bruns,
Zollsekretär , und Frau . Kon-
stanzer Straße 51

In rücksichtslosem Einsatz
feiner Persönlichkeit fiel

— am 24. Januar im Osten,
in Ausübung eineS ehrenvollen
Auftrages , den er heldenhaft
ausführte , an der Spitze feiner
Kameraden , unser heißgeliebter,
frisch-fröhlicher Junge , mein
treuer , vorbildlicher Bruder und
Kamerad , inein inieiggeliebier,
teurer Freund , unser sonniger,
guter Enkelsohn , unser unver¬
geßlicher lieber Neffe und Vetter

Helmut Schröder
Leutnant , in einem Jns .-Regt.
im Alter von 22 Jahren.
Versehen mit reichen Geistes¬
gaben , durch gewissenhafte
Pflichterfüllung als Mensch und
Soldat , hat er viel geschasst und
uns allen nur Freude bereitet.
Mit seinen Kameraden besiegelte
er nun mit seinem Heldentod den
Kamps für uns , unseren Führer
und unser Deutschland.
In großem Leid:

Hauptmann Heinrich Schröder,
z. Z. im Osten , und Frau,
Aenne , geb. Ahrens ; Flieger
Günther Schröder , z. Z. Het-
ligenhasen ; Gerda AumuNd
als Freundin und alle , die
ihn nebhatten.

Bremen , den 25. März 1942
A. d. Bohnenfamp 109.
Bitte feine Besuche.

Auch wir trauern um unseren
lieben , allzeit fröhlichen Kame¬
raden.

Dir Bctricbsgemeinschast der
Rhenanto - Osiag Mineralöl¬
werke Aktiengesellschaft , Zweig-
nicderlasiung Bremen

^ 19. Januar 1942
Vom Auswärtigen Amt erhiel¬
ten wir die tragische Nachricht,

daß unser lieber Sohn
Oscar

am 19. Januar 1942, im Alter
von 26 Jahren , bei einem Jn-
ternierten -TransPort von Su¬
matra nach Britisch -Jndien in¬
folge Schifsbruchs den Tod im
Indischen Ozean fand.
Bremen , den 22. März 1942
Sonnenstr . 20.

Paul Lutter und Frau , Käthe,
geb. Alms

Erst jetzt wurde mir die schmerz¬
liche Nachricht , daß bei einem
Schiffsunglück während des
Transportes der in Sumatra
internierten Deutschen nach Bri¬
tisch - Indien , mein . geliebter
Mann , mein lieber Vater , Bru¬
der, Schwager und Onkel , der

Schiffsingenieur
Johann Henschen

im 52. Lebensjahre , am 19. Ja¬
nuar , den Tod fand.
In tiefem Schmerz:

Else Henschen, geb. Busch und
Sohn Hanns , z. Z. im Osten;
Heinr . Henschen und Frau,
Lottchen , geb. Weidanz ; Herm.
Kellner und Frau , Emma , geb.
Henschen und alle Angehörigen

Hamburg , Bremen , 23. 3. 1942

Nach langem , ' schweren Leiden
entschltes heute nachmittag unser
innigstgeliebter Sohn , Bruder,
Schwager und Nesse

FriedrichWinter
im 25. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Karl Winter und Frau , Ma¬
rie , geb. Tentrus ; Heinrich
Dünne und Frau . Gertrud,
geb. Winter und alle Ange¬
hörigen

Bremen , den 28. März 1942
Hamburger Str . 68.
Die Aufbahrung ist im Beerdig .-
Jnstitut „Pietät ", Humboldt¬
straße 190, erfolgt , wohin zuge¬
dachte Kranzspenden erbeten wer - £
den . Die Trauerfeier findet statt
am Freitag , 27. März , 12 Uhr,
in der Kapelle des- Osterholzer
Friedhofes.

JSL,  In den schweren Kämpfen
pSs ] im Osten siel am 15. Fe-

iäzL  bruar unser lieber , hoss-
nungsvoller , herzensguter Sohn
und Bruder , mein lieber , unver¬
geßlicher Hinni,
Soldat in einer Rachr .-Abtlg.

HinrichBischofs
in seinem fast vollendeten 21. Le¬
bensjahre . Im Kamps sür Füh¬
rer , Bolk und Vaterland hat er
sein junges Leben geopfert . Wer
ihn gekannt hat , weiß was w:r
verloren haben.
In unsagbarem Schmerz:

Hinrich Bischofs und Frau;
Gesine und Herbert Bischofs;
Ursula Johannson ; Familie
Gustav Johannson

Bockhorst, Friedrichstadt/Eider.
Bremen , 20. März 1842._

Nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden ist heute mein
lieber Mann , unser guter Bater,
Schwiegervater , Großvater und
Urgroßvater -

Lokomotivsührer i. R.
Hermann von Bremen

im eben vollendeten ii.  Lebens¬
jahre unerwartet von uns ge¬
gangen . In tiefer Trauer:

Marie von Bremen , geb. Diers;
Johann Peters und Frau,
Käthe , geb. von Bremen ; Al¬
fred Seidel und Frau , Her¬
mine , geb. von Bremen : Lür
Bartels und Frau , Geertda.
geb. von Bremen : Wilhelm
Kuhlmann und Frau , Emmv.
geb. von Bremen ; Ferdinand
Launspach und Ftan , Mieze,
geb. von Bremen ; Hermann
von Bremen jun ., z. Z. Frank¬
reich ; 13 Enkel und 7 Urenkel

Bremen , den 23. März 1942
Lübberstedter Str . 27. .
Die Aufbahrung erfolgte im Be-
stattungs -Jnst . Feiertag . Oster-
seuerbergstr . 104/105. Zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.
Die Trauerseier findet am Don¬
nerstag , 10 Uhr , in der Kapelle
des Waller Friedhofes statt.

Eine Woche nach dem
schweren Verlust unserer

>m.  steben Mutti und meiner
lieben Tochter hat nunmehr un¬
ser einzige « lieber Bruder , mein
lieber Enkel , der
Obersoldat in einem Jns .-Regt.

Hans Gallit
kurz Bor seinem 21. Lebensjahre,
am 14. Februar 1942, im mitt¬
leren Osten sein junges Leben
für Führer , Volk und Vaterland
oahingegeben.
In tiefem Schmerz:

Mia Gallit ; Eva Gallit ; Agnes
von Finteln und alle Ange¬
hörigen

Bremen -Hemelingen , aus dem
Kronsberg 3, Kirchweyhe , Kleine
Heide 390.

Mit den Angehörigen trauern
auch wir um den Verlust un¬
seres lieben , jungen <-Arbeits-
kameraden.

Betriebsführung und Gefolg¬
schaft F . W . Woolworth Co.
G. m. b. H., Bremen

Wieder traf uns ein har¬
ter Schlag . Auf dem Felde
der Ehre fiel auch unser

zweiter Sohn , Bruder und
Schwager , der Kriegsfreiwillige

Gefreiter
Gerhard Müsset

Inh . des Jns .-Sturmabzeichens
im 22. Lebensjahre . Er folgte
seinem Bruder nach drei Mo¬
naten . In unsagbarem Schmerz:

August Müsse! und Frau,
Eleonore , geb. Schreiber ; Ufsz.
Diedrich Grahl , z. Z. im Osten
u . Frau , Martina , geb. Müssel;
Könnt . Freese und Frau , An¬
neliese , geb. Müssel ; Masch.-
Gefr . Erich Rüdiger , z. Z. auf
See , und Frau , Kaie , geb.
Müssel ; Hermann Müstel und
Frau , Grete , geb. Wrobel

Bremen , Hüttenstr . 611.

Heute entschlief sanft und ruhig,
nach schwerem, mit ' großer Ge¬
duld erträgenem Leiden , doch
plötzlich und unerwartet , durch
einen Unfall , kurz ' vor Vollen¬
dung ihres 74. Lebensjahres , un¬
sere liebe , unvergeßliche Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin » u . Tante

Meta Michaelis Wwe.
geb. Mehsr

In stiller Trauer:
Annh Michaelis ; Johann Mi¬
chaelis und Frau , Aenne , geb.
Gerken ; Hinrich Michaelis und
Frau , Mariechcn , geb. Gerken;
Annegret Michaelis als Enkel¬
kind und Angehörige

Bremen , den 23. März 1942
Neukirchstr . 25.
Von Beileidsbesuchen ' bitten wir
abzusehen . Die Aufbahrung er¬
folgte im Bestattungs -Institut
Feiertag , Osterseuerbergstr . 104/5.
Zugedachte Kranzspenden dort¬
hin erbeten . Die Trauerseier sin¬
ket am Freitag , um 9 Uhr , in
der Kapelle des Waller Fried¬
hofes stgtt.

Am 22. März verschied nach
längerer , schwerer Krankheit
unsere gute Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Berta Zak
in ihrem 61. Lebensjahre.
Im Namen der auswärtigen
Geschwister:

Johannes Bröking
Bremen , den 24. März 1942
Aufbahrung erfolgte im Beerdi¬
gungs -Institut Heinrich Bock,
Albrechtstr . 34. Die Trauerseier
findet am 27. .März , um 9 Uhr,
im Krematorium statt.

Am Sonntagmorgen entschlief
sanft und ruhig , nach kurzer
Krankheit , meine liebe Frau,
unsere gute Tochter , Schwester,
Schwiegertochter , Schwägerin
und Tante

Thea Obenhaus
geb. Brandenburg

in ihrem 39. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Friedrich Obrnhaus ; Familie
Peter Brandenburg und An¬
gehörige

Bielefeld , Weddigenstr . 13,
Bremen , den 23. März 1942.
Die Aufbahrung erfolgt im Be¬
stattungs -Institut „Niedersach¬
sen". gr . JohanniSstr . 170; zu¬
gedachte Blumenspenden bitten
wir dort niederzulegen . Die Be¬
erdigung findet am Freitag , um
11 Uhr , von der Kapelle des
VuntentorS -FriedhofeS aus statt.

Nach einem langen , gesegneten
Leben ist heute unser liebe Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter und Urgroßmutter , Frau

Anna Grote Wwe.
geb. Aumund

kurz nach Vollendung ihres
84. Lebenchahres sanft entschlafen.
In stiller Trauer:

Karl Rust und Frau , Anna,
geb. Grote ; Herm . Relners U.
Frau , Beta , geb. Grote ; Frau
Hede Grote Wwe . ; Otto Gro¬
nau und Frau und Enkel und
Urenkelkinder

Die Aufbahrung erfolgte im Be¬
erdigungs -Institut Joh . Köster,
Woltmershauser Str . 508. Die
Trauerseier findet am Donners¬
tag , 26. März , um 15 Ähr . in
der Rablinghauser Kirche statt.

Jg / Danksagung
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei

dem so schweren Verlust meines
lieben Mannes und unseres
herzensguten Vaters , unseres
Sohnes , Bruders , Schwagers
und Onkels , des Obcrgefreiten
Karl Grünheid , sagen wir allen
Verwandten , Bekannten und
Nachbar » sowie der Bremer
Wollkämmerei unseren herzlich¬
sten Dank.

Luise Grünheib . geb. Schmidt,
nebst Kinder « und Angehöri¬
gen.

Br .-Anmund , 23. Marz 1942.
Bokelbergstr . 10

Uns wurde heute die
^ schmerzliche Gewißheit,

daß unser lieber Pflege»
sohn , Bruder , Schwager , Onkel
und mein herzlieber Freund , der

Matr .-Obergesreite
Heinz Baensch-Jung
JNh. des EK. II. Kl.

sein junges Leben für Führer,
Volk und Vaterland geopfert hat.
Es trauern um ihn:tans Jung und Frau; W.seisser u . Frau , geb. Baensch;

Herm . Baensch ; Gerda Magr.
Krüger als Freundin ; Frau
Gertrud Krüger als Mutter

Br .-Aumund , Vr .-Schönebeck,
Berlin , 24. März 1942.

v Wir erhielten heute durch
|®3S seinen Batterie -Ches die
A schmerzliche Gewißheit , daß

unser geliebter , herzensguter
Junge , unser so lebensfroher,
treuer Bruder . Schwager , Onkel,
Neffe und Vetter

Fritz Fink
Usfz. in einem Art .-Regt.

Inhaber des Berw .-Abzeichens
nach kurzer , heftiger Krankheit,
am 14. Dezember 1941, im 26. Le¬
bensjahre , auf einem Hauptver¬
bandsplatz im ' Osten verstorben
ist . In tiefem Schmerz:

Nik. Oltmann u . Frau , Anna,
geb. Hohnholz , verw . Fink;
Karl Gebauer u . Frau , Grete,
geb. Oltmann ; Albert Sieden¬
burg und Frau , Lotte , geb.
Oltmann ; Fritz Wittenmaher
und Frau , Irma , geb. Olt-
mann ; Aenne Fink und alle
Angehörigen

Br .-Vegesack, den 23. März 1942
Bremer Str . 33. Brooklyn , USA.
Br .-Grohn , Hannover.
Vän Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.

Die ' Beerdigung unseres
lieben Entschlafenen , des

Gefreiten
Konrah Mertel

findet heute , Mittwoch , 25. März
1942. 14 Uhr , in Delmenhorst,
von der Kapelle Bungerhof aus
statt.

Montag morgen um 7 Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig Unser
lieber Bater , Schwiegervater und
Großväter , der

Schuhmachermeister
Johann Schulz

im 76. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Johann Külke und Frau . Lu¬
ise, geb. Schulz ; Heinz KUlke,
z. Z. Afrika : Johannes Schulz
und Frau , Lene , geb. Hum-
borg ; Mathias Bolten und
Frau , Johanne , geb. Schulz;
Lüder Haaölop und Frau,
Anna , geb. Schulz und Enkel¬
kinder

Meyenburg , den 23. März 1942,
Rönnebeck, Schwanewede und
Brundorf.
Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag , 26. März , nachmittags
2 Uhr , vom Trauerhause aus
statt.

Statt AnsagenS
Heute entschlief nach schwerer
Krankheit meine liebe Frau,
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Wilhelmine Detmers
geb. Dieckmann

im 62. Lebensjahre.
In stiller Trauer , im Namen
aller Angehörigen:

Theodor Detmers , Diedrich
Detmers und Frau , Martha,
geb. Hinrichs ; Arnold Biele¬
feld und Frau , Lina , geb. Det¬
mers : Hinrich Detmers ; Hilde
Götz und Enkelkinder

Br .-Blumenthal , 23. März 1942.
Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag , 26. März 1942, um
2 Uhr , von der Farger Fried¬
hofskapelle au ? statt.

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinschei-
üen unserer lieben Entschlafe¬
nen , Frau Anna Muhlitz , geb.
Bode , sagen wir allen Ver¬
wandten , Bekannte « , Nachbarn,
Kunden und Firmen , sowie
Herrn Pastor Klein für die trost¬
reichen Worte am Sarge , unse¬
ren tiefempfundenen Dank.

Geschw. Mützlitz und Ange¬
hörige.

Bremen , im März 1942.
Lange Reihe 49

Stellen «Angebote

Kontoristen (-innen ! mit guten
Schreibmaschinen - Kenntnissen —
möglichst aus der Sveditions-
branche — für unser Verbindungs¬
büro Hamburg gesucht. Schriftliche
Bewerbungen , bet denen die An¬
gabe d. Kennwortes KA 998/BrZ.
unerläßlich ist, werden erbeten
von der Mineralöl -Baugesellschast
mbH ., Personal -Abteilung , Berlin
SW . 61. Belle -Alliance -Str . 7—1b.

Wir suchen für sof. ein freundliches
junges Mädchen als Anlernling s.
unser Büro . Die Lehrzeit dauert
2 Jahre , das Pslichtjahr muß ab
geleistet sein . Schriftliche Auge
bote an Dampswäscherei Oelkers
Fallingbosteler Straße 4/6

(in ), Verkäuserkin ).
Nisser & Mueller , Langenstr . 8

Zigarrenmacher (innen ) sür Fabrik
oder Heimarbeit stellt ein . Max
Schmidt , Brm .-Aumund , Winkei-
straße 3_

Weibliche Kraft für seichte HilsSarb.
u . 1 Laufbursche nach d. Schulzeit
Otto Hollmann , Geeren 89/61,
Eingang Diepenau.

Lehrlinge zum l . April 1942 gesucht
In unseren Speziatabteilungen
die in verschiedene Ausbildungs¬
gruppen eingeteilt sind, erhatren
männliche und weibliche Lehrlinge
eine gründliche lach- und kauf¬
männische Ausbildung zum Kaus-
mannsgehilfen des Einzelhandels
ES kommen nur solche weibliche
Bewerberinnen in Frage , die be¬
reits ihr Pslichtjahr zum l . April
1942 abgeleistet , haben Belvrrbun
gen mit selbstgeschriebenem Le¬
benslaus Abschrist des letzten
Schulzeugnisses sind zu richten
an Rudolph Karstadt , Akttengesell
schast. Bremen . Personalleitung

Männliche
Export - Gesellschaft (Textil usw .)

sucht tüchtige selbständige männ¬
liche Kraft sür ausbaufähigen
Posten . Angeb . n . Postfach 203
Teleson 2 30 97

Gesucht ein in Exportspebition be¬
wanderter jüngerer oder älterer
Herr . Ausführliche Angebote um¬
gehend erbeten . Carl Prior.

Kontorist f. l. Schreibarbeiten (auch
Kriegsbeschäd .) per sofort . Dierfch
& Schröder , Langenstr . 8.

Auto - und Motorradschloffer . Dreher
suchen Bundgaard & Sohn.

Für meine Abt . Maschinenbau suche
ich für sofort oder später Dreher
Fräser , Schlostcr . Maschinen
Apparatebau Franz Böhm , Bre-
men , Sonnenstr . 4, Rus 2 68 58

Gärtner für unsere Werksanlagen
n . Gärten . Norddeutsche Hütte AG

Aelterer Gärtner f. Instandhaltung
des Gartens Marcus -Allee 47s.
Zu melden Norddeutsche Hütte AG.

Kräftige , intelligente Arbeiter ge¬
sucht. Franz Groth , Fabrik chem.
Baustoffe , Bremen , Wachtstr . 27/29

Für In - und Ausland Wachposten
' gesucht unter günstigsten Bedin
gungen . Schriftliche Bewerbung an
den Bielefelder Heimschutz, Biel«
seid.

Laufjunge gesucht Moselstraße 6
Weiblich

Perfekte Stenotypistin , auch Anfän¬
gerin , sos. gef. Persönl . Vorstell
erwünscht . Bremer Zeitung , Ver-
triebs -Abteilung , Geeren 6/8

Für mein Büro suche ich sür sosort
oder_ später eine persekte, flotte
Stenotypistin . Bei entsprechender
Leistung sind gute Ausstiegsmög
lichkeiten gegeben . Automobilhaus
u . Maschinenbau Franz Böhm,
Bremen , Sonnenstr . 4, Rus 2 68 58

Stenotypistinnen ges. Dchg. Arbeit?
zeit Angebot « unt H 3591

Tüchtige Stenotypistin von größer
Unternehmen zum mögt lolortig
Antritt gesucht Ang u P 6383

Zuverlässige Kontoristin >ür das
Zentralbüro eines bedeutenden Un
ternehmenS . z möglichst baldigen
Antritt gei Angeb W 6389

Jung . Kontoristin , evtl . Anfäng .,
strebsam u . m . Schreibmasch . u.
Stenogr -Kenntnissen , füt aus¬
sichtsreiche Stellung in kleineren
Privatbetrieb gef. Ang . H 3486

Für .sofort oder späjxr eine Kon¬
toristin gesucht, evtl , auch sür
halbe Tage Gerhard B . Bockol-
mann , Metall -Gießerei und Ärma
turen -Fabrik , Br .-Vegesack, Sand
straße 9—10

Büro -Ansängerin mit Stenographw-
und Schreibmaschinenkenntnissen
per sofort oder später gesucht.
Wäschefabrik Berndl . General,
Ludendorii -Straße 22

Anfängerinnen gei Durchgeh Ar
beitszeit Ang unt,  F 3589

Weibl . Anlernling gesucht
Angebote unter ffi 3590

Atlas -Werke AG . Bremen suchen
Kochsrauen , Schreibhilscn , Bo¬
tinnen , Putzfrauen sür Stunden,
halbe und ganze Tage . Bewerbun¬
gen bei der Arbeiter -Abteilung
unseres Werkes erbeten.

Anlernlinge werden in einer zwei,
jährigen Anlernzeit in unseren
Verkautsabletlungen iüt v. neuen
Beruf einer DerkauiSgehilsin des
Einzelhandels ausgebildet . Die
Eltern , deren Töchter hierfür In¬
teresse haben , erhalten in unserer
Personalabteilung über den De
rus , Ausbildung Vevdienstmög
lichkeiten und Fortkommen Aus,
kunst . Bewerbungen mit Üebens
lauf und Abschrift deS letzten
Schulzeugnisses sind zu richten an
Rudolph Karstadt , Aktiengesell
schast, Bremen , Personalabteilung

Weibl . kausm . Lehrlinge oder An,
lernling z. sos. oder sp. s. mein
Herrenausstattungsgeschäst gesucht
Herm . Stiesing , Sögestraße 35

Haus -Friseuse gesucht. (Ostertor ).
Angebote unter K 4244

Hayungs bietet Frauen und jg
Mädchen angenehme Beschästi
gungsmögltchkeit bei angepaßter
ArbeitSzt . Großwäscherei Hayungs
Drakenburger Str . ' 36

Frauen und Mädchen mit Nähkennl
nisten für Betrieb oder auch Heim
arbeit sucht Wäschesabrik Berndl
Keneral -Ludendorsf -Straße 22

Frauen sür leichte Arbeit in der
Gärtnerei sür halbe odr ganze
Tage , sonnabends frei . Können
auch angelernt werden . Arbeits
zeit u . Lohn nach Uebereinkunst.
Gustav Beyer , Gartenbau , War
turmer Heerstraße 121

Für Frühgcmüseanbau unter Glas
und leichte gärtn . Arbeiten Mäd¬
chen od. Frauen ges. V« ob. ganze
Tage aus sos. od. später . Landw
Kenntm bevorz . Gärt . A. Ahlers
Stader Straße 59  _

Weibl . Hilfskräfte sür . leichte Ar¬
beiten gesucht. Paul Thomas
Färberei u . chem Reinigung Bre-
men , Waller öeerstr . 122

Kinderliebes Pslichtjahrmädel oder
jüngere Hausgehilsin.
Elsa -Brändström -Straße 6

Pslichtjahrmädel oder Hausgehilsin
per sosort oder 1. 4. s/4 Tag od
ganz . Zu melden ab 18 Uhr bei
A. Bernett , Mindener Straße 26

Gesucht ein Pslichtjahrmädchen für
Landwirtschast . Alfred Wol .ter
Meyenburg  _

Hausgehilsin , fleißig u . zuverlässig,
sosort od. 15. 4. 42, gesucht An¬
gebote erbeten an : Karl Puster
Albersweiler (Pfalz ), Mehlgroß-
handlung. __

Tüchtige Hausgehilsin zum 1. 4. ob
später . Frau Kattau , Sans -Tho-
ma -Strabe 9, Ruf 4 00 62.

Hausgehilsin für Haushalt in Bre¬
men lSchwachhausen ) wegen Ber,
heiratung der jetzigen , gesucht.
Vorstellung Br .-Aumund , Norb-
straße 33, Ruf Vegesack 707.

Gesucht eine Hausgehilfin , die zu
Hause schlafen kann , zum 1. 4
Frau A. Mellinghoss , Br .-Grohn
Hermann -Wegener -Straße 8

Wegen Einberufung zum RAD . su¬
chen wir sür kleinen Hoteibetrieb
ein Mädel sür die Küche und eins
sür einige Zimmer . Lohn nach
Vereinbarung . Kino im Hause
Zu melden hei F . Lang . Zeven
(Bez . Bremen ), Meyerstraß « 89

Hausangestellte für 6>/, -Zi .-Einfamt,
licnhaus , westl . Vorort in Berlin,
per bald ges. Aufwartung , Wasch-
nnd Plättfran vorh ., Zentralhciz.
n. Warmwasternersorg . i. Haus.
Ang . an Frau A. Goecke, Berlin-
Dahlem , Reichenst ^iner Weg 81.

Fra « oder Mädchen sür leichte Haus¬
arbeiten , mögl . m. Kochkcnntnisscn.
für ganz oder V« Tag , sofort ges.
Franz Böhm . Sonnenstr . 4.

Jüngeres Mädchen gesucht aus gleich
oder später . Mosclstraßc 6

Junges Mädchen sür Haushalt und
Geschält aus SU od . ganz . Tag ges
Albert Oentrich , Obst u . Gemüse
Kirchhosstr . 18 b , Ruf : 4 43 14

Jg . Mädchen für Haushalt u. Laden.
Erich Haltermann , Bremen 13,
Gürlitzer Str . 12.

Junges Mädche .» oder Frau für
3A Tag in bequemen Etagen -Haus-
halt . Dr . Oerke , Schwachhaulcr
Ring 55. Rus : 48 62 71

Haushaltshtlfe für vorm od. s/ <Tag.
Bleicherstr . 20.

Kinderliebes Mädel oder Pflegerin
s. einj . Kind . Busch, Steintor 172,
Rus 4 04 82

Äocke-Wuls sucht weibliche Anlern¬
linge (Kennziffer 613). Pflichtjahr
muß abgcleiitet sein . Es wird ge¬
boten : Gründliche Ausbildung zur
Bürogehilfin . Bewerbungen sind
zu richten unter Angabe obiger
Kennziffer an : Fockc Wulf Flug¬
zeugbau GmbH .. Abteils . Gefolg -iFrauen für Küche und Haus , evtl
schaft. Bremen -Flughafen . für halbe Tage . Arbeitszeit von

8—13 Uhr . Fl . Technische Vor

2t—3 tüchtige " Hausmädchen gesucht.
Meldungen : Krankenhaus Brm .-
Hemeiingen , Karlstraße 20

schule "löremen -Hemelingcn , San¬
derstraße . Rus : 4 07 98'

Junges Mädchen gesucht wegen Ein¬
berufung d. jetz. z. Arbeitsdienst.
G. Döscher, Brm .-Vegesack, Gerh .-
Rohlfs -Str . 67, Heißmangelbetrieb.

Suche zum 1. April oder sp. Hilfe
sür leichte Hausarbeit u . Garten¬
arbeiten , evtl , einige Nachmittage.
Frau E. Rusch, Brem .-Schönebeck,
Krümpel 63

Gesucht z. 1. 4. 1942 saubere ehrliche
Hilse f. od. »/< T . i. Haush . von
Lebensmittelgesch . i . Br .-Aumund.
Adresse in der Geschästsst . Vegesack

Frau oder jung . Mädchen für Ge¬
schäft und Haushalt s. V« Tag ges.
Angebote unter B 1298 an die Ge-
schästsstelle Hemelingen  _

Saubere Frau sür 3 Tage wöchcntl.
Contrescarpe  142

Wir stellen noch einige Stunden¬
frauen für leichte Arbeiten zum
Reinmachen ein . Zu melden beim
Hausmeister der Bremer Zeitung,
Am Geeren 6/8 '

Stundenhilse sür täglich . Blumen-
geschäft, Stointor 172

Junge Frau ober Mäbchc » für die
Morgenstunden i. Haushalt . Frau
Scheivs , Gen .-Luöenöorff -Str . 261

Stundenhilfe ges. zum Reinemachen
sür einen Tag in der Woche.
Marie Haniec , Brm .-Blumenthal,
Kapt .-Dallmann -Straße  2

ständige Waschhilfe gesucht. NSD .-
Kinderheim der BWK . Bremen-
Blumenthal

Wir suchen Frauen zum Reinmachen
unserer Bürqß und Arbeitsräume
täglich während mehrerer Nachmit¬
tags » bzw. Abendstunden . An¬
nahmestelle : Unser Oberpsörtner
im Hauptverwaltungsgebäude in
Gröpelingen . Deutsche Schiss- u.
Maschinenbau Aktiengesellschaft.
Werk - Act -Gel Wele'r

Reinmachefrau für Kontor.
I . H. Bachmann , Schlachte 15/18.
Melden beim Hausmeister.

Stellengesuche
Männliche

Jg . Bäckergeselle sucht Beschäftig!
Nachzufragen : Brm .-Blument
Bockhornerweg 41_

eibliche
Stenothpistin/Kontoristin sucht Be-

fchästig . s. -/> T . Ang . u . B 4215
Aelt . Mädchen (Ostfries .) s. Sie

in kl. frauenl . Haushalt mit
Garten . Angebote unter F 1
an die Geschästsst . Hemelingen

Für meine 16jährige Tochter su
ich Lehrstelle . Kunstgewerbe bev
zugt . Angebote unter R 52 668

suche sür meine 16jährige Locht
die aus einem öaushaltspensior
zurückkommt . Pflichtjahrstelle . A
geböte unter S 52 669

Für den Luftschutz
Verkauf

Berdunkelungs -Rollos sowie säm!
Verdunkelungsanlagen Rollove!
trieb M Neufeld . Buntentorstein
weg 824 Ruf : 5 34 6l

Geschäftliche Empfehlungen

Dauerwellen in höchster Vollendung
Salon Köny Langemarckstraße 30
Rul 5 i : »4

Jetzt Frühjahrskurl Befreien Sb
Ihren Körper von Scheacken ourä
Schoenenbergers Pslanzensäfte . Sil
haben hier ein gründlich wirken
des, altbewährtes Naturmittel
Kurpackung mit je 2 Flascher
Brennessel -, Löwenzahn - u . Spitz
wegerichsast und 2 Pakete Te:

8.25. ' Ausführliche Prospekt:
kostenlos . Reformhaus Lichte, Vre!
men , Ostertorsteinwcg 101

Blähungspulvrr , Dole RM
ReiormhauS Ahlhorn Wegesl
Nr 34 und Langemarckstraße

Für Augengläser . Einwandsre : Walter
Witte nur Bilcholsnadel 2 DaS
Spezialgeschäst _

Klubtische, Blumenbänke mit und
ohne Kachel. Wienerbänke und
Sessel mit Rohrsitz Bettstellen tn
Solz . 90/190 groß Beermann u.
Kranz . Faulenstr . >4/16 . Rus:
Nr 2 32 97

Altgold Silber , Borkriegsmünzen
kauft Fr . Eentauer . Hutülter-
straße 20/22 Gen N A E 4,/5945

Schrott . Altpapier , Metalle . Wrissen-
berg , Hohetorstr , 30/38. Ruf : 54271

Bei Wohnungsausgabe porteilhaste
Möbcllagerung . Friedrich Bohne.
Friesenstroße 28/30 . Ruf : 4 40 95

Verschiedenes

Wer nimmt einen Schrank (Sekre¬
tär ) von Lübeck nach Bremen
mit ? Ang , unter  M 3763

fertige Kinderkleidung an . Ang . u.
VB 1275 Geschästsst Vegesack

Bremer Ring -Eilboten . Ruf : 2 53 37
Kleine Fuhrleutestraße 12

Welcher ' Mann oder welche Frau
gräbt in Grohn Parzelle um?
Br .-Grohn , Nordstraße 3

Junges Mädchen für den Hat :shalt Was so viele loben --- muß gut
gesucht. Reiners , Ihlpohl , Gasthof sein . Also : ..BZ .' -Kleinanzeigen
„Niedersachsen ". Fernr . Lesum 20g! ousgeben
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über die Hitler -Jugend vorn 1. 12. 1938 —
MB ?- I S . 993 — ist die gesamte deutsche Jugend zum Dienst in
m verpflichtet und dem Jugcndftihrcr des Deutschemmellves unterstellt.

der 88 1 und 9 der Jugenödieust -Verordnung
RGBl . I S . 710 — hat der Jugendführer des

Deutschen Reiches durch Erlatz vom ' 3. 11. 1911 Sie Erfassung aller
relchsangehorigen Jungen und Mädel , Sie in der Zeit vom 1. 7. 1931
bis 39. 6. 1932 geboren sind , angeordnet.

Ich fordere hiermit die gesetzlichen Vertretor der im Abs. 2 Se-
zeichneten jugendlichen , die ihren dauernden Aufenthalt im bremi-

haben , auf , für die Anmeldung der Jugenddicnst-
vfllchtrgen rn der für sie zuständigen Avvellstelle Sorge zu tragen.
-Bei der Anmeldung ist ein Geburtsnachwcis lGeburtsschein,
Stammtafel usw .) des Anzumelöenöen mitzubringen.
^ »ÄÄ ^ ^Eenstvflichtige, die sich infolge der erweiterten Kinderland¬
verschickung oder aus sonstigen Gründen vorübergehend außerhalb
Bremens aufhalten , und sowohl am Wohnort als auch am Aufent¬haltsort anzumelden.

auf Zurückstellung oder Befreiung von der Jugenddienst-
vflicht sind unter eingehender Begründn,,, " -
öigenFührer des Bannes zu richten . ^
fassungsappell abgegeben werden.

Juden und solche jüdischen Mischlinge,
zum Reichsbürgergesetz vom

S . 1333 — als Juden gelten , sind nicht
Zuwiderhandlungen gegen die Anmelde - und Jugenddienstpflicht

werden nach 8 12 der JugeNdöienst -Verordnung bestraft.

schriftlich
ie können

an den zustän-
auch beim Er-

öie nach 8 5 der Ersten
11 .11. 1935 — RGBl . I
melöcpflichtig.

Ortsgruppe Uhrzeit:
Jungen

Ort: Uhrzeit:
Mädel

Ort:
Altstadt
Alt-Mitte-
HemelingenAlt-Aumund

ArbergenArsten
Blockland
Borgfeld
Blumenthal
Buntentor
Durgdamm

Bürg
Sarge
Sähr/Lobbenöorf
Fedelhören

Sehrfelö
Kindorff

Flethe
Freihafen
GrohnGrolland
Grövelrngen -Nord

(Grenze ist Grövel
Heerstr . zu Nords

Grövelingen -Nord
(Grenze ist Grövel.
Heerstr . zu Süd)

Gröpelingen -Süö

Habenhausen

Hansa

Hans Rickmers

Hammersbeck

Hasenbüren
Hastedt -Ost (Grenze

ifMosenberg zu Ost)
Hasteöt -West

Herdentor
Hohentor

Hohwisch

Horn
Huchting
Huckelrieöe

Hufe

Jndustriehafen -Nord
(Grenze ist Grövel

. Heerstr . zu Süd)
Jndujtriehafen -Süd

Jnbustriehafen
Nord I und II
(Grenze zwischen l
und II ist Wisch-
Husenstr ./Heidberg-
stratze zu Nord I)

Wittekinbstr . /
Humannftratze zu
Nord II

Jndustriehafen -Süb
(Grenze ist Grövel
Heerstr . zu Nord)

Johann Gofsel -Oit
(Grenze ist Gneise-
nauftr . zu West)

Johann Gossel-West
Lesum
Lüssum

Mahndorf
Neptun ,
Neuenlanöe

Neustadt -Nord

Neustadt -Süd

Neu-Hemelingen
Oberneuland
Oslebshaufen

Osten
Osterfeuerberg

Osterholz
Ostertor
Pagentorn
Peterswerder

Rablinghausen
Rekum
Roland

Rönnebeck
Schwächhausen

Sebaldsbrück

Seehausen
Steintor
Strom
St . Magnus
Schönebeck
Ütbremen

Vegesack
Walle

Wasserturm

Weidedamm

Werder

Weser

Westen
Wilhelm Decker
Woltmershausen

16.30 Festsaal, -Hanken-
stratze 21/22

16.30 Harm -Wulf -Heim.
^ > Werkst . Hemclingen
16.30 Schützenhof

Aumunö '
16.30 Schule Arbergen
16.80 Schule Arsten
16.30 Schule Borgfelö
16.30 Schule Borgfeld
16.80 Schule Felöstr .,

Blumenthal
16.30 Schule Kornstr.
16.30 Burgöamm,

Stader Landstr . 51

16.30 VolksschuleGrambke
16.30 Schule Farge
16.30 Schillerschule
16.80 Am steinernen

Kreuz 9 (Fcstsaal)
16.30 Aufbauschule

Hamburger Str.
16.30 Lettow -Vorbeck-

Schule
16.30 Schule Felbstr .,

Blumenthal
16.30 Schule Wescrbakm
16.30 Volksschule Grohn
16.30 Schule Kirchhuch-

ting

16.80 Schule an der
Ritterhuöer Str.

16.30 Schule an der
Ritterhuder Str.

16.30 Schule Haben¬
hausen

16.30 Schule Hauffstr.

16.30 Schwachhaufer
Heerstr . 66

16.30 Schule Hammers¬
beck

16.30 Schule Seehausen
16.30 Schule Alter Post-

16.30 Schule Alter Post¬
weg

16.30 Olbersschule
16.30 Heim Schulstr . 19

16.80 Schule Alter Post-

15.80 Schule Kl . Helle
15.30

15.30

15.30
15.30
15.30
15.30
15.30

15.30
15.30

15.80

15.30
15.30
15.30

15.30

15.30

15.30

15.30
15.30
15.30

Verteiler , die zu jener Zeit aus!
irgendeinem Grpnöe keine Vertei¬
lung vorgenommen haben , können^
den Kaffee bei einem zugelassenen!
Lieferanten bestellen . Die Klein -"
Verteiler erhalten für jeden einge -I
nvmmenen Kaffeeabschnitt der
Nährmittelkarte 33 50 g zugeteilt.
Die Belieferung des Klcinvertei-
lers darf nur gegen eine vom Er-
nä'hrungsamt Bremen unterschrie¬
bene und mit dem Dienstsiegel ver¬

sehene Empfangsbescheinigung über
die in der 33. Zuteilungsperiode
ausgegebene Kaffeemenge erfolgen.
Damit der Klcinvertciler rechtzci
tig beliefert wird , hat er ein Stück
der Empfangsbescheinigungen so
fprt feinem Lieferanten , der ihn
im Juli 1911 beliefert hat , vorzu¬
legen.

Die Einzelheiten der Abgabe er¬
geben sich aus einer am 29. 3. 42
erscheinenden amtlichen Bekannt-
ipachung.

Im übrigen werden die Vertei¬
ler ausdrücklich darauf hingewie¬
sen. daß die bevorstehende Son-
derverteilung unter keinen Um¬
ständen mit der normalen Vertei¬
lung der 33. Zuteiluligsveriööe zu
vcrgnickeu ist. Die Verteiler haben
daher , wie im einzelnen aus der
amtlichen Bekanntmachung vom
22. 3. 42 hervorgeht , etwaige Rest-
bestände aus den bisherigen Kaf-
fccverteilnngen an eine ihrer Lie-
lerfirmen unter Beifügung von
einem Stück der Empfangsbeschei¬
nigungen zurückzugeben . Der Be¬
zug des Kaffees für die bevorste¬
hende Sondcrvertciluug geschieht,
wie oben angegeben , auf Grund
des zweiten Stückes der in Hän¬
den des Kleinverteilers sich befind¬
lichen Empfangsbescheinigung , aus
der sich die Anzahl der in der 33.
Znteilungsvcriode eingenommenen
Kaffceabschnitte der Nährmittel¬
karte 33 ergibt . 25. 3. 1942. Er-
nährunasamt der Hansestadt Bre-
men . Abt . R.

Schule Vördener
Straße
Schübenhof
Aumund
Schule Arbergen
Schule Arsten
Schule Borgfelö
Schule Borgfelö
Schule Fcldstraßc
Blnmenthal
Schule Kornstraße
Heim Burgöamm _
(bei d, Bnrgdam - Oesfentlicke Bekanntmachung . Lohn-mer Mühle)
Volksschule
Grambke
Volksschule Farge
Schillerichule
Am steinernen
Kreuz 9 (Festsaal)
Schule Hemelinger
Strqßc
Llondheim (Eilig.
Hemmstratze)
Lchule Feldstrahc,
Blnmenthal
Schule Hanffstratze
Volksschule Grohn
Schule Kirchhuch-
ting

15.80 Heim Kaffee Flora

16.30
16.30

16.30

16.30

16.30

16.80

weg
Schule Horn
Schule Kirchhuch-
ting
Seim Huckelrieöe
(Konzertgarten)

Lloyheim,
Hemmstratze
Gottfried -Talle-
Park
Gottfrieö -Talle-
Park

16.30
16.80
16.30
16.30

16.30
16.30

16.30

Schule Kornstr.
Schule Kornstr.
Volksschule Lesum
Schule Felöstr .,
Blumenthal
Schule Arbergen
Sorst -Wessel-
Schule
Heim Schulstr . 19

16.30 Heim Neustadts¬
wall

16.30 Heim Nepstadts-
. wall

16.30 Schule Glockenstr .,
Hemclingen

16.30 Partcikaus Ober-
Neuland

16.30 Gottfricö -Talle-
Park

16.30 Schule Stader Str.
16.30 Schule am Pulver-

berg
16.30 Schule Osterholz
16.30 Heim Bleicherstr.

Nr . 20
16.30 Holler Allee 1

16.30 Schule Hemelinger
Stratze

16-30 Schule Wiedhofstr.
16.80 Schule Rönnebeck
16.30 Fcstsaal Hanken-

,'tr . 21-L2
16.30 Schule Rönnebeck
16.30 Schule Schwach-

haufer Heerstr . 66
16.30 Schule Sebalds-

brücker Heerstraße
16.30 Schule Seehansen
16.30 Schule Hemelinger

Stratze
16.30 - Schule Seebausen
16.30 Schule Schönebeck
16.30 Schule Schönebeck
16.30 Schönebecker Str . /

Rönnebecker Str.

16.30 Volksschule Grohn
16.30 Schönebecker Str . /

Rönnebecker Str.
16.30 Schule a. d. Selgo-

lander Stratze
16.30 Llondheim Semm-

stratze
16.80 Buntentor/Kirch-

weg
16.30 Schule Ritterhuder

Stratze
16.80 Danziger Freiheit
16.30 Schule a. d. Sclgo-

landsr Stratze
16.30 Kaiftine Ärink-

mann , Dötlinger
Stratze

15.30

15.30

1S.Zo

15.30

15.30

15.30
15.80

15.30

15.30
15.00

15.30

15.30
15.30

15.30

16,00

Schule a. d. Rit-
terhnder Stratze
Schule Haben-
hausen
Gottfried -Talle-
Sans (Gottfricd-
Talle -Stratzel
Schwachhaufer
Heerstr . 66
Volksschule Ham¬
mersbeck
Schule Seehausen
Schule Alter Post¬
weg
Gcmeinschastshaus
Hastcdt
Schule Kl . Helle
Oberschule Main-
stratze
Gcmeinschaftshaus
Hastcdt
Schule Horn
Schule Kirchhuch-
tiug
Seim Huckelriedc,
Buntcntorsteinweg
Kaffee Finke
Llondheim , Eins.
Hemmstratze

16.00 Parteihau^
Oslebshaufen

16.30 Parteihaus
Oslebshaufen

17.00 Parteibaus
Oslebshaufen

15.30 Schule Kornstratze
15.30 Schule Kornstratze
15.30 Volksschule Lesum
15.30 Schule Feldüratze,

Blnmenthal
15.30 Schule Arbergen
15.30 Schule Calvinstr.

16.00 Oberschule Main-
stratze

17.00 Oberschule Main-
stratze

17.00 Wachtstr . 68

15.30 Turnhalle Verde-
ner Stratze

15.30 Partcikaus Ober-
neuland

17.30 Parteihaus Os-
lebshauscn

15.30 Stadion . Raum 18
16.30 Llondheim . Eing.

Hemmstratze
15.30 Schule Osterholz
15.30 Heim Bleicher-

straße 20
15.30 Schwachhauscr

Heerstr . 66
15.80 Stadion , Raum 18

15.30 Schule Wiedhofstr.
15.30 Volksschule Farge
16.00 Schule Kl . Helle

15.30 Schule Rönnebeck
15.30 Schule Schwach-

hauser Heerstr . 66
15.30 Parteihaus

Sebaldsbrück
15.30 Schule Scehansen
15.30 Aufbauschule

Hamburger Str.
15.30 Schule Seekansen
>5.30 Schule Sckiönebcck
15.30 Schule Schönebeck
15.30 Gottfried -Talle-

Hans (Gottsricd-
Talle -Stratze)

15.30 Volksschule Grohn
15.30 Schule Helgolan-

der Stratze
15.30 Schule Selgolan-

der Straße
15.30 Llondheim Hcmm-

stratze
15.30 Heim Huckelriedc

15.00 Partcikaus Weser,
Halincrweg

15.30 Schule Hauffstratze
15.30 Schule a . d. Selgo-

lander Stratze
15.30 Kantine Brink-

mann , Dötlinger
Stratze

Bremen , den 25. März 1942. Der Senator für die innere Verwaltung.

Bibliothek der Hansestadt Bremen.
Abt . Volksbücherei , Zweiastelle
Vegesack. Die Zweigstelle Vcge-
sack, Gcrhö .-Rohlfs -Schule , Breite
Stratze , ist ab Freitag , 27. 8., wie¬
der regelmähig von 16 bis 19 Uhr
geöffnet.

klnskcungs - u Wfttscksklssmi

Anmeldungen für die Handelsschule
der Union (Höhere Handelsschule
und zweijährige Handelsschule)
werden noch bis zum 25. 3. 1942
in der Schulkanzlei Bremen,
Balgebrückstratze 31,. entgegenge¬nommen.

Die Anmeldung für die zu
Ostern 1942 eintretenden Lehr¬
linge bat Anfang Avril zu er¬
folgen . — Die Landesichulbchörde,
Abt . Berufs - und Fachschulen.

Wichtig für alle Verteiler ! Sonder¬
zuteilung von Bohnenkasfee ! In
der Zeit vom 30. 3. bis 4. 4. 1942
erhalten alle in Breiüen wohnhaf¬
ten Verbraucher über 18Jaüre eine
Sonderzuteilung von 50 gBohnen
kasfee. Mit der Rüstung der zur
Verteilung kommenden Menge sind
die 9 Nöstbetriebe beauftragt wor¬
den , die bereits im Juli 1941 die
Rüstung für die Sondcrvcrtcilnng
vorgenommen haben . Die Klcin-
verteiler haben daher den Kafee
von demselben Lieferanten zu be¬
ziehen , von dem sie für die» im
Juli 1941 durchgeführte Sondcr-
verteilung beliefert worden find.

steuerliche Sonderbehandlung pol¬
nischer Arbeitnehmer . Polnische
Arbeitnehmer , die im Deutsche»
Reich (mit Ausnahme des Pro¬
tektorats Böhmen Und Mähren)
ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen
Autenthalt haben , werden , wenn
sie unverheiratet (ledig , verwit¬
wet , geschieden) sind, in die
steuergrnvpc I . in allen anderen
Fällen in die ' Stcuergruvve II
eingereiht . Polen sind auch die¬
jenigen bisherigen Danziger
Staatsangehörigen , die dem pol¬
nischen Volkstum angehören.

Eine Pole , auf dessen Lohn-
steuertarte 1942 eine andere
Steuergrupvc eingetragen ist. ist
ohne besondere Aufforderung ver-
pflichtettZeine Lohnsteuerkarte 1942
bei der Gemeinöebehöröe feines
Wohnsitzes spätestens am 31. März
1942 ändern zu lassen . Die Lohn-
Üeuerkarten der Polen können
auch von den Arbeitgebern gc
sammelt der Gemeindebehörde
eingereicht werden . Die Ge-
mcindebehörde hat dabei zu be¬
scheinigen , daß die Aenderung
vom 1. Avril 1942 ab bis »um
31. Dezember 1942 gilt , wenn sie
nicht widerrufen wird . Die lohn-
stenerliche Sonderbehandlung füllt
weg . wenn der ehemals volnifche
oder Danziger Staatsangehörige
rn die deutsche Bolkslifte einge¬
tragen ist oder seine nichtvolnische
Volkszugehörigkeit , insbesondere
seine deutsche Volkszugehörigkeit
durch Vorlage einer Bescheini¬
gung nachweist.

Diese Vorschrift ist erstmalig
auf den Arbeitslohn anzuwenden,
der nach dem 31. März 1942 ge¬
zahlt wird . — Bremen , 21. 3. 1942.
Der Oberflnauzpräsiöent Wefer-
Ems in^ Brcmen.

.Annahme -Untersuchungen für die Wasfen -ss und kk-Polizei -Division . Die
Ergänzungsstelle Nordsee <X) teilt mit , daß Freiwillige in die
Wafsen -tt und tt -Polizei -Division eingestellt werden . Die nächsten An-
uahmellntersuchungen finden statt : Am 27. März , in . Delmenhorst,

, Bahsthofs -Hptel , um 11 Uhr ; am 27. März , in Oldenburg i. O ., Mittel¬
schule Margaretenstraße 56, um 8.30 Uhr ; am 28. März , in Bassum,
Hoobmanns Hotel , Bremer Straße , um 8.30 Uhr ; am 28. März in
Bremen „Kaiser -Halle ", Langemarckstr . 18/20, um 11 Uhr ; am 29. März
in Bremen , „Kaiser -Halle ", Langemarckstr . 18/29 , von 8-30—13 Uhr.
Nähere Auskunft und Meldung bei der Ergünzungsstelle Nordsee (X)
sowie am Tage der Untersuchung bei dem Leiter der Annahme
Kommission ., Ergänzungsamt der Wassen -tk, Ergänzungsstelle Nord¬
see (X), Hamburg 13, Mittelweg 38, Fernsprecher : Hamburg 44 58 82/83
und 44 73 34, 44 85 64.

Vorkrsgs
Die Wittheit zu Bremen . Wissen

schaftliches Amt der Hansestad!
Bremen .. Mittwoch , 25. 3.: Pros
I)r . Theodor Haering -Tübingen:

Oessentlich:
Abendkasse

18.30 Uhr,

Nebel -Ersah -Abteilung

uz.- kenMzmil »LW Hksii am » fkeM

Centralhallen . Der große Erfolg der
Wiener Ausstattungs -Revue „Me>
lodie der Liebe" nur noch bis
zum 30. März . Karten nur noch
sür die 13-Uhr -Abendvorstellungen
Preise der Plätze 1.— bis 3.—
Vorverkauf täglich ab 11 Uhr an
der Kasse -Centralhallen , "Düstern-
straße 4 KdF .-Dienststell «, Nord
straßev 45 III.

velcsnnlmsckungsn
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MHJ .-Stämme I—III , MHJ .-Sce-
sportmannfchaft : 35. März 1942,
Winkerflaggen, . Turnzeug , tadel¬
lose Utnsorm , 19.15 Uhr Earl-
Peters -Schulc.

Baunstreifcndicnst : 25. März 1942,
19.45 Uhr , Aula Lüöeritzschule:
Uniform!

Felscher , DJ .-Führer und -Pimpfe,
die für eine Fcldscherausbildung
-Interesse haben , können sich bis
zum 1. Avril dienstags und frei¬
tags auf der Banngesundhcits-
stcllc, Brcdenstr . 1 sNähc Markt ),
19 bis 20 Uhr melden.

Tech» . Fähnlein : 25. März 1942,
Jgz . 1 15.30 Uhr Arbeitsamt
lSvort ) : Jgz . 2 16 Uhr Arbeits¬
amt (Unterricht ).

Bann -Streifendienst : 25. März 1942,
19.45 Uhr , Aula Lüderitz -Schule,
Uniform!

7 kssIs»

Staatstheater . Kasse: Ruf 2 51 25.
Heute , Mittwoch , 17.15—20 Uhr:

Sonder -Mittwoch Gr . X. Unter
der musikalischen Leitung des
Komponisten : „Die 4 Optimisten"
Lustspiel -Operette in 3 Akten , Text
von A. Möller und H. Lorenz,
Musik von Marc Roland

Donnerstag , 17.45—20.30 Uhr:
Donnerstag -Platzmiete , Gr . F:
Unter der musikalischen Äitung

Komponisten : „Die 4 Opti¬
misten ".

Freitag , 18—20.30 Uhr : Freitag
Platzmiete „Das Rheingold"

Die Deutsche Arbeitsfront NSG-
Arast durch Freude , .Kreisdienst¬
stelle Bremen . Sonntag , 29. März
1942, ll Uhr . im Großen Saal
der Glocke, Gastspiel der Kammer-
Tanzgruppe Jutta , Klamt , Berlin.
Karten zum Preise von RM . 1.—
bis RM . 3.— bei der KdF .-
Dienststelle Bremen , Nordstr . 45,
III . Stück, Zimmer 313, sowie bei
Praeger L Meier , Bischofsnadel.

NSG . „Kraft durch Freude " Volks-
bildungsstätten Bremen -Lcsum . Am
Mittwoch . 25. März um 18.30 Uhr
Erperimental -Bortrag von Wil¬
helm Körner über neue For¬
schungsergebnisse über die Leitung
der Elektrizität .in luftsörmigen,
flüssigen und testen Körpern im
Physiksaal der Mittelschule Bre-
mcn -Blumenthal . Eintrittspreise:
Vorverkauf RM . 0.40, Kaste 0 60

Leicht: Fahrradanhänger.
Humannstraße 23 ?

Sehr gut erhaltener Kinderwagen,
evtl . Korbwagen . Ang . u . L 3153

1 Sportwgen , sehr guf erh , Hoss-
mann , Woltmershauser Str . 368

Gebr , Kinderwagen u . Wäschekörbe
sucht das NSV .-Kiriderheim der
BWK . Bremen -Blumenthal

Schreibmaschine zu kaufen oder zu
mieten gesucht.
Kaufet , Rosenkranz 27

Gebr . Schreibmaschine . Angeb . unt.
VK 1283 Geschäftsstelle Vegesack

Gut erh . dunkle Hose und Haus¬
jacke, Größe 50.
Angebote unter E 4239

Schwarze Herrentuchhose zu kaufen
gesucht. Angebote unter E 1299
an die Geschäftsstelle Hemclingen

Gut erh . Sommermantel , schl. Fig .,
Größe 1.68—1.70. Png . B 4236-

H.-Gabardine -Mantel (hell), Anzug
(dunkelgrau ) und Unterwäsche sür
Größe l .76 m . Angebote unter
VG 1280 an die Geschäftsstelle
Vegesack

H.-Neber - anqs -Mant . od. Wint .-
Mant ., Pöeite 50, Gr . 1.72. An-
geböte unter N 1498

D.-Wintermant ., Gr . 42/44 , D-
Schuhe , Gr . 37. Ang . u . T 4209

1 Kostüm , 1 SoMmermantel , Gr . 48
Kindergarderobe f. 6 u . 9jähr.
Jungen . Ang . unt . R 4207

1 Brautkleid mit Unterkleid , Größe
42/44 . Ang . unt . M 4204

Damen -Schuhe , gut erhalten , mit
flachem Absatz, Gr . 40 Angebote
mit Preis unter P 3765

Tchmucksachen «- Uhren anS Edel¬
metallen und Silbergeräte kaufen
Willens 5: Danger . Söqestr . 67
Ecke Am Wall Ruft 2 33 13 Gen -
Nr 41/ll 52 329 '

Altgold . Altsilber Schmucksachen
aus Edelmetallen kauft Juwelier
Wilhelm Frölich Pqvenstroße 16.
Gen . 0 42/50118 >

R -Trompete und ft -Klarinctte.
Angebote unter C 4237

Guterh . Radio (mögt . Wechselstrom ) °
u . 1 Lainbeck. Ang . u . VN1270 an
die Geschäftsstelle Br .-Vegesack.

Pistolen von Privat kaust lauiend
Bernhardt , Fedelhören 69

Pistolen . Drillinge u. Flinten kaust
laufend Franz Kersiek Weges-
ende 2. Ruf : 2 0321 !

Skhnltornister (Leder ), Rollschuhe,
Puppenwagen . Nur Prejsangeb.
unter R 3766

kilm - 7 bester

Ufa-Metropol . Täglich 3.00 u . 6.30:
„Der große König ", Otto Gebühr,
Kristina Söderbaum , Gustav Fröh¬
lich / Jugendliche zugelassen /
Vorverkauf 11—19 Uhr.

Usa-Europa . Täglich 3.30 u . 6.30
(Nur noch heute und morgen !)
„Geheimakte W . B . 1", Alexander
Golling , Eva Jmmermann / In
gendliche zugelassen / Vorverkauf
11—19 Uhr.

Usg-Kaiser . Täglich 4.00 und 7.00:
(Nur noch heute und morgen !)
Wiederaufführung ! „Reise in die
Ehe", ' Helge Roswaenge , Maria
Bcling , ' Hermann Speelmans /
Jugendliche zugelassen.

Usa-Palast . Täglich 4.00 und 7.00
(Nur noch heute und morgen !)
Wiederaufführung ! „Reise in die
Ehe", Helge Roswaenge , Maria
Beling , Hermann Speelmans /
Jugendliche zugelassen .
fa-APollo . Heute 4.00 u . 7.00 Uhr:
„Jenny und der Herr im Frack"
Gusti Huber , Johannes Heestcrs /
Jugendliche nicht zugelassen .
sa-Hansa . Heute 7.00 Uhr : „ Jenny
und der Herr im Frack", Gusti
Huber , Johannes Heesters / Ju
gendliche nicht zugelassen.

Tivoli -Theater . Tägl . 3.30 u . 6.30:
Der neue Tobis -Film : „Zwei in
einer großen Stadt " mit Monika,
Burg , Karl John , Haust Wendler
Käthe Haack, Marianne Simson
Hannes Keppler , Paul Henckels. /
Die neueste Deutsche Wochenschau.
/ Jugendl . zugelassen / Vorverk.
v . 11—1 u . ab 3.30 Uhr Rui 2 08 0,

Schauburg . Tägl . 3.30 u . 6.30 Uhr:
Der große Erfolgsfilm in Wieder¬
aufführung : „Das Mädchen vom
Moorhos " (nach Selma Lagerlöss
pielgelesenem Roman ) mit Hansi
Knoteck, Theodor Loos , Hilde Ses-
sak, Friedrich Kahßler . / Jugend
nicht zugelassen . / Die neueste
Deutsche Wochenschau.

Nodernes Theater . Täglich 6.30
(donnerstags , sonntags , montags
auch 3.30 Uhr : Der große Wieder-
auWhrungs -Ersolg : ' „ Ich heirate
meine Frau ". Ein spritziges Lust¬
spiel mit Lil Tagover , Paul Hör-
biger , Theo Lingen / Die neueste
Deutsche Wochenschau / Jugend¬
liche nicht zugelassen.

>ecla-Thcater . Täglich 6.30 Uhr:
Der großeWiederaufführungsersolg
„Ich heirate meine Frau ". Ein
spritziges Lustspiel mit Lil Dago-
ver , Paul Hörbiger , Theo Lin¬
gen. / Die neuest« Deutsche
Wochenschau. / Jugendliche nicht
zugelassen.
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Am Sonnabend , 28. März 1942, um
18.30 Uhr in der Strandlust und
am Sonntag , 29. März 1942 um
15 Uhr im Hotel Union , Blumen¬
thal Groß -Varicts . Karten in den
bekannten Vorverkaufsstellen.

lGat erh . Wipproller und 1 Paar
Rollschuhe, Gr . 30.
Angebote Ruf : 48 70 28_

Du verksutsn
Spielwaren -Werkstatt Ilse Groß

mann . Verkauf ab Donnerstag,
26. 3. 1942 wieder Fedelhören 107,
Ecke Contrescarpe_

Ovaler Ausz .-Tisch 68 ^ !, mod.
Blumen -Ständer 16 runder
Ziertisch 5 Zuglampe 16 -E,

Schauspielhaus . Heute , Mittwoch
19, Ende 21.15 Uhr , 16. Ka .-Mi.
„Der Gras von Brechard ", Schau
spiel von Giovacchino Fdrzano

Donnerstag : 19, Ende 21.15, l6 . So.
Do o „Der Gras von Brechard"

Freitag , 19. Ende 21.15 Uhr , Serie
G/l6 o „Der Gras , von Bröchard
onnabend : Ist, Ende 21.15 „Der
Gras von Brechard"

Sonntag , 15 Uhr o „Der Graf von
Brechard ".

Sonntag , 19, Ende 21.15 Uhr : Zum
letztenmal „Die Sonntagssrau ".

itsnrerts
Union von 1801. 29. März , 18 Uhr

Konzert : Kölner Kammerorchester
1. April , 19 Uhr: Theaterabend.

Lesum-Burgdamm und Umgegend!
Großes Wehrmachtskonzert unter
dem Motto „Schlag aus Schlag " .
2 Kapellen , Sänger und .Solisten
Ausgeführt vom Müsikkorps eines
Fliegerhorstes am Donnerstag,
dem 28. März , 19.30 Uhr , in den
Mühlenbach -Lichtspielen.

Vsrslsigsrungsn
Oessentliche Bersteigerung König
straße II . Heute Mittwoch , den

25. März , 14 Uhr , versteigere ich
im Austr . des Herrn Obersinanz-
prüsidenten Weser -Ems div . Aus¬
wanderungsgut öffentlich gegen
bar : 1 Röntgcnäpparat (Siemens
Reiniger Veipä ), zahnärztl . Jn-
strümentznschränke und 1 Stuhl,
div . Ständer , Tische, 1 Eßzimmer
(dunkel Eiche), 1 Schlafzimmer
2 Sessel, ^2 Eouches , 2 Zimmer-
schränke, div . Stühle , Bilder , 1 Eß¬
service, Glas - und Kristallsachen,
Haus - und Küchengerät , Garten-
meublement , 1 Rest Wäsche, 1
Staubsauger usw . Bohlmann , Ge-
richtsvollzieher , Wachtstraße 40 I

Erinnerung an die heute 10 Uhr
vorm . stattfindende gr . Versteige¬
rung in der .Fricscnstr . 20/21 (Fa.
Friedrich Bohne ) laut ausführ¬
licher Anzeige vom 22. ds . Mts.
I . Hcinr . Willens , beeid. Ver¬
steigerer

Kiichenschrank, 115 breit . Kindereit
kamerunstraßc 107 l

Marmor -Aussatz, 110X62, weiß,
16 -// . Nettetbeckstraße 30, Part.

Neue Bestrahlungssonne 96 -4k.
Angebote unter Ä 41 94

1 Linksherd 35 v« . Br .-Vegesack̂ ,
Georg -Gröning -Straße ' 22

Einsiher -Holzpaddelboot , gut erhalt .,
umstündeh . zu verk. Pr . 100 Mk.
mit Zubeh . Näh . Vager Fischer,
Bollen b. Mahndorf

1 Kinderwagen . 45
A. d, Bohnenkamp 82, Seiteneing.

Ein Zwillingswagen , Preis 25 RM.
Gehlert . Anmnnd , Bremer Str . 10a

Gestetner Vervieliältigungsmaschi-
nen Ersatzteile und Zubehör.
Ankaus gebrauchter Maschinen.
Alexander Schlienkamp . Hamburg,
Graskeller 6 Rui ' 36 50 39

Neuw . D.-Friihsahrs -Mantel , 40 -4!,
Gummischuhe , M ., Größe 42/44,
15 nsnw . Ang . unt . N 4205

Damen -Stiesel , 9 Mk. Feldstr . 39
1 Lautsprecher 30 -4k, 2 Wechsel¬

trichter , des., 30 -4k. Salveter,
- Großenstrahe 23

7 s u s c k g s s u c k s

Neue Da .-Halbschuhe, Er . 39, gegen
glcichw. Gr . 39)4—40. Ab 18 Uhr.
Fedelhören 32 l lks.

1 Paar braune Jungcnstiesel Größe
39/40, wenig getragen , gegen Stie¬
sel Größe 41 zu tauschen gesucht.
Busestraße 23 od. tel. 4 47 78

Biete gut erhalt . Ki.-Sportwagen,
Riemen -Feder , Fuß -Sack gegen
Da, -Rad , Zuzahlg . Berdcnerstr . 67

Ksutgsrueks

Suche lausend jeden Posten Sekt-
Flaschen u . auch andere Behälter.
Rus : 2 8s 71 -

dnnral -Palast , Hemmstratze . Heute
6.30 Uhr : „Menschen vom Variete ".
Der große Artistensilm mit La
Jana , Karin Hardt , Attila Hör-
biger , Hans Moser u . a. / Wochen¬
schau: Neueste Folge / J -ugendliche
nicht zugelassen. _

11.00 / 1.30 / 4.00 / 6.30 Uhr:
. o:, mit : Zarah Lean¬
der , Karl Martell , Ferdinand Ma¬
rion . . . u . a. Kulturfilm und
die neueste Wochenschau. Jugend-
liche nicht zugelassen. _ '

Felle aller Art kaust
Lange . Landwehrstraße

Franz
146

A.

Mistbeetfenster , 1X1.50 in . An¬
gebote mit Preis unt . V 4211

Wer hat 8 Zentner gute Kartoffeln
zu verkaufen ? Ang . , u . P  4206

Kammer -Lichtspiele . Ostertorstw >05
Rus : 2 65 83. - . Bis . Donnerstag!
Neue Anfangszeiten : 2,15, 4.30,
7.00 Uhr : Käthe v. Nagy , Bri¬
gitte Horneh „Liebe, Tod und
Teufel " (Zauber der Südsee ).
Jugendliche nicht zugelassen.

Lus unserer

kilöefsbieilung
Lpriicks
gut sortiert
Kaliko, gewinnt.

llinrisrbilcker M/»
tsevig , Kaliko . .

Isnciscksktrbilrler <18
Kaliko, gorsdmt ri/ZOI

Stscktsdilcksr *»g8
Kaliko,gorsdmt50/40

Kartoffeln
D 1298

zu kauf . qes.
' Geschästsst.

Ang . unter
Semelingen

ttsussr  uncl Srunrtstüclks
Eigenheimsinanzierung . Geld iür

Hausbau odkr Kaui . Ihr lang
gehegter Wunsch , ein eigenes Haus
zu besitzen, wird durch uns erfüllt
Ein - oder Mehrfamilienhaus wird
lückenlos einschl. Nebenkosten ist
nanziert Keine lsd. Verwaltungs¬
kosten-, angemessene Verzinsung
Ihrer Spareinlagen . In geeigne¬
ten Fällen Vorfinanzierung durch
Zwischenkredit bei 25 A Eigenkapi¬
tal möglich . Verlangen Sie noch
heute unsere reichbebilderte Aus¬
klärungsschrift „Der Weg zum
Eigenheim ", die Ihnen postwen¬
dend kostenlos und unverbindlich
zugeht . Bausparkasse Mainz . A.
G., Mainz - (

Tausch
Suche 1—3-Fam .-Haus zu kaufen

Biete : gr . 3-Zim .-Wohn ., Fremdz .,
Bodcnk . Keller . Angeb . u . A 4214

gen Kasse, sowie Speise -, Herren-
u . Schlafzi ., einz . Möbeln , Pol¬
stermöbeln , Portieren , Teppiche,
Federbetten . Weßler , Olbersstraße
Nr . 37, Hdlg ., Rus : 8 03 86

Modernes Herrenzimmer , nur aus
gutem Hause . Angeb . u . VL 1284
an die Geschäftsstelle Vegesack

Eouch zu kaufen gesucht.
Angebote unter H 4179_

Studentisch und gut erh . Schlaszi .-
Einrichtung . Ang . unter VH 1281
an die Geschäftsstelle Vegesack

Gut erh . vollständ . Bett aus best.
Hause od. Bettstelle mit Ausl.
Preisangebote unt . C 1297 an die
Geschäftsstelle Hemclingen

Eine kleine Kinderbettstelle (weiß)
und ein gut erh . Fahrrad mit
Preisangabe . Bremen -Aumund,
Bokelbergstraße 2

Kühlschrank , neu oder gebraucht
kauft Reformhaus Möbes , Br .-
Vegesack, Bahnhofstraße 58

Gut erhaltene Grude zu kaufen ge-
su cht Preisangebote unt . D 3608

Gut erhaltener Stubenofen.
Salveter , Großenstrahe 23

Einkochapparat , evtl . mit Gläsern,
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preis unter S 2068_

Eilt!
Angebote

Ankaus
Parzelle bis 1000

unter -H
^i!

4242
gesucht

Für Kriegsdauer Lager oder Bau
plcktz mit od. ohne Schuppen od
Bude . Angebote untex I 4243

GeschäftSankaui
Eisen- u. Metallsachmany sucht mög

lichst sofort einen Betrieb , gleich
welchen Umfanges zu pachten od
zu kaufen .. Rieh. Teschner , Bre¬
men , Teichbruchstr . 1

Tu vsrmisisn
Kleiner Laden , beste Lage, auch als

Büro geeignet , sür 1—2 Jahre zu
vermieten . Anfr . u . A 957 an
Ala Anzeigen -Gesellschaft m. b. H..
Bremen.

Möbl . Zimmer , keine Ausländer.
Am schwarzen Meer 41, 2X kl.

Bei Wohnungsausgabevorteilhafte
Möbellagsrung Friedrich Bohne
Frieicnstr 28/30 S -Nr 4 40 95

Fernum .züge, Wvhnungsnachweis
Möbellägerung Wilhelm Rose¬
brock Breitenwea 28

Fernumzüge Loui?  Neukirch seit 1824
im FamilieUbetzh Bahnhoistr 3)
Rui 2 12 34/37

bckislgssucks
Wir suchen iür einen leitenden An¬

gestellten eine 3—6-Zimmer -Woh-
nung , leer oder möbliert , in Bre¬
men oder Umgegend Angebote er¬
beten an Röland -Werit G m. b
H., Br .-Hemclingen Rui : 4 05 95

Berufstätige sucht Wohnküche und
Zimmer oder kleine Lberwohnung
Angebote unter U 3769

1 möbl . Zimmer mit Kochgelegenh.
s. eine berufstätige Frau gesucht.
Franz Böhni Sonnenstraße 4

3—4-Zim .-Wohnung mit Bad mögt.
Br .-Blumenthal zu mieten gesucht.
Angeb . unt . 5333 an die Geschä' ts-
stelle Bremen -Blumenthal,

Skala -Theater . Faulenstraße 55/59
„Mit versiegelter Order ". Täglich
1.30, 3.45. 6.30 Uhr . Jugendliche
Häken keinen Zutritt. _

Welt -Theater . Heute 7 Uhr : „Die
Landstreicher " mit Paul Hörbiger
.Lucie Englisch , Gretl Theimer,
Rudolf Platte U. a. Die neueste
Wochenschau . Jugendliche haben
keinen Zutritt. _

Grohner Lichtspiele „Capital " . Des
großen Erfolges wegen bis Don¬
nerstag täglich 6.30 Uhr „Luax,
der Bruchpilot " mit Heinz Rüh-
mann u . a. / Jugendliche zuge¬
lassen ! / Wochenschau neueste
Folge . " _

Vegesacker Lichtspiel -Theater . Breite¬
straße . Täglich 19 Uhr . Der neue
Bavaria -Film voller starker Er¬
eignisse und mitreißender Höhe¬
punkte . „Geheimakte W . B . 1."
Unter Benutzung des Romans
„Der eiserne Seehund " von Hans
Arth . Thies . Hauptrollen : Aleran-
der Golling , Richard Häußler,
Eva Jmmermann u . a . m. —
Dieser Film macht den unsterb¬
lichen Erfinder des Untersee -Voo-
tcs , Wilhelm Bauer , zu seinem
Helden . Wer war Wilhelm Bauer?
Vor rund neunzig Jahren lebte
und wirkte er , kämpfte gegen
kleinlichen Krämergeist , gegen Sa¬
botage , setzte sein Leben ein , über¬
zeugte Generale und Minister , be¬
geisterte seinen König und baute
seinen „eisernen Seehund " seinen
„Brandtaucher " — das erste Unter
see-Boot der Welt . — Deutsche
Wochenschau / Jugendliche zuge¬
lassen.

Urrlslstei
Praxis wiederaufgenommen:

I) r . Langhorst , Sielwall 6

Verloren

loldatensrau gold . Armbanduhr m.
Gliederarmband . Da Andenken g
Belohnung abzugeben.
Neustadts -Eontrcscarpe 20
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ach; Kisur . dllt cism Spisnrbancl
können Sls bsbsn . buslsn . sieb
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dlustsi unvsrblnclllcb an . In
Srsmsn , »otol Stackt Köln, 11oi-
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lvlser. von S b !s 5 ckke.

7.71. 7kisrbsck , Ksnnovsr -

belü-uJanzerschränke
>Mrll).6rotk,e«

^nsgöristirrtzhof 10

Graues Autositzpolster verloren . 20^7
Belohnung . Vor dem Steintor 22 I
Ruf : 4 17 23 _

Ein brauner Handschuh . Bremen-
Blumenthal , Lüssumcr Str . 162

7isrmsrk1
Verlaut

1 Pullen kalb. S . Schenkhosf, Bccke-
dors , Bahnhosstr .. 21_

1 Kuhkalb . Lüdex Büscher , Brm .-
Aumund , Lerchenstraße 35

Schwarz . Wolfshund , 10 Mon . alt,
sehr wachsam . Buschstraße 52

Ankaus
Legehühner . Angeb . unter N 3430
Junge Legehühner.

VJ 1282 an d. Ge
Angebote

sehst.
unttr

Vegesack

Lutou.  tzckotorrsclmsrlkl
Fabrikneue Motorräder 60, 98 und

t20 ccm sind bereist vorrätig bei
Bundgaard 8c Sohn '

e i r s 7

Sportangler sucht Ruderboot.
Angebot « unter C 4216 t

Wwe -, 48 I . alt , sucht einen passen¬
den Lebensgefährten (Beamten ).
Angebote unter D 4238

A n k a u i -
Personenkraftwagen nur stärkere Ty¬

pen über 3000 eow Hubraum
kaufen lausend ,Ahag ' , Automobil-
Handels -Gesellschast Walsroderstr.
Nr . 9/15 , Rui 8 40 91.

Motorräder und
brauchte , kaufen

> L Sohn

Lieferwagen , ge-
sofort Bundgaard

Icönnsn 5ie rick «insn rckö-
nsn Zkrciutlvon disvksitsn
oursucsien.Kommen 5is bolck

44-uckck!l-«-eri 'Lch' '0SLe10
Su» LSS7S/77

1.. '



1. Beilage zu Nr. 84 Bremer Zeitung Mittwoch , den 2K März 1942

oberbeseiilsleiter kzilgenfeldt im Bordseeoau
Bremen , 25. März.

Der Leiter des Hauptamtes für Volkswahlfahrt in
der Reichsleitung der NSDAP ., Oberbefshlsleiter
Hilgenfeldt  besucht heute und morgen den Gau
Weser-Vms. Nach einer Dienstbesprechung in der Gau¬
hauptstadt Oldenburg  wird er am Donnerstaqnach-
mittag vor Offizieren des Standortes Wilhelms-
haven  über „Idee und Aufgabe der Nationalsozia¬
listischen Bolkspflege" sprechen.

Sonderorrteilung von Bohnenkaffee
Wie das Ernährungsamt der Hansestadt Bremen

— Abt. L — mitteilt , hat der Regierende Bürger¬
meister aus der ihm zur Verfügung stehenden Menge
Bohnenkaffeeden noch verbliebenen Rest zur Verteilung
freigegeben. Jeder über 18 Jahre alte Verbraucher in
Bremep erhält zu Ostern eine Sonderzuteilung von 50Z
Bohnenkaffee. Der Kaffee kommt in der Woche vom
30. März bis >1. April 1942 zur Ausgabe. Die Einzel¬
heiten der Abgabe ergeben sich aus einer am 29. März
1942 erscheinendenamtlichen Bekanntmachung. Die Ver¬
teiler, die die Ausgabe vorzubereiten haben, rperden auf
die im amtlichen Teil der heutigen Ausgabe erschienene
Bekanntmachung besonders hingewiesen. Im übrigen
wird noch bemerkt, daß es sich hier um «ine Sonder-
verteilung handelt , die nur in Bremen  durchgeführt
wird.

' flbsah von labakwaren
Der Reichsanzeiger Nr. 69 vom 23. März enthält eine

wichtige Bekanntmachung der Reichsstelle für Tabak,
Bremen, wonach Hersteller von Tabakwaren einen Teil
ihrer Erzeugung zur Verfügung der Wehrmacht zu

'halten haben. Mit einem weiteren Teil ist der Handel
zu beliefern, währeitd der Rest der Erzeugung zur Ver¬
fügung der Fachuntergruppen zu halten ist. Händler mit
Tabakwaren, die an Wiederverkäufe! abgeben, haben
ihre Abnehmer nach Anweisungen der Fachgruppe Tabak
der Wirtschaftsgruppe Groß- und Außenhandel zu be¬
liefern. Die Anordnungen treten am 1. April in Kraft.

lettsperrung der Beichsstraße S1
s Der Polizeipräsident  teilt mit : Die Reichs-

r straße 51 ist zwischen Brinkum und Diepholz wegen
'ft Bauarbeiten für den gesamten Lastkraftwagenverkehr

gesperrt. Umleitung erfolgt über Delmenhorst — Wil-
yz "deshausen — Ahlhorn — Vechta. Die Mechrlänge der
Ä . Umleitung beträgt 22 Kilometer.

/

- k
7. 1

Vollstreckungeines Todesurteils . Die Justizpiessosftlle
Bremen teilt mit : Am 24. März 1942 ist der am
31. Mai 1907 in Essen geborene, Heinrich Fischodick hin¬
gerichtet worden, den das Sondergericht in Bremen zum
Tode verurteilt hat. Fischedick, ein oft vorbestrafter Ver¬
brecher. hat einen Kraftfahrer nach Bremen gelockt und
hier ermordet , um sich seine Papiere anzueignen.

Das Ergänzuugsamt der Waffen-sj erläßt im heutigen
Anzeigenteil eine Bekanntmachung betr. Annahme-Un¬
tersuchungen.

Lohnsteuer« » « Sonderbehandluna polnischer Arbeit¬
nehmer. Der Oberfinanzpräsident Weser-Ems hat eine
öffentlich« Bekanntmachung in der heutigen Nummer
erlassen, auf die hingewiesen wird.

Der Rundfunkam Mittwoch
Reichsprogramm: HildegardErdmann (Sopran). Kurt Hen¬

neberg (Vibline) und das Orchester Hans Bund wirken mit
im „Allerle, von  2 —3", in dem Georg Haentzschel die
Klavierüberleitungenspielt. Der Dichter Eugen Roth  liest
Heiteres aus eigenen Werken(zum Teil Urlesungen) in der
Sendung von 19.15—29 Uhr. Karl Schmitt-Walter singt dies¬
mal das Lied der Heimat sür die Front in der Sendung
„Wenn der Tag zu Ende geht" von 20.20—21 Uhr, die von
Barnabas von Geczy mit seinem Orchester und den Solisten
Erich Kaschubee(Klavier) und Heinz Gerhard (Cello) aus¬
geführt wird. Am Mikrofon: Heinz Goedecke. Funkbreitlvon
21—22 Uhr.

Deutschlandsender: Der bulgarischeDirigent Mischo Lef-
teross  dirigiert in der „Musik zur Dämmerstunde" von
17.30—18.30 Uhr Werke der bulgarischen Komponisten Wcsselin
Stojanoss, Paräschev Hadjiefs, Peter Stainosf und Bojan
Jkonomoff. „Gasparone" von 20.15—21 Uhr Einen Quer¬
schnitt durch Millöckers Operette gibt München. Der Geiger
Bernhard Hamann und Herbert Heinemann (Klavier), sind
die Solisten der „Abendmustf" von 21—22 Uhr.

Es wird verdunkelt:
von Mittwoch 19.45 Uhr bis Donnerstag K.4S Uhr

Die HekMukt Batist Leeme« .
Auf allen Straßen und Platzen in Bremen künden

Plakate in fachlicherund humorvoller Form von den
vielen Veranstaltungen , die unsere Soldaten aus Anlaß
des „Tages der Wehrmacht" am kommenden Sonntag
abrollen lassen werden. Fieberhaft wird in Kaserne und

ras oerr
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Unterkünften die letzte Minute der Freizeit dazu benutzt,
die Vorbereitungen zu vollenden, um die Besucher auch
vollends zufrieden zu stellen. Auch in diesem Jahre wird
in Unterkünften, Kasernen und an einigen Luftschutz¬
bunkern ein kriegsstarker Schlag

markenfreien Eintopfessens
zum Preise von RM . 0.50 verabfolgt . Einen Löffel muß
jeder Interessent mitbringen . Hingewiesen sei besonders
auf den Vorverkauf  bei der Truppe selbst und in
den in der Stadt besonders gekennzeichneten Tabak-
waren -Fachgefchäften. Wie wir hören, hat an beiden
Stellen der Vorverkauf sehr rege eingesetzt, so daß die
Karten bald vergriffen sein dürften . Den Auftakt der
vielseitigen Veraustaltungsfolge bildet am Sonnabend-
nachmittag ein von Soldaten durchgeführter

Soldatenorchester hat der allen Bremern vom Rundfunk
bekannte Dirigent Usfz. Richard Müller - Lampertz.
Hamburg, die musikalische Umrahmung der aus 25
Nummern bestehenden, umfangreichen Vortragsfolge
übernommen. Richard Germer,  ebenfalls vom Rund¬
funk, bringt Lieder zur Laute . Anderson.  ein zeit¬
gemäßer Schlagersänger singt Lieder wie Lilli Marien
usw. Die Tanzkunst ist durch Jngeborg Hof mann.
Mitglied des Schauspielhauses und Dina Apel  würdig
vertreten . Für Stimmung und Humor sorgen der
Dialektvortragskünstler Petruschka,  Humorist
Karall  mit seinem Hund und der Eroteskkomiker
Schneider (Type Peter Piet ). -Als Vertreter der
Musik zeigen sich Eefr Katt,  Xylophonsolist,
Zenelli,  der jugendliche Meister der Handharmonika
und Klein Ingrid,  das Musikalwunder. Die Jong¬
leurkunst, ist durch den jugendlichen Taxo  meisterhaft
vertreten . Eintrittskarten zu 1,—, 1,50 ünd 2,— RM.
sind an der Vorverkaufskasse Schauspielhaus und
Rembertistraße 28, Pförtner , zu haben. Am Sonntag¬
vormittag um 10.30 llhr ist

eine Sonderveranstaltung im Tivoli
angesetzt, in der nach Ablauf der Wochenschaufolgende
Künstler des St-aatstheaters eine künstlerisch hochstehend«
Vortragsfolge gestalten wenden: Tülle Weiche lt,
Luise Wacke r ' Luise Häsek« r.  Heinz Lorscheidt,
Hans Georg Hartig  und am Flügel Kapellmeister
Rudolf Pretzsch . Die Karten zu dieser Veranstaltung
sind zum Preise von ' RM . 0.75, 1.— und 1.50 im
Tivoli -Theater , bei Fedden. Am Wall , und beim Pfört¬
ner des Stanidortkommändos. Rembertistraße 28, zu
haben. Bremens Bevölkerung wird diese Veranstal¬
tungen zu schätzen wissen und durch volle Häuser ihre
Verbundenheit mit der Wehrmacht beweisen.

„Vunter Nachmittag" im Schauspielhaus
Eefr . Max Böhm,  den Bremer Theaterbesuchern

wohlbekannt, führt mit einem schlagkräftigen Einakter
„Der Gipsabguß", den er selbst verfaßte, ganz schweres
Geschütz des Humors auf. An der Erstaufführung sind
ferner die Mitglieder des Schauspielhauses Timmer-
ding und v. Lewies  beteiligt . Mit einem größeren

Die FliegertechnischenVorschule«
in der Togostraße und in Bremen-Hemeliugen, Straßen¬
bahnhaltestelle Linie 12 vermitteln am Sonntag ber
Bremer Bevölkerung gleichfalls in ihren Unterkünften
einen Einblick in ihre Arbeit . Eine genaue Ausstellung
über die zahlreichen Veranstaltungen veröffentlichen wir
in Kürze.

Fröhlicher Feierabend am Breitenweg
Es ist bei den am Breitenweg und seiner näheren

Umgebung gelegenen Betrieben zu einem schönen Brauch
geworden, von Zeit zu Zeit außerbetrieblich zu gemein¬
samen Feierabendveranstaltungen zusammenzukommen.
So waren auch gestern wieder die' Betriebsgeyieinschaft-
ten zu einem „Fröhlichen Feierabend " vereint . Der
Vertreter der . anwesenden Vetriebsgemeinschasten,
Schmidt,  der auch später den vollbesetzten Saal in
launigen Worten durch die reichhaltige Darbietungs¬
folge führte , hieß zu dieser Gemeinschaftsveranstaltung
zahlreiche Gäste, unter ihnen den zuständigen Hoheits¬
träger der Partei, , Ortsgruppenleiter Schwan,  den
K.-Kreisobmann der DAF., Pg . Gramm 6,  und den
KdF.-Kreishauptstellenleiter Raabe  im Kreise der
Arbeitskameraden und Arbeitskameradinnen willkom¬
men. Der stellvertretende Betriebssichrer der Frucht¬
handelsgesellschaft Scipio L Fischer, Pg . Benedict,
wies anschließend darauf hin, daß diese Gemeinschafts¬
veranstaltungen dazu bestimmt seien, den Arbeitskamera¬
den Freude zu geben, - ie eine Quelle für leistungsfähige
Menschenkraft sei. Für den musikalischenTeil der Ver¬
anstaltung zeichnete das Musikkorps eines
Bremer Regiments  verantwortlich , das unter
der straffen Leitung seines Vorführers , eines Stabs¬
wachtmeisters, mit einer ausgesuchten Darbietungsfolge
unterhielt . Der erste Teil war klassischerMusik vor¬
behalten. Der zweite Teil brachte Märsche und leichte
Unterhaltungsmusik und wurde vom Musikkorps mit der
Uraufführung des neuesten Marsches seines Korps¬
führers , „Wir von der Jägerei " eingeleitet . Der Stabs-
roachtmeistet stellte sich dann noch mit weiteren eigenen
Kompositionen vor, von denen das flotte Charakter¬
stück„Parade der Reservisten" und das dem gleichnami¬
gen Marsch zugrunde liegende, leicht im Ohr klingende
Marschlied „Das blonde Mägdelein , das von allen An¬
wesenden mitgesungen wurde, hervorgehoben seien. Nicht
ohne einige gern gegebene Zugaben des Musikkorps
fand der fröhliche Feierabend am Breitenweg seinen
Ausklang. _ 8 —8.

Hauszinssteuererleichterungen 1942. Schon im vorigen
Jahre konnte wegen der Gewährung von Zinserleich-
rerungen für Hauszinssteuerhypotheken aüf die Vorlage
der Zinsnachlaßanträge und neuer Ertragsberechnun¬
gen verzichtet werden. Die Gemeinden konnten die Er¬
leichterungen ohne weiteres auch für das Jahr 1941
zubilligen. Im Einvernehmen mit dem Preußischen Fi-
nanzminister ist diese Regelung auch auf das Jahr 1942
ausgedehnt worden, soweit in der Belastung der Grund¬
stücke keine Veränderungen eingetreten sind.

Keine Ueberpreffe für Zahnpflege- und Kopfwasch¬
mittel . Um zu verhüten , daß wertlose Zahnpflege- und
Kopfwaschmittel auf den Markt kommen, hat der Reichs¬
kommissarfür die Preisbildung angeordnet, daß in Zu¬

kunft bei Preisfestsetzungen sür dies« Erzeugnisse ein
besonders strenger Maßstab anzulegen und unter be¬
stimmten Voraussetzungen die Preisfestsetzung überhaupt
abzulehnen ist, auch darf dem Handel unter keinen Um¬
ständen ein höherer Aufschlag als insgesamt 40 Prozent
gewährt werden.

Luftangriff — auf der nächtlichen Landstraße erlebt.
Ein LKW.-Fernfahrer hatte sich, nachdemer schon zwei¬
mal auf der Landstraße nächtliche Luftangriffe erlebt
hatte, mit der Frage an den Reichsluftschutzbundge-
,wandt, was er in diesen Fällen zu tun habe. Die Ant¬
wort besagt laut „Sirene " folgendes: Wenn man außer-,
halb von Ortschaften feststellt, daß in der Umgebung
Fliegeralarm gegeben ist, dann muß man unverzüglich
die Fahrbahnbeleuchtung auf die Tarngeräte beschrän¬
ken. Bei unmittelbar drohendem Luftangriff , wenn man
etwa die feindlichen Flugzeuge schon hört oder sieht,
wenn das Feuer der Flak vernehmbar näher kommt,
oder Leuchtfallschirme am Himmel stehen, dann muß
man halten und das Fernlicht , das Abendlicht sowie den
Tarnscheinwerfer ausschalten. Das Kraftfahrzeug darf
dabei nicht auf Brücken, unter Unterführungen , an
Straßenkreuzungen und sonst freizuhaltenden Stellen
abgestellt werden. Der Fahrer selbst begibt sich am
besten abseits der Straße in Deckung.

Schuljugend hilft verdunkeln. „Licht ist dgs sicherste
Bombenziel '. Immer wieder hämmern uns die Plakate
des Reichsluftschutzbundes diese Erkenntnis ein, for¬
dern. vorschriftsmäßig zu verdunkeln und straffe Der-
LunklungÄiisziplin zu wahren . Diese Mahnung ist auch
im dritten Kmegsjahre noch' nötig, denn leider sind noch
täglich Verdunkelungssehler zu bemerken. Sie gefährden
nicht nur den Urheber, sondern die ganze Umgebung.
Sie zu beseitigen, ist dringendes Gebot. Auch die ältere
Jugend kann und soll hier wesentliche Dienste leisten.
Für die Schulen wird es eine dankbare Aufgabe sein,
die Schüler in diesem Sinne aufzuklären, sie zur Mit¬
hilfe anzuspornen und in geeigneten Teilen des Unter¬
richts Anweisungen über die Herstellung und den Ein¬
bau einfacher, aber zweckentsprechenderVerdunkelungs¬
vorrichtungen zu geben. Die erforderlichen Unterlagen
für eine solche Unterweisung der Schüler sind von der
Reichsanstalt der Luftwaffe für Luftschutz zur Verfü¬
gung gestellt und in der Zeitschrift „Luftfahrt und
Schule" veröffentlicht worden. Der Reichserziehungs¬
minister hat die Unterrichtsvevwaltungen hieraus hin¬
gewiesen und zum Ausdruck gebracht daß die Unter¬
weisung der Schüler in der zweckvollenVerdunkelung
am besten im Werkunterricht erfolgt.

Den 65. Geburtstag begeht heute Emil Fritz . Mit
13 Jahren kam er nach Amerika, fuhr später mit
der Handelsmarine und verbrachte seine Militärzeit
bei der Kriegsmarine . Dieser ist er treu verbunden ge¬

blieben, er ist heute Ehrenmitglied und trägt die goldene
Ehrennadel des Marinebundes . Nach seiner Militärzert
machte er sich in Bremen ansässig, erwarb erst das Lass
Fritz, später Lafä Francais und gründete am 5. April
1933 das heute weltberühmte Astoria und das Atlantic-
Haus , ein Groß-Kaffee und die Atlantik -Künstlerspiele/
Er wurde 1937 in den Fachbeirat der Reichstheater¬
kammer, FachschastArtistik, berufen.

79. Geburtstag . Der Reichsbahnbeamte Johann
Srashosf.  Osterholz bei Bremen, Osterholzer Dorf¬
straße 69, feiert heute in voller Rüstigkeit den 70. Ge¬
burtstag.

Hohes Alter . Am 25. März vollendet Meta Wolle-
made Wwe., geb. Feil , Willigstraße 20. ihr 90. Lebens¬
jahr.
Asmslingen

Hohes Alter . Heute vollendet unser Mitbürger -
Friedrich Immoor,  Hahnenstraße 43, das 70. Lebens¬
jahr . _

Beratungsstelle für Geschlechtskranke(bisher Bremen,
Simonstraße 5), jetzt Bremen , L ö n i n g st r. 21/2  2 :
Sprechstunden montags und freitags von 16 bis 17 Uhr,
Mittwochs von 16 bis 18 Uhr und nach telephonischer
Vereinbarung (Nr. 25 625).

Unter dem Hokeitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Altstadt. Donnerstag, 26. 3., 19.45 Uhr, Han-
kenstraße, DAF.-Sitzuirgssaal, Schulungsappell für sämtliche
Politischen Leiter und Helser.

Ortsgruppe Oberneuland. Ausgabe dê Lebensmittelkarten
am Freitag, 27. 3., ab 19 Uhr, im Parteihaus. Bon jedem
Block muß pünktlich ein Vertreter zur Stelle sein.

Ortsgruppe Ostertor. Donnerstag, 26. 3., Zellensitzuna der
Zelle 97 bei Jahnecke, Sielpfad, 20 Uhr. SämtlicheBlockleiter
und Helfer nehmen an der Schulung teil. Es spricht der
Kreisausbildungsleiterdes Luftschutzes, Pg. Ouallmann.

Ortsgruppe Weidedamm. Freitag, 27. 3., Stabsbesprechung
um 19 Uhr in der Geschäftsstelle.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Altstadt Donnerstag, 26. 3., 19.45 Uhr, Han-

kenstraße, DAF.-Sitzungssaal, Schulungsappell für sämtliche
Zellen- und Blockleiterinnensowie Helferinnen.

Achtung, AbtejlungsleiterinnenB—H>Die Sitzung am Don¬
nerstag, 26. 3., muß verschoben werden auf Dienstag, 31, 3.,
16 Uhr, in der Kreissrauenschastsleitung, Rembertistraße89.

Ortsgruppe Pagentorn. Freitag, 27. 3., 16 Uhr, kurze
wichtige Besprechung sür alle Zellen- und Blockleiterinnenin
der Hohenlvhestraße 11. >

NS .-Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Altstadt. Donnerstag, 26. 3., 19.45 Uhr, Han-

kenstraße. DAF.-Sitzungssaal, Schulungsappell sür sämtliche
Zellen- Unb Blockleiter sowie Helser.

NS .-!Kriegsopferversorgung '
Kameradschaft Hastedt. Donnerstag, 26. 3., Gemeinschafts-

haus der NSDAP.. Hastedter Heerstraße215, wichtigeBe¬
sprechung der Unterabteilungssührerund Verbindungsmänner
in den Betrieben über die Straßensammlung zum Tag der
Wehrmacht.

Die Deutsche Arbeitsfront
Donnerstag. 26. März

Ortswaltung Altstadt. Donnerstag, 26 3 , 19.45 Uhr, Han-
kenstraße, DAF-Sitzungssaal. Schulungsappellsür sämtliche
Zellen- und Blockobmänner sowie Helseru. Betriebsobmänner.

Ortswaltung Hohentor. 19—20 Uhr Besprechung der Stabs¬
walter in der Dienststelle. ,

Ortswaltung Neustadt-Nord. 19 Uhr Sitzung der Block-
obmänner der Zelle 04 in der Dienststelle.

Ortswaltung Fedelhören. 17—19 Uhr Sitzung der Stabs¬
walter und Zellenobmännerin der Dienststelle.

Freitag, 27. März
Ortswaltung Neuenlande. 19.30—21 Uhr Besprechung der

Stabswalter, Zellen- und Betriebsobmännerin der Dienststelle.
Ortswaltung Neustadt-Nord. 18,30 Uhr Sitzung der Block¬

obmänner der Zelle Y9 im Motorbootshaus.
Ortswaltung Oberneuland. 19.30 Uhr Sitzung der Stabs¬

und Zellenwalter im ParteibauS.
Kreiswaltung. 19 Uhr Zusammenkunftder Ortsobmänner,

Ortsorganisationswalter, Ortsschulungs- und Ortspropaganda¬
walter, Orts- und Betriebsjugendwaltersowie aller Mitglie¬
der der Kreiswaltung Bremen im Saal des Fruchthofes, Ein¬
gang Wiesenstraße. Es spricht Pg. Thomsen.

Sonnabend. 28. März
Ortswaltung Wasserturm. 19 Uhr Besprechungin der

Dienststelle.
ttrsis Ki >e «oeiisl,s8liin

RS.-FrauenschastBurg. Heute,  ab 15 Uhr, werden bei
Kröner Hausschuhe sür ine Verwundetengenäht. Jede Frau
ist eingeladen.

Bas zeitgemäße Bezept
Rohsalatvon Wurzeln

Die gut gewaschenen Wurzeln, die man in der jetzigen
Jahreszeit auch etwas schaben muß, werden nochmals ab¬
gespült, kurz vor dem Essen gerieben und schnell mit
Zitronensaft, Prise Salz, evtl. Prise Zucker durchgemischt,
wer «S hat, gibt einen geriebenen Apfel daran. Man reicht
den Salat zu Vollkornbrot oder zu gebackenen Kartoffeln.
Die in Scheiben geschnittenen Kartoffeln, mit oder ohne
Schale, werden auf ein leicht gefettetesBlech gelegt und
im Backofen 39 Minuten gebacken. Man kann sie etwas
wenden, um beide Seiten zu bräunen

- «eoAect LückameciAa"
k kowsu von 6 8 k v 8 ^ 8 8 bl

(35. Fortsetzung)
„Unsinn, Arzt ! Wollen Sie bis Fort Trara Lauquen

lausen? Das sind .fast zweihundert Kilometer ."
! „Geht natürlich nicht. Aber bis Constantine haben

f wir nur knapp hundert."
Nur Günter lachte. „Mann Gottes , mit dem

. Trecker erreichen Sie Constantine ohne Last in zehn
7 Stunoen . Das bedeutet mehr als einen ganzen Tag
i Zeitverlust , weil Sie mit dem Ding doch auch wieder
j hierher müssen und nachts nicht fahren können. Noch
s ein« solche Verspätung , und wir werden niemals bis
I .. zum Zehnten frühmorgens fertig ."

„Können Sie denn überhaupt noch fahren ?" fragte
l Ennis zweifelnd.

. „Ja , ich muß, ich will , und ich kann."
Man sah. wie Günter die Zähne zusammenbiß. Er

§ ^ wandte sich plötzlichum. „Wo sind denn die anderen ?"
- „Welche anderen ?"

„Die Arbeiter aus General Acha."
Sie spähten umher, suchten auf und unter den Wagen.

Nirgends war eine Spur von den dreien zu finden. Sie
waren wie vom Erdboden verschwunden.

i

Ennis kam bekümmert mit der neuen llnglücks-
botschaft zurück.

„Sie können nicht weit sein, Herr Uhlenhoff. Sehen
Sie einmal in dem Gebüsch hier herum."

Zu dritt machten sie sich erneut auf den Weg. An¬
scheinend hatte der Ueberfall die Leute verjagt . Der
Kuckuck mochte wissen, wohin sie gelaufen waren.

Mit einem Male schrie Moyo auf. Er hielt einen
sich sträubenden Mann fest. Ennis und Köhler liefen
herbei. Sie erkannten einen ihrer drei Leute aus
General Acha.

„Wo sind die anderen ?" fragte der Ire.
„Weg, fortgelaufen ."
„Warum haben Sie sich versteckt?"
„Ich will nicht erschossen werden !" Dem Manne

schlotterten die Knie.

„Mitkommen !" Ennis kommandierte. Sie schleppten
den Burschen zu den Treckern zurück. „Können Sie
fahren ?"

„Nein."
„HöchsteZeit , daß Sie es lernen ! Vorwärts !"
Sie setzten den Mann auf einen der Trecker, er¬

klärten ihm die wichtigsten Handgriffe. Es war an sich
sehr leicht und einfach. Ein Kind konnte es begreifen.
Trotzdem fiel es schwer, da der Arbeiter immer noch
ängstlich zitterte und sich ab und zu scheu umsah.

Schließlich riß dem Iren die Geduld. „Ich will dir
mal etwas sagen. Wenn du jetzt nicht aufpaßt und in
einer halben Stunde den Trecker nicht fahren kannst,
jage ich dir eine Kugel zwischen deine schwächlichen
Rippen. Verstanden ?"

Beim Anblick der funkelnden Pistole und des dro¬
henden kleinen Loches kroch der Mann förmlich in sich
zusammen. Sichtlich gab er sich nun mehr Mühe bei
den Erklärungen . Dann kommandierte Ennis Fahr-
probe.

Und siehe da, es ging wirklich. Der Mann machte ein
ganz zufriedenes Gesicht. Er war stolz aus seine Lei¬
stung. Nachdem er einmal begriffen hatte , daß seine
Fähigkeiten ausreichten und ein Trecker kein bissiges
Tier ist, stärkte sich sein Selbstvertrauen.

„So , mein Junge , jetzt klappt es. Du fährst den
zweitletzten Trecker, den vor mir . Und ich versichere
dir , mein Lieber, daß du keine Minute mehr lebst, wenn
du den Versuch machst, auszukneifen."

Moyo fuhr den ersten Trecker. Günter bestieg den
zweiten. Ihm folgten Köhler, der Arbeiter aus General
Acha und Ennis.

Die Uhr zeigte bereits auf einhalb sechs, als es
endlich weiterging.

Günter bemühte sich, seinen Gefährten zu verbergen,
wie furchtbar die Schmerzen in ihm wüteten . Die
Wunde brannte wie höllisches Feuer . Dabei hatte st«
so harmlos ausgesehen, der kleine glatte Einschuß und
der nur wenig größere, etwas gezackte Ausschuß. Aber
die verhältnismäßig kurze Spanne bis Constantine
würde er schon aushalten . Am Abend des fünften
August mußten die Maschinen an Ort und Stelle sein.
Dann wurde trotz der unsäglichen Schwierigkeiten und
des feigen Ueberfalles alles doch noch gut.

„Und wenn ich in diese staubige Erde gebettet werden
muß, siegen werde ich doch!" Günter preßte die Worte
zwischen den Zähnen hervor und leistete sich alle Stunde
diesen Eid von neuem.

Abends hatte er wenig Appetit und ließ sich von
Ennis sorgsam einwickeln, damit ihm der Schlaf etwas

Erholung bringen konnte. Er fieberte ein wenig und
spürte sogar Schüttelfrost, verschwieg das aber den Ge¬
fährten sorgfältig.

Den wiedergefundenen Arbeiter sicherte der Ire auf
besondere Art . Er band sein linkes Handgelenk mit dem
rechten des Mannes zusammen, als er sich zur Ruhe
begab, und lachte leise über den Protest und die vielen
Beteuerungen des Gefangenen. Sicher schien ihm sicherer
zu sein.

Im Morgengrauen brachen sie wieder auf. Insge¬
samt betrug die Strecke bis zum Ziel noch gut siebzig
Kilometer , die in längstens neun Stunden geschafft
sein mußten.

Günter hatte heftigere Schmerzen als am Abend
zuvor. Es wühlte und brannte in seiner Hüfte, als
bohre ihm jemand ein glühendes Eisen hinein. Dazu
spürte er im Kopf ein dumpfes Sausen mit Fieber¬
anfällen . Aber es würde schon gehen, weil es gehen
mußte.

Als sie gegen zehn llhr Rast machten, um zu früh¬
stücken, ging er etwas abseits, löste den Verband und
betrachtete die Wunde. So wenig er auch von medizi¬
nischen Dingen verstand, so sehr begriff er die Bedeu¬
tung der geschwollenenund stark geröteten Hüfte. Sie
sah bösartig aus und war ganz hart.

Mit zusammengebissenenZähnen legte er den Ver¬
band wieder an, nachdem er ihn in Wasser getränkt
hatte , um sich etwas Kühlung zu verschaffen.

Dann drängte er zum Aufbruch. Das letzte Stück
mußte auch noch geschasst werden.

Jeder Stoß des Treckers, der über harte Erdschollen,
Steine und kleine Löcher vorwärtsstampfte , verursachte
ihm im ganzen Körper höllischer Schmerzen. Der Kopf
wurde ihm schwer und schwerer und völlig dumpf. Vor
den Augen tanzten graue Schatten. Nur mit äußerster
Willensanstrengung hielt er sich aufrecht.

Als endlich um einhalb drei Uhr nachmittags die
Dächer von Constantine sichtbar wurden, brach Günter
Uhlenhoff zusammen. Er stürzte vom fahrenden Trecker
und blieb liegen.

Sofort stoppten die Hintermänner und eilten herbei
Ennis brachte zunächst den noch fahrenden Schleppzug
Uhlenhoffs zum Stehen , damit er kein Unheil an¬
richtete, und bemühte sich dann mit den anderen um
den Ohnmächtigen.

Als die Wundstelle den Männern sichtbar wurde,
entfuhr ,allen ein Laut des Entsetzens. Wie mußte der
Mann gelitten haben ! Ein Wunder , daß er die holprige
Fahrt überhaupt ausgehalten hatte.

Tu unserem ein kreitsg, ckem 29. dckärr, sulsukeuckeu
komsu um „Die Trsgöckieeines Oresurieseu" scbrieb
cker ckeutscks LspltLn K4sx vtttmsr - ptttmsnu,
seinerzeit 2 Ojkirisrcker„litsnlc ", kolgeockos Vorwort:

„Ick bade ckies gelesen.
^Ils ckarin enlllslteneo Ereignisse sinck wakr.
8eidst Oespräcke sinck stellenweise ckisloggetrsnwie»
ckergegedea.
Lei aller romankaktenGestaltung, ckie cker Verlasse?
anwanckte, bat mied ckas Luck so ersckiittsrt, als ob
leb rum Zweitenklale cken Untergang ckes 8cl»i1kes mit
all seinem uvkagbaren Dunkel unck ckem unmittelbaren
Orsuen seines Lesckebens erlebt dätte."

lilli»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

Der Ire befahl Moyo, seinen Anhänger loszumachen
und sofort mit dem ledigen Trecker nach Constantine
zu fahren , um Hilfe herbeizuholen.

Dreiviertelstunde später brauste ein Kraftwagen in
halsbrecherischer Fahrt über die Schollen. Don Miguel,
sein Verwalter und ein kundiger Mann aus dem
Dorfe sprangen heraus . Entsetzt sahen sie den Zustand
des Kranken,

„Mein Gott , schweres Wundfieber , und welche Ent¬
zündung der Wunde !" ^

Dyn Miguel war erschüttert. „Wir müssen sofort
Hilfe holen !"

Sie hoben den Ohnmächtigen sorgsam in das Auto,
das mit seiner Last langsam zurückfuhr.

Don Miguel beorderte telephonisch aus General Acha
einen Arzt und versprach ihm eine unerhörte Summe,
wenn er rechtzeitig eintreffe.

Inzwischen hatte man Günter ins Haus getragen.
Stumm ließ die Dienerschaft den traurigen Zug an
sich vorbei. Auf der Treppe stürzte Hella, gefolgt von
Donna Miguel und ihren Töchtern, ihm entgegen, Sie
schrie laut auf. als sie das verzerrte Gesicht ihres Man¬
nes sah, und war kaum zu beruhigen.

(Schluß folgt)
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Bauern und Landwirte ! Die Städte
brauchen Speisekartoffeln. Die Feldbestellung wird in
den nächsten Tagen» namentlich im Osten, noch nicht
möglich sein. Daher nutzt die Zeit ! Oeffnet die Mieten
und versendet sofort Speisekartofseln! Schützt die bei
der Sortierung anfallenden Pflanzkartosseln vor Nacht¬
frösten, um sie bei wärmerem Wetter zu verladen ! Ihr
entlastet damit euch selbst für die kommendeFrühjahrs¬
bestellung und ermöglicht die rechtzeitige Beförderung
der Pflanzkartofseln und weiterer Mengen von Speise-kartoffeln.

Kesteigerte 6üte der Butter im Weser-kms
Das Gütezeichenan 9.1,95 vom Hundert der Molkereien

Um die Fettblockade zu brechen, steht seit Jahr und
Tag auch das Landvolk von Weser-Ems in der Milch¬
erzeugungsschlacht. Im September 1941 waren die Sie¬
ger im Milchleistungswettbewerb vom Neichsbauern-
führer zu einer Ehrung nach der,Reichshauptstadt ein¬
geladen, und im November wurde in der Gauhaupt-
stadt Oldenburg eine Siegerehrung vorgenommen. Je¬
doch hat sich nicht nur die Menge der Milch und der
Milcherzeugnisse gesteigert, vielmehr ist auch die Güte
der Butter in den letzten Jahren fortdauernd erhöht
worden. Dieses Ergebnis hatte auch diesmal die im
Auftrag des Milch- und Fettwirtschaftsverbandes
Weser-Ems durch die Milchwirtschaftliche Lehr- und
Versuchsanstalt der Landesbauernschast Weser-Ems in
Oldenburg vorgenommene Butterprüfung . Während im
Jahre 1927 74,24 vom Hundert 6er eingesandten Mar¬
kenbutterproben als markenfähig beurteilt wurden, er¬
höhte sich dieser Hundertsatz 1938 auf 74,42, 1939 auf
78,99, 1940 auf 84,35 und 1941 auf 88,14. An 202 Mol¬
kereien (93,95 vom Hundert aller Butterbetriebe ) konnte
für 1941 das Gütezeichen des Reichsnährstandes ver¬
liehen werden. 1940 waren es 202 (93,09 vom Hundert) ,
1939 196 (90,32 vom Hundert ) . 1938 189 (87,10 vom
Hundert ) und 1937 172 (79,63 vom Hundert) . Eine
solche Hochwertbutter ist natürlich nur durch äußerste
Sorgfalt und Sauberkeit in den Molkereien zu erzielen;
grundlegend ist dabei allerdings auch die Behandlung
der Milch durch die Bauern und Landwirte bis zur
Ablieferung an die Molkerei. Das erfreuliche Ergebnis
der Butterprllfung ist trotz aller in den Verhältnissen
der Kriegszeit liegenden Schwierigkeiten erreicht wor¬
den. 17 Molkereien erzielten dabei die höchstenPunkt¬
zahlen mit 19 Punkten bei 20 im Höchstfallerreichbaren
Punkten . _

Wesermarsch. Stolze Bilanz der Gebefreu¬
dig keit.  Das Gesamtergebnis der Wunschkonzerteim
Kreis Wesermarschwird wieder ein ungeheurer Erfolg
für das Kriegswinterhilfswerk sein. Allein in diesem
Kreise sind bisher 30 Wunschkonzertedurchgeführt wor¬
den. Sie erbrachten 110 000 Reichsmark. Da noch fünf
Veranstaltungen ausstehen, so ist mit einem Gesamt-
aufkommen allein durch die Wunschkonzertevon 120 000
Reichsmark zu rechnen. Auch in den Vorjahren hatte der
Kreis Wesermarsch Erfolgreiche Wunschkonzertergebnisse
zu melden.

Quakenbrück. E ef I ü g e ld i e b st ah l. Einem An¬
wohner Quakenbrücks. dem bereits kürzlichneun schwere
Peking-Enten gestohlen wurden, wurde wieder, der Ge¬
flügelstall gewaltsam erbrochen und 12 Legehühner
entwendet. Man nimmt an, daß es sich bei den Dieben
um «ine männliche .und eine weibliche Person handelt.

Oldenburg. Standartenführer Strenge
gefallen.  In den schweren Winterkämpfen des Ostens
erlitt der Ständarienführer Ferdinand Strenge als
Oberleutnant und Kompanieführer in vorbildlicher
Pflichterfüllung den Hedentod. Mit ihm hat die SA .-
Eruppe Nordsee einen Menschen verloren, der als
Kämpfer und Kamerad schon früh in ihren Reihen
stand, ein Vorbild im Einsatz und in der Selbstlosigkeit
seines Wesens. Als Reichswehrangehöriger hat «r sich
trotz des bestechendenVerbots mit der Bewegung be¬
schäftigt, in Versammlungen gesprochen und ab 1929
Dienst in der SA. geleistet. Am 1: November 1932 wurde
Strenge zum Standartenführer befördert und am 10. No¬
vember 1933 zum Führer der Standarte 10 ernannt.
Nach Ablegung seiner beruflichen Prüfung erfolgte seine
Versetzung zur Eauhauptsiadt und die Anstellung als
Verwaltungsleiter am Oldenburgischen Staatstheater,
einen Posten, den Strenge mit einem ebenso starkenund daher erfolgreichen Pflichtbewußtsein ausfüllte , wie
er sein ganzes Leben auffaßte. Im Jahre 1940 wurde
Strenge als Feldwebel wieder zur Wehrmacht einbe¬
rufen, erhielt im Westfeldzug das E. K. II , wurde 1940
zum Leutnant und 1941 zum Oberleutnant und Kom¬
panieführer befördert. Am 2. Februar 1942 wurde ihm
für Schneid und Draufgängertum das E. K. I verliehen.

Oldenburg. Viel Glück  hatte ein schulpflichtiger
Oldenburger Junge , der im allerletzten Augenblick ver¬
suchte, die Nadorster Straße vor einem herankommenden
Trollibus zu überqueren. Er wurde von dem Fahrzeug
erfaßt und zu Boden geschleudert. Die Kopfverletzungen,
die er dabei erlitt , machten seine Ueberführung in ein
Krankenhaus notwendig.

Märzwind/ von Joachim Lange
Sie habep sich draußen am Kurpark getroffen. Er ist
on eine Viertelstunde da. und sie kommt auch ein paar
muten zu früh/Es ist das erstemal.
„Aber um halb zehn muß ich zu Haus sein", sagt sie.
„Ich erst um zechn" sagt er. „Was hast du gesagt?"
„Ich mutz noch zu Inge Müller , wegen Englisch. Unddu?"
„Ich muß noch zu Barkow, Mathematik. Werden deine

Eltern auch nichts iperken?"
„Werden schon nicht. Und Müllers haben kein Tele¬

fon." Sie lacht, die Töne überkugeln sich silbern.

Wasserstande der Weser
Hann -Münden Corlsbalev Hameln Minden

SS. März 4.97 5.94 6.14 6.39
23. März 4.26 5.18 5.17 5.93
24. März 3.82 4.74 4.47 5.05

Unsere Zporlmelüuilgea
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Stadtmeisterschast im Lußball im Sommer
Gausachwart Jhlcr will auch in diesem Jahre die Bremer

Stadtmeisterschaft im Fußball , die im vergangenen Jahr der
ASV . Blumcnthal im Schlußkampf gegen den Bremer Sport¬
verein gewann , zum Austrag bringen Die Stadtmeisterschaft
wird in diesem Jahre insofern , erweitert , daß auch die Vereine
der zweiten Klasse tcilnahmebcrechtigt sind , die durch eine Vor¬
runde den Kreisbesten feststellen, der sodann an , den Spielen
der Hauptrunde teilnimmt . Die Hauptrunde bestreitcn die
Bremer Vereine der ersten Klasse, außerdem der ASV ., Blu¬
menthal . An dem Schlußspiel nimmt dann auch der SV.Werder teil.

vie vereichsklasse im Ischammerpokal
Gausachwart Jhler will die Tschammerpokalspiele so zusam¬

mendrängen , daß die einzelnen Kreismeister aus den früheren
Bezirken Bremen , Oldenburg -Wilhelmshaven und Osnabrück 97
bereits am 19 und 26 April zusammenstoßen Mit dem Ein¬
greifen der Spitzenmannschaften SV . Werder . Wilhelmshaven 95
und VsL. Osnabrück ist jedoch erst Ansang Mai zu rechnen.

Zu'endsch'edsnchter im §ußba>
Die Kriegsverhältnisse bringen es mit sich, daß auch an Fuß¬

ball -Schiedsrichtern ein gewisser Mangel besteht . Aus der an¬
deren Seite ist der Jugendspielbctrieb ni ständigem Auf¬
schwung Deshalb haben jetzt verschiedene Gebietsfachwarte im
Einvernehmen mit den zuständigen Männern des NSRL . Lehr¬
gänge angesetzt, in denen geeignete Jugendliche zu Schieds¬
richtern ausgebildet werden sollen . Der NSRL . stellt seiner¬
seits bewährte Fachkräfte zur Vcrsügling . Am Schluß eines
solchen Lehrgangs steht eine abschließende Prüfung , die nicht
nur theoretisch," sondern auch in der Praxis aus dem Spiel¬
feld erfolgt . Die so ausgebildeten Jungschiedsrichter sollen zu¬
nächst zur Leitung von Jungvolkspielen eingesetzt werden

lurniekkämpfe im Binnen
Am Sonntag treten die Schwerathleten im NSRL . wieder

mit Turnicrkämpsen ,-ui den Plan . Der Fachamtsleiter hat
den Simson -Verein für volkstümlichen Sport mit der Durch¬
führung beauftragt . Es werden Ringer aus Bremen , Han¬
nover , Fallersleben und W.esermünde in den,Klassen Feder -,
Leicht- und Mittelgewicht äuf der Matte erscheinen ." Da der
Bezirksmannschaftsmeister Fallersleben mit seinen Mannen,
vertreten ist, versprechen die Kämpfe sehr interessant zu
werden.

kunÄ um Mo Vss LL

samilienlrogödieim brennenden Haus
rck. Listz, 24. März. Bei einem Vrandunglück in der

Gemeinde Linde bei Linz fanden sechs Menschen den
Erstickungstod. Im Erdgeschoßeines Hauses war nachts
Feuer ausgebrochen. Als das Ehepaar Zauner , das mit
seinen fünf jüngsten Kindern im Obergeschoß schlief,
durch intensiven Brandgeruch geweckt wurde, stand das
Haus bereits in Flammen. Da es nicht mehr möglich
war . das brennende Gebäude zu verlassen, warf die Ehe¬
frau ein Federbett aus dem Fenster und ließ ihre fünf¬
und sechsjährigen Töchter darauf herabfallen. Danach
konnten nur noch die Ehefrau und drei Kinder gerettet
werden. Der Ehemann und die im Erdgeschoßwohnende
Großmutter nebst vier weiteren Kindern kamen in den
Flammen um. Sie fanden keinen Weg ins Freie , da die
Fenster des Erdgeschossesvergittert waren

Den Arbettgeber tätlich angegriffen. Zwei polnische
Landarbeiter , die 20jährige Czeslava Litwiniuk und der
20jährige Alex Bielinski wurden vom Sondergericht
Dresden wegen wiederholter Aufsässigkeit zu je fünf
Jahren Zuchthaus verurteilt . Beide waren bei einem
Bauern beschäftigt, dessen Tochter von der Polin ge¬
schlagen wurde, als sie diese eines Tages zurechtweisen
mußte. Der Bauer wurde bei seinem Dazwischentreten
von den beiden Angeklagten ebenfalls angegriffen. Die
widerspenstigen Polen werden nun im Zuchthaus Ge¬
legenheit haben, darüber nachzudenken, wie man sich
Deutschengegenüber zu benehmen hat.

Wirbelsturm über Vahia Bianca . Römische Blätter
herichten aus Buenos Aires , daß ein Wirbelsturm im
Gebiet von Bahia Bianca schwerenSchaden angerichtet
habe. Insgesamt seien 150 Arbeiterhäuser zerstört wor¬
den.' Mit dem Verlust zahlreicher Menschenleben müsse
gerechnet werden. U. a. sei das kunstvoll ausgestattete
Zinkdach des städtischen Theaters in Vahia Bianca,
dessen Herstellung anderthalb Millionen Pesos gekostet
habe. vom Wirbelsturm abgehoben worden Hunderte
von mächtigen Eukalyptusbäumen seien entwurzelt
worden, die Badeanstalten von Maldonado vollkommen
zerstört. Auch der Kriegsmarinehafen habe schweren
Schaden genommen.

Spiegel war sein Name. Seine blanke, ge¬
schmirgelte Rundlichkeit erinnerte >an ein in viel
Feit gebratenes Spiegelei. Ein paar tadellose
Bügelfalten und 'ein fesches maßgearbeitetes
Paletötchen vervollständigten den Eindruck, das sich
für eine Art Spiegel der unfehlbaren Korrektheit
hielt. Spiegel fuhr letzthin mit seinem spiegel¬
blanken Kraftwagen über die Charlottenburger
Chaussee dem Brandenburger Tor entgegen. Am
Hindenburgplatz war die Äutowelt mit dem roten
Zyklopenauge vernagelt ! Halt ! Ruht nux Spiegel
hielt. Noch andere Kraftwagenfahrer mußten sich
dem roten Licht fügen.

Herren mit tadellosen Bügelfalten und forschem
Paletot sind gewöhnlich zeitlich beengt. Rote Am¬
peln trüben ihren Geduldspiegel. So muß es auch
hei Spiegel gewesen sein. Eben war aus dem roten
ein gelbes Äuge geworden, so kitzelte' Spiegel auch
schon seine Apparatur , und — schnurr! — sprang
sein Wagen davon.

Im gleichen Augenblicknahte aus dem Branden¬
burger «Tor ein Wagen des Unfallkommandos mit
Hornstoß und leuchtendem Blauauge , die rote
Winkerzunge zum Potsdamer Bahnhof hin aus¬
gestreckt. Der Verkehrsschupo sah Spiegels vor¬
lauten Wagen und lief ihm winkend- entgegen..
Alarmrufe . Bremsenquitschen! Der Lenker des Un¬
fallwagens riß das Steuer herum, um durch Spie¬
gels verkehrswidrigen Temperamentsäusbruch nicht
selbst einen Unfall zu erleiden.

Jetzt erst kam Spiegel in den Sinn , daß sein
Wagen eine Bremse hatte. Rauf den Lackschuh!
Knyll !, stand der Wagen. Behinderung eines Un¬

fallwagens ! Einen Strafbefehl über hundert
Reichsmark mußte sich Spiegel hinter den Spiegel
steckest. Das war ihm zu teuer. Er erhob Ein¬
spruch.

Myabit ! Spiegel hatte sich den goldenen Kneifer
aufgesetztund sagte: „Ich bin unschuldig und er¬
warte meinen Freisprach!" Was Spiegel über
seine .„Unschuld" sagte, klang wie Spiegelschrift.
Man wußte nicht so recht, ob er die Zügellosigkeit
seines Wagens der Kompliziertheit der Verkehrs¬
ordnung oder seinem zögernden Lackschuh in die
Schuhe zu schieben wollte. Der Verkehrsschupo
machte seine belastende Aussage. „Es stimmt alles,
was der Herr Zeuge angibt ", meinte Herr Spie¬
gel. „aber ich bin unschuldig!" Ein weiterer Zeuge,
der mit seinem Wagen gleichfalls vor dem roten
Auge warten mußte, sich aber in die Verkehrs¬
ordnung eingefügt hatte , wurde vernommen. Die¬
sen Zeugen hatte Spiegel kurz nach dem Vorfall
telephonisch bekniet. Bei dem Gespräch muß das
Wort „Rückspiegel" gefallen sein. Spiegel stellte es
so dar. als habe, der Zeuge durch den Rückspiegel
genau beobachtet, daß Spiegel unschuldig war . Der
Zeuge entsann sich nicht, doch fast fünf Minuten
lang ritt Spiegel auf dem Rückspiegelherum. Was
wollte Spiegel nur ? Das Gericht verkündete: Es
bleibt bei.den hundert Reichsmark oder zehn Tagen
Haft. — Und was tat Spiegel ? Wie ein Eier¬
kuchen ging er auf : „Ich lege Berufung ein. denn
ich bin unschuldig" Tja , da kann man nichts
machen. Jedem Angeklagten steht es frei, den
„Rechtsweg" zu erschöpfen. Ob aber Spiegel nicht
doch einmal in den Spiegel der Einsicht schauen
sollte? Er würde sich und der Oeffentlichkeit viel
Zeit und Geld ersparen.

Ihm schwindelt vor soviel Verworfenheit.
„Aber schön ist es eigentlich nicht" meint er nach

einer Pause ernsthaft. Und da sie gekränkt sein könnte,
wie ihm voll Schreckeneinfällt , setzt er schnell hinzu:
„Ich meine natürlich nur bei mir . . . also wenn ich zu
meinen Eltern . . . bei dir ist das natürlich was an¬
deres . . . also ich natürlich . . ." Er stammelt, er ver¬
haspelt sich. sicher ist er jetzt ganz rot geworden.

Natürlich ist es gar nicht anders bei ihr. Und sie ist
auch gar nicht gekränkt.

„Nein, schön ist' es nicht", sagt sie.
Darauf schweigensie etwas verlegen.
Er räuspert sich: „Können eigentlich losgehen", sagt

er ein wenig zögernd.
„Ja Und wohin?"
„In den Wald. denke ich. Ins Brunnental ", ver¬

bessert er sich: Vrunnental klingt harmloser.
„Aber es ist so dunkel da. Ich weiß nicht . .
„Unsinn. Ich habe einen Stock mit."
„Ja . wenn du einen Stock mithast!" Er ist so stark,

sie braucht keine Angst zu haben. Aber das sagt sie ihm
lieber nicht.

Zuerst geht es ganz gut : da sind noch die Villen, die
um den Kurpyrk liegen, da ist das Brunnenhotel mit
dem großen leeren Autoparkplatz Und. obwohl kein
Menschzu sehen ist. meint man doch noch die Nähe von
Menschenzu spüren den Alltag, die Stadt.

Aber plötzlich sind keine Häuser mehr da. die beiden
gehen in eine formlose Finsternis , plötzlich ist der Wald
um sie. und der Wald rauscht Nein er rauscht nicht, die
Bäume haben noch keine Blätter — aus den Zweigen
und Besten kommt es. pfeifend splitternd krachend, gei¬
sterhafte Stimmen fangen an zu reden.

„Wir haben den Wind doch vorhin sticht gemerkt!"
sagt das Mädchen. Ihre Stimme ist ganz dünn ge¬worden.

Der Junge läßt den Stock durch die Luft saufen:
„Wind. Wind — das ist ein kleiner Sturms

Sie blickennach oben. wo eine fahle Helle über den
Bäumen liegt. Mächtige Wolkenballen schwarzgrau. un-
beimlich. gleiten nach Nordost immer nach Nordost. die
Wipfel der Fichten drängen ihnen nach. manchmal blitzt
für Sekunden in einer Lücke ein Stern auf.

„Ganz anständig" sagt der Junge , um etwas zu sagen.
Sie sehen wieder nach unten, nun ist es völlig finster

um sie, und die Zweige knacken.
„Gibt es hier nicht Wildschweine?" fragt das Mäd¬

chen. „Ich habe mal gehört, daß es hier Wildschweine
gibt."

„Ach was", sagt. der Junge , „die kommen gar nicht
bis hierher. Und außerdem tun sie einem nichts, wenn
man sie nicht angreift ."

..Weißt du das auch bestimmt?"

..Jaja .", sagt er mit einer merkwürdig festen Stimme.
„Und du hast ja deinen Stock mit", meint sie.
Daß er diesen Stock bei sich hat - er trägt natürlich

sonst nie einen — ärgert ihn. seitdem sie im Wald sind,
immer mehr. Er möchte ein bißchen lieb zu ihr sein. sie
nur einmal unterfassen, ganz leicht, ganz zart . nun
schaukelt dieser verwünschteStock in seiner rechten Hand,
und sie geht rechts neben ihm. Eine Weile' überlegt er,
dann, und er kommt sich erst sehr klug vor und gleich
danach furchtbar dumm. nimmt er ihn in die linke
Hand.

„Muß ihn doch mal in die linke Hand nehmen", sagt
er außerdem.

„Wen?" fragt sie. „Ach so. den Stock. Weshalb denn?"
Er erzählt irgendetwas Unsinniges über die gleich¬

mäßige Ausbildung beider Körperhälften , und dann ist
er genau so schlau wie vorher. Verdammt schwierig istdas mit der Liebe.

Die Promenade , festgestampft von den sonntäglichen
Spaziergängern , geht in einen ungepflegten Waldweg
über. dürres Laub raschelt unter ihren Füßen. Wurzeln
laufen -knorrig über den Sand . Als das Mädchen zum
drittenmal stolpert, räuspert er sich: „Vielleicht ist es
besser, ich fasse dich ein bißchen unter , dann gehst du
sicherer." Dabei stolpert er in diesem Augenblickselber.

„Ja , bitte , tu das nur !" sagt sie eifrig. Gleich daraus
ärgert sie sich.

Er hat nun seinen Arm ganz leicht in ihren geschahen,
ihr Zopf kitzelt seine Hand.

„Könntest du dir eigentlich dein Haar abschneiden
lasten?" fragt er.

„Ich weiß nicht" sagt sie. „Vielleicht".
„Das wäre eigentlich . . ." Aber er unterbricht sich

schnell: „Dein Haar ist ganz eigenartig. Von ferne
sieht es aus wie hellblond, und dabei sind doch dicke
braune Strähnen drin . Komisch."

„Komisch? Wieso komisch?" sagt sie und bleibt stehen.
..Vielleicht finden es andere schön."

Ach Junge genau das hatte er sagen wollen, schön,
dein Haar ist schön. . .

„Ja natürlich", stammelt er, „ich meinte ja auch
bloß . . ."

Doch sie dreht sich einfach um und fängt an zurück¬
zugehen. „Ich komme sonst zu spät" sagt sie völligüberflüssigerweise. Sein Arm ist längst aus ihrem ge¬
schüttelt.

Aber da ist er plötzlichvor ihr , faßt ihre Schultern
und küßt die Luft vor ihrem Mund. dreimal , kurz. hef¬
tig. so. so. so. Der Stock liegt irgendwo auf dem Boden,

„Ja ?" sagt sie mit einer ganz kleinen, hohen, fra¬
genden Stimrcke.

Der Sommer ist noch weit.

Ulrich Ksnder zum SO. Geburtstag

Bekenntnis;um ewigen Aoldatentum
Es ist erst neun Jahre her, daß man zuerst von ihm

horte, von dem Pommern Ulrich Sander,  der im
Weltkrieg eine Kompanie geführt hatte und sich später
auf eigener Scholle ansiedelte, immer im Kampf um
deren Erhaltung lag und dabei in kämpferischerStille
das Werk reifen ließ, das dann schließlich dem Vierzig¬
jährigen . Buch für Buch, in reicher Fülle entströmte.

Es begann mit den „Pionieren ", jenem spätesten-
Kriegsbuch, das trotzdem, als es 1933 erschien, mit
einem Schlage die Jugend auf seiner Seite hatte. Jene
Jugend , die den Krieg nicht mehr draußen an der
Front erlebt hatte , die aber gewillt war , ihn in der
Heimat in seiner tiefsten Konsequenz auf sich zu neh¬
men. Für sie war Ulrich Sander der rechte Marin. Wie
er mit seinen Pionieren über die Schlachtfelder in
Flandern und im Osten geht. wie er das Verhältnis
zum Oberen und auch zum gemeinen Mann im Grunde
immer im Lichte einer neuen Volkwerdung sieht, wie
da in jedem Erlebnis Kritik steckt und etwas revo¬
lutionär Weltanschauliches, das echt ist und voll Kraft,
—das alles hat dem Namen Ulrich Sander ein für
allemal eine Gloriole von Charakter , Haltung und be¬
glaubigtem Führertum gegeben, die nicht so leicht zer¬
störbar ist.

Seitdem ist Sander zu einem vielgelesenen Autor ge¬
worden. Zwar den Rang seines ersten entscheidenden
Buches-hat kein anderes erreicht, es sei denn das kleine.
1934 erschienene„Bekenntnis des Frontsoldaten " : ..Das
feldgräue Herz". In diesem Band von 64 Seiten ist das.
was in den Pionieren noch erlebnishaft vorüberzieht.
Gedanke und Wort geworden, die Weltanschauung des
Soldaten , der nie aufhört , Soldat zu sein. Liest man
das kleine Buch heute wieder, ächt Jahre nach seinem
Erscheinen und angesichts eines neuen umwertenden
Krieges , so bestätigt man voll innerer Freude seine un¬
veränderte Gültigkeit. Am schönsten spricht es jener
Absatz aus : „Er war gesund, der gemeine Mann . ge¬
sund bis zum allerletzten Tage. Und nach unserer An¬
sicht ist seine und unsere Kraft , zusammengefaßt in
einer natürlichen Ordnung , das einzige, was nicht nur
unser Volk, sondern die Welt einmal neu aufbaut , mit
den Jungen , aber unter unserer Führung ."

Auf das Buch „Pioniere " folgt „Jungens " und „Kom¬
ponist". Diese drei verbinden sich zur Trilogie „Der

.ewige Orlog". Eine zweite Trilogie schreibt Sander
um die Gestalt des deutschen Soldaten : den gemeinen
Mann („Der Mann vom See"), den Unteroffizier „Ser¬
geant Pockcndorf"). den Offizier („Oberst Lindeblatt ").
Für den „Mann vom See" wurde Sander 1940 der
Völkspreis für deutsche Dichtung verliehen.

Daneben laufen Romane und Erzählungen , die der
Verherrlichung sinnlich-ungebrochenen Lebens dienen
und die eine ländlich-strotzende Fruchtbarkeit atmen.
Es mag hier in diesem Zusammenhang die Frage nur
aufgeworfen und nicht erörtert sein. ob Sander in der
Schilderung seiner „NorddeutschenMenschen", vor allem
in seinen Frauengestalten . in dem Wunschenach Natür¬
lichkeit nicht über das Ziel hinausschießt und eine Na-
turtriebhaftigkeit verherrlicht, die nicht nur aus Prü¬
derie und von den „Tanten beiderlei Geschlechts" ab¬
gelehnt wird.

Ulrich Sander , am 29. März 1892 zu Anklam in
Pommern geboren, heute wieder als Hauptmann bei
der Wehrmacht stehend, vollendet in diesen Tagen sein
50. Lebensjahr . Ihm gilt ein dankbar-kameradschaftlicher
Gruß. 6 . llsterssn -'I'kjsksn.

Ehrung für Ludwig chinrtchsen
In Hamburg, wo er seit Jahrzehnten lebt, beging der

niederdeutsche Dichter Ludwig Hinrichsen,  der in
Kappeln an der Schlei geboren wurde, seinen 70. Ge¬
burtstag . Seine in hochdeutscherSprache geschriebenen
Romane und seine plattdeutschen Dramen und Komö¬
dien, vo.n denen „Boergermeister Stine ", „Verloren
Spill " und „Schip of Strand " am bekanntesten gewor¬
den sind, offenbaren charakteristischeZüge niederdeut¬
schen Wesens, das ewige Suchen nach dem Hintergrün¬
digen, nach dem Sinn der Welt. Auch als Erzähler hat
der Dichter viele Freunde. Von den Romanen seien
vor allem der schleswig-holsteinische Freiheitsrontan
„Meerumschlungen". sowie die Werke „Hellrieder"/,,Ab¬
seits vom Wege" und „Klaus Wessel" genannt. Be¬
merkenswert für das Suchen des Dichters ist, daß Lud¬
wig Hinrichsen in hochdeutscherSprache auch ein Dan¬
ton-Drama „Mensch in Ketten" schrieb.

In einer Feierstunde ehrten seine Freunde den noch
mitten im Schaffen stehenden 70jährigen. Wilhelm
Sch arr elin ann - Worpswede gab in dieser Stunde

eine fein empfundene Charakterisierung des von der
Unrast und doch der Klarsicht dichterischen Schaffenserfüllten Persönlichkeit Ludwig Hinrichsens, die in ihrer
Vollendung — im Gehalt wie in der Form — selbst
Dichtung war . Es war eine Charakterisierung, die im
Erleben der Dichterpersänlichkeit. als Lüdwig Hinrichsen
selbst aus eigenen Werken las , ihre eigentümliche Be¬
stätigung fand. Eine besondere Ehrung erfuhr Ludwig
Hinrichsendurch die von Hartwig Sievers erfolgte Neu¬
inszenierung seines Dramas „Verloren Spill " durch die
NiederdeutscheOhnsorg-Bühne in Hamburg, die damit
die 6000. Aufführung begehen konnte.

kiaksrck psarsr.

„Mein Kampf" auf finnisch. Adolf Hitlers Lebens¬
buch „Mein Kampf", das vor etwa einem .Jahr auch in
finnischer Sprache erschienenist, ist jetzt in einer neuen
Auflage erschienen. Damit beträgt die Auflagehöhe
32 000 Stück, für finnische Verhältnisse eine Rekordzahl.

Seit Menzel die vergnüglich durch hügelige Wiesen
puffende Berlin —Potsdamer Bahn . zu künstlerischerGe¬
staltung reizte, sind die Maler aller Schattierungen n chi
müde geworden, das Gesicht der Technik  auf die
Leinwand zu übertragen . Die klein« Exzellenz hatte es
noch einfach. Der schmale Schienenstrang lief mit dem
Fluß der Landschaft, die Lokomotive war .noch ein win¬
ziges Wesen, das sich ohne große Problematik einkompo-
nieren ließ in den Fluß der Landschaft. Inzwischen sind
aber über dem Saum der Wiesen und Schollen titanen¬
hafte Gestalten von beherrschender Monumentalitäthochgeschossen: Zechen. Kokereien, Kräne Bagger, Brllk-
ken. die von den Künstlern eine Synthese zwischen dem
Gebauten und dem Gewachsenenforderten.

Es wundert daher nicht weiter , wenn in der Aus¬
stellung „Kunst und Technik" in den lichthellen Sälen
des Berliner  K ü n st l e r h a u se s die Arbeiten
der im Schatten der Zechen und Kohlenhalden aufge¬
wachsenen Maler überwiegen; vor allem ist es der
Dortmunder Gerwin, der immer wieder staunenden
Auges vor der graublauen Silhouette der gegen den
dunstigen Himmel gestrichenenSchornsteine und Förder-
körbe verweilt und sie wie Kathedralen der Arbeit in
die schwere Atmosphäre, des Westens setzt, die bogigen

Unsere küknen meld en

Bremer Schauspielhaus. Wegen des außerordentlichen
Erfolges des Schauspiels „Der Graf von BrSchard" be¬
ginnt das Gastspiel von Hannelore Schroth  erst am
Mittwoch, dem 1 April.
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Bernhard Hamann, der Erste Konzertmeisterdes Ham¬
burger Reichssender-Orchesters, ist ab 1. Juni in gleicher
Eigenschaft an die Dresdner Philharmonie verpflichtetworden.

Eine Hymne „An die Wiener Philharmoniker " hat
Josef Weinheber  geschrieben. Sie wird zur Ein¬
leitung einer festlichen Aufführung des „Fliegenden
Holläijder" in der Wiener Staatsoper am 29. März von
Reaul Aslan gesprochen.

Fenster und weiten Hallentore erleuchtet vom allesüberstrahlenden Widerscheindes rot sprühenden Stahls.
Während Gerwin das Fluidum seiner Farbe aus dem

Aquarellkasten nimmt, greift Gärtner (München) in
seinen großflächigenBildern zum schweren, reliefartigen
Oel. Ob er das hämmernde Leben einer Werft mit ihren
riesigen Gerüsten und Kränen schildert oder von den im
Rhythmus der Arbeit zitternden Hochöfen inspiriert
wird. immer besticht bet ihm die grandiose Wucht der
Pinselfllhrung. Äehnliche Kraft und Sicherheit strömen
die industriellen Interieure Picco Rückens (Nürnberg)
aus. „Die zischendeSchlackenhalde" Hemmigs (Düssel¬
dorf) und das ..Hafenbild" von Albitz (Berlin ). Bei¬
spielhaft dafür , wie sehr der Mensch das Gesicht der
Landschaft geprägt hat. mag der ..Steinbruch" von
Mercker (München) sein. ein Bild - das mit seinen
ameisenhaften, den Leib der Erde aufreißenden Men¬
schen thematischsehr viel sagt.

Hermann (Berlin ) legt Nquarellblätter von duftiger
Farbigkeit vor. die den Bauwillen des neuen Deutsch¬
lands zeigen. Kasimir (Wien) bevorzugt die kolorierte
Radierung für seine künstlerischeAussage, die roman¬
tisch verankert ist, während Gerwin noch einmal feine
Studienmappe ausschüttet, um als flotter Illustrator
von den Baustellen der OT. am Atlantik zu erzählen.kncb WIntsr

/ Berliner Ausstellung„Kunst und Technik-
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